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1 Gent. 


Tolegr aphiſche Depeſchen. 


(Geltefert von der „United Preß".) 


Kongreß. 


Waſhington, D. E., 21. Apr. Wäh- 
rend der Senatsdebatte über die Jn- 
dianer-Verwilligungsvorlage 
auch wieder zu Auseinanderſetzungen 
über die Sektenſchulen. 
Indianerkinder, 


Peffer, wonach für 


welche durch die Schließung der Sek— 


tenſchulen des Unterrichts verluſtig 


gehen, ohne alsbald Erſatz zu finden, 


proviſoriſche Schulen eingerichtet wer— 
den ſollten. Mehrere andere Zuſätze 


wurden beantragt, doch gelangte dieſer nach 
; nad) 


| Norf zu organifiren, 


Iheil der Vorlage nicht zur Erledis 
gung, da man wegen der Ahmefenheit 
des 


der einmal zurückgelegt. 
Nachtrags-Verwilligungsvorlage 


Abgeordnetenhaus wurde auch ein Kr 
ften angenommen, welcher fih auf Zah— 


lung von $20,000 Entjhädigung an | 


den Engländer Fred D. Damfon nebit 
Gattin und Tochter bezieht, 
genthumsverluſtes umd davongetrage— 


ner Verletzungen bei ihrer Anſiedelung 
— Ein Zufaß zur Vor: | 
lage, laut welchem der Präfident be- 

auftragt wird, eine neue internationale | 


in Nebraßfa. 


MWährungsfonferenz herbeizuführen, 
wurde für ordnungsmidria erklärt. 
Wafhington, D. E., 21. April. Das 
Abgeordnetenhaus deh attirte eineRteihe 
örtlicher Vorlagen 
Streitigkeiten. Auch der Senat bes 


heiten. 
Politiſches. 
Montaomery, Ala., 
trat die demokratiſche Staatskonven— 
tion für Alabama zuſammen. Etwa 
500 Demokraten wohnten ihr bei. 
Eine Schi 
Mardis Wood, 
mokratiſchen 


ein Mitglied des de— 
Vollzugs-Ausſchuſſes 


wurde (derſelbe ſoll unerlaubte Bezie- 
ı Tebt, 
Staifer nicht ebenso viel erreichen? Neds | 


hungen zur Gattin des Sheriffs Ken- 


nedy unterhalten haben, welcher ihn | 


niederijchoß) warf einen düftern Schat- 
ten auf die Konvention. 

Boiton, 21. April. 
demokratiſche Staatskonvention 
Maſſachuſetts abgehalten. 
nahm eine Prinzipien-Erklärung im 
Sinne der 
Adminiſtration an und empfahl den 
Ex-Gouverneur Wm. E. Ruſſell als 
Präſidentſchaftskandidaten. An einer 
Sympathie-Erklärung für die cuba— 
niſchen Revolutionäre fehlte es auch 
nicht. 1246 Delegaten wohnten der 
Konvention bei. Folgende Delegaten 
wurden 
Em gewählt: %. €. Ruffell, George 
T. Williams, 3. 8. Corcoran, James 
W. Donovan. 

PBrovidence, R. %., 21. April. Die 
Demofraten von Rhode Island hielten 
ihre Staatskonvention ab und nahmen 
eine Prinzipien -Erklärung an, 
welcher die Cleveland'ſche Adminiſtra— 
tion anerkannt wird. 


Die Richtſtuhl-Kaudidatinu. 


Albanh, N. Y., 21. April. Das Ap— 
pellations-Gericht hat 
Italienerin Maria Barberi von New 
Hort, welche bekanntlich wegen Er— 
mordung ihres früheren Geliebten 
Dominico Cataldo, der ſie ſchnöde 
ſitzen ließ, zu elektriſcher Hinrichtung 
verurtheilt wurde, jetzt den Spruch 
der untern Inſtanz umgeſtoßen und ei— 
nen neuen Prozeß angeordnet. 

Die Entſcheidung war eine einſtim— 
mige und dürfte für die öffentliche 
Meinung ſehr befriedigend ſein. Es 
iſt nicht wahrſcheinlich, daß beim zwei— 
ten Prozeß die Genannte nochmals 
aum Tode verurtheilt erden mwird. 
(Belanntli hatte diefer Prozeh im 
aanzen Lande von fich reden gemadht, 
und SFrauendereine und viele Andere 
hatten ihre 
Verurtheilten erhoben.) 


Die erſte Geſchworene. 


Denver, 21. April. Richter Johnſon 
vom Diſtriktsgericht hat 
Warren als Geſchworene angenom— 
men. Dies iſt das erſte Mal in Colo— 
rado, daß eine Frauensperſon einem 
geſchworenen-Kollegium angehört. 
Von vielen Kollegen des Richters wird 
ſeine Verfügung ſcharf kritiſirt. 


Dampfernachrichten. 


Angetommen. 


New York: Cevic von Liverpool; 
Mobile von London. 

Genua: Italia von New Hort, 

Gibraltar: Kaiſer Wilhelm II., von 
New York nad) Neapel. 

Kopenhagen: Venetia von NemYorf 
nad Stettin. 

Liverpool: Catalonia von Bolton. 

Glasgow: Furneflia von New Port. 

Liverpool: Waesland von Philadel- 
phia. 


Nem Hort: Havel nad) Bremen. 

An Gibraltar vorbei: Em3 und 
Braunfchiweig, von Genua u.j.w. nad 
Nem Hort. 

Mie au Hamburg aemeldet wird, 
ilt der von Hamburg nad Baltimore 
beitimmte deutiche Dampfer „Califor- 
. nia“ mit dem englifchen Kohlenjchiff 
„ZIpnemouth“ zufammengejtoßen; leß: 
teres wurde jo jchlimm Hefhäbdiat, daß 
man e3 auf den Strand laufen laſſen 
mußte. Aber auch die „California“ 
erlitt Beſchädigungen und mußte nach 
ihrem Dod zurückfahren. 


“taeaangen. 


fam e3 | 


Ir 
Angenommen ! 


wurde ein Zufa des Volksparteilers 
| bewaffneten 


Senator3 Carter zu einem anderen | 
Abſchnitt überging. — Die Peffer'ſche fein foll. Der 
Obligationen-Refolution wurde wie: ſei Der 
wege | gen, ein Etabli} BER in Springfield, 
das por Kurzem für | 
| das 


urd | 
Zweiräder hergeftellt | 


Bei der Erörterung der allgemeinen | JU., zue 


im |! ® 
lich 


wegen Ei: | 


5 : eo | tes zur Verhütung von 
rieth vorwiegend drtliche Angelegen= | 


21. April. Hier | 


ehtragödie, deren Opfer | 


Hier wurde die ! 
für | 
Diejelbe ! 


demokratiſchen Bundes-⸗ 


zur um Nationalfon= | 


| Wege dafür finden. 


in | 


| müßten jedenfalls 


im Falle der; 


Madame | 


Wahlen in Lontifianea., 


New Orlcans, —* April. Heute 
wurden Siadt-, eis⸗- und Staats— 
wahlen —— Nach den letzten 
Berichten find in feinem Theil des 
Staades beſondere Unruhen 
kommen, wie man befürchtet hatte. 
(Wie en anderer Stelle gemeldet, wur— 

en ſchon Tags zuvor an verſchiedenen 
8 rten die farbigen Stimmarber 
weißen 
ſchüchtert.) 

Ein Zweirad-,Truſt““. 

New PYork, 21. April. 
hört, ſtehen Zweirad-— 
wirklich im Begriffe, ein 
den Geſetzen des Staates 
mit einem 


Syndikat 
Ge— 
ſammtkapital von 10 


Truſt 


m. 


joll beabjichti- 


eriverben, 
die Anfertigung 
en Gerät‘ 
mo täglich 1000 
werden fünnen! 


von landwirthſchaft— 
benutzt wurde, 


‚pr 
en 


— 


uusland 


Deutſcher Reichsſtag. 
Die Duell : Senfationen. — Theilweiſe ſtür— 
Richter u. ſ. w. 


Berlin, 21. April. 


Haus das Erſuchen, — Beſtimm— 
Duellen 


das Ko— 
tze-Schrader-Duell ſowie über das 
Keſſelshol dt-Zenker'ſche Duell Aus— 
druck. Auch fragte er, weshalb die Po— 


lizei dieſe Zweikämpfe zugelaſſen Habe, 


obwohl ſie von Allem vorher unterrich— 
tet geweſen ſei. Unter großem Beifall 


bemerkte er am Schluß ſeiner Rede:— 
Prinz-Gemahl 


In England habe der Pri 
die Abſchaffung des Duell durchge⸗ 
— weshalb könne der deutſche 
berühmte 


ner erinnerte auch an die 


Ordre von Friedrich dem Großen be— 


treffs Ausſtoßzung von Offizieren, 
welche das Geſetz in ihre eigenen Hän— 
de nahmen. 

Im Namen des (an 
Erkältung leidenden) Reichskanzlers 
Hohenlohe erwiderte der Staatsſekre— 
tär des Innern, Bötticher, unter Mur— 
ren auf der linken Seite des Hauſes, 
die Regierung bedaure die 
Duelle ja ſehr, verdiene 


verhindern könne. 
lanten ihren Zweck erreichen 
ſo würden ſie ſtets auch Mittel und 

Im Uebrigen ſei 
jetzt ernſtlich 
die Achtung 


der Reichskanzler 
Maßnahmen befchäftigt, 


por dem Gejeß bei allen Bevölferungss | 


Hafen zu erzwingen. &s jei daher 


jetzt nicht räthlich, die Regierung über Uin Feſzug. 
dienſt ſtattfinden. 

die geſammte Generalität werden jich ! . 
' 000,000 aufzubringe ſondern 


die Angelegenheit ausholen zu wollen. 

Der Deutſchfreiſinnige Rickert 
merkte, die militäriſche Ehrengerichte 
mit den einzufüh— 
renden Reformen in Einklang gebracht 
werden. Er ſagte auch, diejenigen, 
welche ſich duelliren wollten, könnten 
ebenſogut überwacht werden, wie ver— 
dächtige Sozialiſten. Abg. Schall 
(Konſervativ) führte die Anſichten ſei— 
nes Vorredners Bachem weiter 
Der nächſte Redner war der Sozialiſt 
Bebel. Er erklärte, die Sozialiſten 


würden ja an ſich nichts dagegen ha-— 
höheren 


dep | 


ben, wenn die jogenannten 
Klaffen Sich gegenfeitig abthäten; in 
äfften leider die Mitteltlaffen die La- 
iter der Mriltofratie nad, 
Duellmuth greife bejonders 
immer mehr um fich, weil die Duel- 
lanten darauf rechneten, daß fie be- 
gnadigt würden. Darauf erfolgte 
Vertagung. Der formelle Antrag der 


Stimme zugunften der | deutjchfreriinntgen Fraktion auf völ- 


lige Unterdrüdung des Duellirens 


wurde bereits von Nidert angefün: | 


digt. 

Berlin, 21. April. Bei der gr 
Bung der DuellaDebatte im Reichetag 
erklärte der Wilde 
Graf Andreas v, Bernſtorff, die Zu— 
flucht zum Duelliren ſei eine unnöthi— 
ge, und dieſer Brauch ſtehe bereits in 
den Augen des deutſchen Volkes ver— 
urtheilt da. 

Der Nationalliberale v. Bennigſen 
hielt, wie meiſtens, eine Einerſeits— 
Andererſeits-Rede. Er ſagte, auch er 
ſei gegen das Duelliren, aber er glau— 
be nicht, daß der Sozialtjtenführer Be- 
bel, welcher in jeiner Rede Tags zuvor 
diefen Brauch einen „öffentlichen Skan— 
dal“ genannt habe, eine geeignete Per— 
ſönlichteit ſei, um über die höheren 
Klaſſen zu Gericht zu ſitzen oder mit 
moraliſcher Entrüſtung zu paradiren, 
denn derſelbe Bebel habe die Barifer 
Kommune von 1871 verherrlicht und 
empfehle noch heute, das Beifpiel der- 
jelben nachzuahmen. 

Dieſe Worte entfeſſelten einen Tu— 
mult. Die Sozialiſten ſprangen 
ſämmtlich auf und riefen dem Präſi— 
denten v. Bual-Berenberg zu, er ſolle 
mit der Klingel läuten und Bennigſen 
zur Ordnung rufen. Der Präſident 
blieb jedoch ganz regungslos. Dann 
wurde es wieder etwas ruhiger. Ben— 
nigſen ſagte weiter, das Duelliren, 
das die beſte Agitations-Quelle für 
die Sozialiſten abgegeben habe, ſei von 
einer ſtandalzüchtenden Preſſe ge— 
nährt worden, und auch in dieſer Hin— 
ſicht hätten die Sozialiſten kein be— 


vorge⸗ 


ter nicht 
von € 
Pöbel einge- ſinnigen V V 
ſens 
diplomatiſcher 
ı Ten, 

MWie man | 
Tabrifanten | 


Nem | 


Millionen Dols | 
lars, das ſchon vollſtändig einbezahlt 


denten 


Bachem im Prinzip bei. 
teſtirte er gegen die Bemerkungen Be— 
bels. 


ſtür 64 
miſche Verhandlung. — Bennigſon, Bebel, ze. 


| Den Reigen der | 
| Grörierung im Reichstag Uber den 
| Duell-Unfug eröffnete der ultramon- 


] Mandatz tane Abg. Bachem. 
owie NMan 19= | 


| quidung des Militarismus an I* 
Er richtete an das | 
| ſtä no 

zu tanden, 
thun, und verlieh der allgemeinen Ent: | 


ı Berleumder 
| rüftung des Publitums über : 


; ten 


| Des 


ı 5) 


ji nung, 
! fritifirt umd dc sſelbe als 


de | Monet 
einer ſtarken Bebel 
ſtimmig eine Reſolution an, 

Duell-Unweſen verurtheilt. 
| traAnträge 


häufigen | 
aber feinen | 
s f dafür. dah fie diefelher nicht ! 
Vorwurf dafür, daß fie Diefelben nicht | Zupestag des Kranffurterkriedens. 
MWenn die Duel= | 
wollten, | 


rn 
mit | Mat, 


be= | 
an der 


Gewerbe-Ar 


Polizei mehr Diem als 

Der üblihe Sommerurlaub | 7 
izei ijt nämlich bis nach dem | 14 
perjchoben | 
Mandhe Sommerpläne Jind | 


auz, | müffen. 





und Die | 
deshald | 


(Unabhängige) | 


6 Shicago, Dienftag, den 21. peit 1 


jonderes Recht zur Kritif. Wbermala 
gab e3 einen jozialilttiihen Qumult, 
bei welchem der Abg. Singer am lau— 
teten war. UlS Bennigjen wieder im 


Stande war, ſich ver nehmlich zu mas | 


chen, bemerfie er, er habe lediglich von 
der Preſſe im Allgemeinen geſprochen 
und nehme auch die großen Tagesblät— 
aus. 

Richter, de 
Volkspartei, erklärte 
Bemerkungen ſeien ein 
Abſchweifigkeit 
und er habe den Kern der S 
unberührt gelaſſen. 


Eugen Führer der Frei— 


Muſter 


ache 
ganz 
rung habe in dieſer 
nichts weniger 
und habe den 
ihr Chriſtenthum mehr auf der Zunge, 
als im Herzen trage. 

Der Ronfer bative v. der 
Arenitein jagte, die Kämpfe der 
auf dem Menjurboden 


— 
Situ— 
mıur 


‚ Bennig: | 
geme= | 
Angelegenheit eine | 


als qute Figur gejpielt | 
Eindrud erregt, daß Jie | m 


Die Regie⸗ | ge 


ſpäter wurde. 





ſeien 


weiter nichts, als eine Vorſchulung für 


Duelliren im ſpäteren Leben. 
Freiherr v. Manteuffel, de 
kannte Regierungskonſervative, 


be⸗ 
ſagte, 


Amt. 


führte er den Vorſitz über Die 


er trete den Ausführungen des Abg.“ 


D 


Dagegen 


&3 fei nicht wahr, faate er, 
Freiherr v. Kotze aus dem 
flohen ſei; 
geſtellt, und dieſer habe ihm ei- 


n „Urlaub“ 


pro⸗ | 
ı wurde er 
daß | 
Sand ges | 
pielmehr habe er fich einem | 
| einer der 
gewährt; aber jederzeit | 


fe er bereit, ih zum Prozeß zu —* | 


len. 
mit 
dem Duelliven. Er jagte, Duelle zwi- 
chen Offizieren, die in aktivem Dienit 
ſeien ſeltene 
Zum Schluß verlangte er, daß über die 


ſchwere Strafen verhängt würden. 
Bebel bemerkte, wenn es den Kon— 
ſervativen um ernſtliche Verdammung 
Duells 
Widerruf 
Irdre jichern, 
in der Armee obligatoriich 
lanae die höchite PBerfon im Reiche 


den der 


das 


militäriſcher Ehrenbeam- ren 
chen als elte 
ſchen Kaufmanns geborer 1. Be 


zu tun fei, jo müßten fie | 
Kabinet3=| 
melche das Duelliren | 
mache. Sp | Di 
| hier 


Auch proteitirte er aeaen die Ver= | 


39 D+ 


a * 


Wiener Journal“ auf das — 
gegen den Duell-Unfug auszuſprechen. 


Drei hervorragende Perſöntichkei— 
ten geftorben. 

21. April. Der berühmte 

Staatsmann und Schrift— 

Say 

von 70 Jahren 


Paris, 
franzöſiſche 
ſteller Jean Baptiſte Leon 
heute früh im Alter 
ge ſtorben. 

Jean Baptiſte Leon Say wurde 
am 6. Juni 1826 in Paris geboren, 
und, den üeber lieferungen ſeiner Fa— 
milie folgend, widmete er ſich vorwie- 
nd volkswirthſchaftlichen Studien, 
durch welche er ſich einen ſo großen 
Namen gemacht hat. Viele Jahre lang 
yar er Mitarbeiter des ırnal des 
deſſe n Haupt⸗ Eigenthümer er 
1871 n ourde er in die ı 


" N 


Debats“, 


f RI Nationalver! jamm! 
mählt, und im Dezember 1872 
ihn Ihier3 zum  lonzminiter 
dem Sturz von Thiers verlieh 
Späterhin befleidete er indeR 
noch verfchiedene Miniſte rpoſten. Auch 
interna= ! 
tionale Währungztonfer :enz, welche im 
August 1873 in Paris ft tattfand. 1830 
Botichafter. in London. 
Smeimal war er auch Präjtdent 
Senats. Zulegt gehörte er noch einmal 
der Yhgeordnetenta: mmer an. Er war 
Gründer der liberalen repu= 
blifanifchen Vereinigung ı 
tätiger Belümpfer des’ 
mu3.) 
Mien, 


er das 


> 
2 

£ 
DES 


ınd ein jehr 
Boulangıs= 


21. April. Baron Maurice 


de Hirſch, der große gi tanzmann und 


| Bhilanthrop, 
WYusnahmen. | 


namentlich feine Thätiafert fü 
* 


Duelliren begünſtige, würden alle Be- 


mühungen 


ent rief Bebel zur —* 
kaiferli ches 


— 2 
5 eine? 


Der Brafid 
zei er ein 
unmürdig 5 ingeftellt habe. 
Sionfervative 
einen Verleumder, 
Schließl ich na hm d 


ſtaates 
Der 


welche das 
der 


und des Zentrums 
rückgezogen worden. 


Deutſchfreiſinnigen 


Berlin, 21. April. 
tag des definitiven 
nah dem Kriege 1870—71, der 11. 
jol großartig aefeiert werden. 


Auch der Yubel- 


des Hauses, den DuelleUIns | 
| fug zu unterdrücken, vergeblich ſein | . 
| te einen neuen Verjuch 


Dekret | 
Kulturs | 
Schall nannte | 
der Reichdtag ein= | 


Die Er: | 


Friedensſchluſſes 


Die Veteranen haben die Vorbereitun— 


gen in die Hand genommen. 
iſt als Hauptnummer de 
ein Feſtzug. Vorher e Toll ein Gottes— 
Der Kaiſer und 


Feier betheiligen. 


Kein Sommer-Urlaub für die 
Polizei. 

21. April. 

usſtellung, 

ſoll, 


Während der 
welche im Mai 
wird 


Berlin, 
eröffnet werden 
ſonſt thun 
der Pol 
Schluß 
worden. J. 
infolge deſſen zerſtört. 


der Ausſtellung 


Profeſſor Treitſche im Sterben? 

Berlin, 21. April. 
tſchke, der bekannte Geſchichts 
ib iſt 


Trei 
ſchre 
ſchwer 
Nachrichten 


er und Univerſitätsprofeſſor, 


erkrankt, und nach den 


Geplant | 
9 + 
3 Programms | Abgeſandte, 


geſchickt wurde, 


die hieſige 


Profeſſor v. | 


lekten | 
nehmen feine Kräfte jehr | 


raſch ab, jor va an die, von den Aerz⸗ | 


ten angerathene Reife nach dem Tü- 
den gar nicht mehr zu denfen ilt. 
Abdul Damid befucht den Zaren. 
Berlin, 21. April. Einer Depeiche 
aus St. Petersburg zufolge bat der 
Sultan die 
des Zaren, 
Petersburg zu befuchen, angenommen. 
Das Datum für die Befuchsreife Ab- 


dul Hamids ift noch nicht feitgejegt. 


fijirung Der 
vinzen. 


Berlin, 21. April. Ein neuer Noth— 
Schrei fommt. aus den ruflifchen Dftiee- 
Provinzen. Die gemalkjame Ruf 
zirung jener deutſchen 
auf's Aeußerſt e durchgeführt. So 
jest wieder die Errichtung von 10 ru 

hich-orthedoren Kirchen in Riga, Re- 
* Dorpat 
Plätzen geplant. 

Lueger und fein Ende. 

Wien, 21. April. Immer höher ge— 
hen hier die antiſemitiſchen Wogen. 
Nun will die „unheilige Allianz“ ver 
Klerifalen und Antifemiten Dr. Lue- 
ger, welcher jüngjt, wie gemeldet, zum 
Bürgermeifter gewählt it, auch im die 
Stelle des Vize-Bürgermeifters chie- 
ben, um der Regierung für den Fall 
einer Nichtbejtätigung I neue Schwi terig- 
feiten zu fchaffen. Immerhin wird 
die baldige Nichtbeftätigung mit Gi- 
cherbheit erwartet. 


Ein Militär negen Das Duell. 


Wien, 21. April. Der Feldzeug- 
— Giesl v. Gieslingen hat den 
Muth gehabt, ſich in * Neuen 


Die Yuffiit 


| bon 


eigenhändige Einladung Hi 
ihn in Mostau und ©:. | 


Lincolr 
Oſtſee-Pro⸗ | * “ auf die Co 


Lande wird? 


und andern deutfchen ! 5 


waren vorher zu- | dung, daß die 


rem 


it auf Gute bei 

Preßburg, Ungarn, Rs ganaene Nacht 

einem Schlag= .. erl⸗ on 
(Er wurde por 6: 

Sohn eines Jeat 


Mün⸗ | 
bayri 
annt iſt 
die ver > 


in 


ven 
ef 
r 


* 


x 


.) 


April, 


folgten ruififchen Xu 

K openh agen, 2. 
gerjlew, Minifter der öffent 
beiten im dänijchen Kabdinet, 
geitorben. 


9. ©. In- 
lichen Ar— 
iſt heute 


Frauzöſiſche Politik. 
Paris, 21. April. Der Senat mach-⸗ 
das radikale 
Miniſterium zum Rücktritt zu zwin- 
gen. Er beſchloß mit 171 gegen 90 
Stimmen, die Kredite für Madagas— 
kar nicht 7 ‚u erörtern, biS ein neues 
Minif terium da jet. 


Y 
rö 


Typhusſeuche. 


Konſtantinopel, 214. April. Aus 
Maraſch, Armenien, kommt die Mel— 
Typhusſeuche daſelbſt 
unheimlich zunimmt, und die dorthin 
geſandten Aerzte ſelber erkrankt dar— 
niederliegen. Im Uebrigen herrſcht in 
der Stadt Maraſch ge genwärtig Ruhe, 
aber in der Umgegend noch immer gro— 
be Aufreaung. 

Die forcanifhen Wirren. 

21. 
der ünaft bon 
foreanifchen Regierung nah Rußland | 
bat nicht nur den Nuf- 
eine Anletige von $S,- 
auch, 
um Abſe — ruſſiſcher Truppen zum 
Schutz für den Palaſt des Zznigs zu 
erfuchen. Auch iſt er ermächtigt wor— 
den, darum nachzuſuchen, daß der ko— 
reaniſchen Repierunie ruſſiſche Rath— 
aeber, und ferner, dafı ſſiſ 
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J a Da 7 n, 
mel le 
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(Telegraphiihe Notizen auf der 2. Seite.) 
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Berdachtig. 


von Nr. 2942 
Beute frühmor- 
piöhl ich war jchon nad 
zwei Stunden eine Reiche, Der 
arzt, Dr. Fihmaurice, von Nr. 
3876 Macher Ave., weigert fih vorab, | 
einen Iodtenfhein auszuftellen, da 
er Cholera-Spmptome bei der Ver- 
Itorbenen mährend ihres Krankſeins 
bemerft baben will. Das Eoroner3- 
amt wird den Fall jeßt genau unter- 
ſuchen. 


— 


— Unfall. 


Wm. Heffner, Nr. 227 North Clart 
Straße wohnhaft, ein in der Chicago 
Ave.Humpftation angeſtellt geweſener 
Maſchinenbler gerieth heute in das 
Schwungtad und wurde ſo ſchwer ver— 


letzt, daß ſchon pald nachher im Ale⸗ F 
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zugeſprochen. 
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Windrath i 
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Silverio Boreli feinem 
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geſtändige Mörder 


Horton noch erſt 
rechen muß. 
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ſchäfts. 
Bonchard, Agent 
Ofenſchwärze-Fabrik, 
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klagte demſelben, er 
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derGeſellſchaft bekleiden, ſich ve erſchw⸗ 

den Kläger — um 
ſeinen Antheil zu betrügen. Diejer 
Antheil beſteht angeblich aus Aktien 
im Werthe von $5000. Die Beitände 
der Geſellſchaft ſollen während des letz— 


ten Jahres um etwa 820,000 zurück— 


gegangen ſein. 


urtheilt 


| richt 
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*William J. Dix, der ehemalige 
Berry’ "iche Geheimpolizift, welcher we— 
gen — von Frank White zu 
lebenslänglicher Zuchthausſtrafe ver— 
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Nührendes Vertrauen, 


Gegen Herrn Walter Wilfon, den 
bem G erich beſtellten Verwalter des 
James W. Oakley, 
Zeit für unzurech— 
wurde 
Ri nen der 58 —J— de 


von 


einen 
eAnigert 


Klage angeitrengt. Frau De 

is bor einigen Jahren in 

und mit Herrn Oak— 

war, will dieſem 

Summe von $25,- 

Damit er das 

6 sed sin — ür ſie anlege. Eine 
Veſcheinigung irgend welcher Art ver⸗ 
langte Die vertrauensvolle Dame nicht, 
Herr Daflen ihr regelmä- 

di Binfen des Kapitals aus. Jetzi 
Herr Oakley geiſteskrank und der 
Verwalter weiß nichts von dem Gelde 
der Klägerin. Dieſe dürfte es ziemlich 


it 


noch 
‚wur 


e 

ed 
zahlte 
r n 


hia 


| Ichmwer finden, die Anerfennung ihres 


Anspruches zu ermwirfen. 
—- e- —— — 


Auf Krieasfup. 


* n, ein alter Haudegen 

s Bürgerkrieges, ver— 

eute "Bormittag einen Heis 

indem er fih an der Ede 

ı La Salle und Madijon Str. auf» 

porüberfahrenden Rabel- 

bahnzi ge ansrüffte und die Baflanten, 

Männlein wie Weiblein, feithielt. Er 

permeinte, daß Schlangen und anderes 

Inaetbier ihn tödten wollten. Die Bo- 

lizei nahm ihn Ichließlich in ı Haft, hatte 

aber ihre liebe Noth, den Störenfried, 

* ein Wütherich um ſich ſchlug, 

aiſon zu bringen. Das Bodbier 

dem ehemaliaen Vaterland3« 
heidiger angethan haben. 
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Zu Schuß und Truß. 


„biefigen 
s Zweig⸗ 


Etwa 150 Angeſtellte des 
Zollamtes haben ſich geſtern als 
verband des „Ver.Staaten Zivildienſi⸗ 
Verein“ organiſirt, einer Art Bundes— 
brüderſchaft, deren Zweck es iſt, die 
Intereſſen der Regierungs-Angeſtell— 
ten in Bezug auf Arbeitszeit, Lohn 
und Beförderung zu jhüßen. Dem 
biefigen DBerein find alle diejenigem 
Sollbeamten beigetreten, * ih in fe= 
Stellunaen befinde D. 6. dus 
ize Perſonal mit Aus nahme bes 
lleinnehmers ſelber, des Abſchätzers 
Auditeurs und des Kaſſirers. Die 
des neuen Vereins ers 
Reſultat. Präjident, 
Hitt; Bize-P ‚ üm. % 
Jewell; Brototollführer, Ge orge Wal⸗ 
lace; korteſp. Sekretär, F. Davenport; 
TFinanz-Sefretär, Thomas Carr; ® 
—Ertmeihter, M, * Griffin, ' 
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| Tefegraphie ‚Kolizen. 


Inland. 

‚— Der größte Theil des Geichäfts- 

biertelö von Woodruff, 20 Meilen von 

Spartansburg, ©, E., ift niederges 
brannt. 


— Zu Dregon, Ark, wurden die 


Boftmeifterin Luna Lucas und deren | 


Gehilfin Frau Minnie Huffmann 
unter der Anklage, die Pojt bejtohlen 
zu haben, in Haft genommen. Gie 
haben bereits ein Gejtändniß abaelegt. 

— Bräfident Zelay von der Zen- 
tralamerifanifchen Republit Nicara- 
gua hat wieder einen Sieg über die 
aufltändifchen Leoniften errungen und 
das ftark befeftigte Tablon eingenom- 
men. 

— Bon Buffalo, N. Y., find die er- 
ten Schiffe in diefer Saifon auf den 
Eriefee ausgelaufen, und die erjten ein- 
laufenden angefommen. Der Eriejee 
it noch immer nicht frei von Eis, in 
deß iſt dasſelbe mürbe und ſchmilz 
ſchnell. 

— Bei einer Feuersbrunſt in den 
Docks der Nördlichen Pacificbahn zu 


— vo 


Duluth. Minn., wurde der Arbeite 
Jefferey tödtlich, urd ein Feuerwehr— 
mann ſchwer verletzt. Die Mehlſchup— 
pen in den Docks wurden vollſtändig 
zerſtört. 

— In Oakland, Cal. jagte ein 
Wahnſinniger Namens Louis Porter 
mit einem Revolver faſt die ganze zum 
Gottesdienſt verſammelte Gemeinde in 
der Erſten Unitarierkirche auseinan— 
der. Er wurde ſchließlich entwaffnet 
und einem Poliziſten übergeben. 

— Unweit Weſtville, S. C., wurde 
der Farbige Tom Vrice von einem aus 
Weißen beſtehenden Pöbelhaufen ge— 
lynchmordet. Er war beſchuldigt wor— 
den, auf eine junge Dame einen An— 
griff verfucht und auf deren 11jähri- 
ges Brüderchen gejchoflen zu haben. 

— Mehr als 150 mit Windelter- 
büchjen bewaffnete meiße „Regulato- 
ren” terroriliren jet dag Städtchen 
Dpeloufas, La., mit der ausgefprocde- 


nen Abficht, alle Farbigen dafelbit am ı 


Stimmen zu verhindern. 
Schandthaten verüben die meihen 


— 1 : en 2 
Achnliche liege feinem Zmeifel,” daß Gouver- 


Bourbonen auch in benachbarten Drten, | 
—- Die Reform - Republifaner von | 
Teras, melche fih den Namen „Lily: | 


mhites“ beigelegt haben, hielten in 
erwählten Delegaten zur republifani= 
fhen Nationalfonvention. 


men 


die jofortige Einberufunn einer inter- 


nationalen Geld- und®egenfeitigkeitä= | 


Konferenz ausfpridht. 


— Shren 108. Geburtätag feierte in | 


Terrell, N. J. Frau Hannah Char), 


Sie nah: | 
eine Prinzipien-Erflärung an, | 
melche fich für Doppelmährung und für | 





aewöhnlih „Zante Hannah” genannt. | 


Ihre drei Söhne waren aniwejend, bon | 
| verneur abgeben. 


denen der jüngjte 66 Jahre alt ift, au- 


berdem 32 Entel, 82 Urentel und 12 | 


Ururenfel. — in Unofa, Minn., ftard 


Michael Gilligan, wahrfcheinlich der | 


ältefte Mann des Countys, im Alter 
bon 103 Sahren; feine 101jährige 
Frau überlebt ihn. 

— Der Kaffirer des Boftamts in 
Minneapolis, Kunot D. Burton, mur- 


de von Bundespoliziften unter der An= | 
flage verhaftet, $2151, welche er ver= | 
einnahmt hatte, in betrügerifcher Ab- | 
ficht nicht abgeliefert zu haben. Er ift | 
ein Neffe von T. %. Burton, dem Prä= | 
fidenten der „City Banf“ und früheren | 
County⸗Schatzmeiſter. Trunkſucht ſoll 


ihn heruntergebracht haben. 


bedauert. 
— Aus unſerer Bundeshaupiſtadt 
wird gemeldet: 


Sein 


Die lange erwartete 


Vertheilung der Medaillen und Di- | 


elle Beaslcien aah de | Bromns Wirthichaft an der Ede von 


deutichen Botichafterr Baron Thiel- 
mann wurden gegen 3000 Diplome 


und Medaillen für die erfolgreichen | 


1 
} 


einet Dynamitbombe aetödtet. Die 
Polizei unterfucht jet die geheimniß- 
volle Geſchichte. 

— Eine Pariſer Depeſche beſagt, 
daß der ehemalige Karmelitermönch 
Pater Hyacinthe (Charles Loyſon), 
welcher durch ſeinen Austritt aus der 
römiſch-katholiſchen Kirche (1869) ſo 
viel von ſich reden machte, ſich nächſt— 
dem zum zweiten Male verheirathen 
wird, diesmal mit einer Amerikanerin 
Namens Laura Bucknell. 


— Aus Mafeking, Südafrika, wir) | 


gemeldet: Fünfzehnhundert Buren ha— 
ben mit einer Maſchinenkanone etwa 
25 Meilen von hier Stellung genom— 
men, angeblich zu dem Zweck, die Aus— 
breitung der im Beſchuanenland wü— 
thenden Rinderpeſt nach der Trans— 
vaal-Republik zu verhindern, inWirk— 
lichkeit aber, weil ſie einen neuenKaub— 
zug der Engländer befürchten. 


Ü 


Ssoralbericht. 
Politiſches. 


Das demokratiſche Staats-Komite 
hat geſtern beſchloſſen, daß die im 
Jahre 1892 von der Partei im Staate 
abgegebene Stimmenzahl zur Baſis 
der Repräſentation auf dem Staats— 
Konvent in Peoria gemacht werden 
ſoll. Die Konvention würde demge— 
mäß 950 Delegaten zählen, von denen 
Eoot County 369 zu erwählen hat. 
Staatsfefretär Hinrichfen rechnet ſchon 
jebt eine überwältigende Mehrheit von 
Delegaten für die Silber-reiprägung 
heraus. Er läßt nur fünfzehn Eoun: 
ties mit zufammen 119 Delegaten als 
zweifelhaft gelten und macht darauf 
aufmerfjam, daß die Mehrheit auch 
dann noh für Silbersfzreiprägung 
jein würde, wenn Coof County „mis 
der alles Erwarten“ geichloffen dage- 
gen jtimmen jollte. Selbjt in diefem 
Falle würden die Silberleute noch im= 
mer eine Mehrheit von 121 Stimmen 
haben. 

sn der Situng de3 Erefutin-Au3- 
Ihufjes machte Herr Hinrichjen ge— 
tern Nachmittag befannt, „e3 unter= 


neur Aligeld die Wieder-Nominatior 
wünſche und 
wenn ſie mit annähernder Einſtim— 
migkeit erfolge. Auch die 


beſten wieder nominiren, ausgenom— 


ſie annehmen werde, 


anderen | 
| Staatsbeamten würde man wohl am | 
Houfton ihre Staat3fonvention ab und 


men den WVizesGouperneur Gil, der | 


Herrn Altgeld nicht genehm jei, und 
ihn, Hintichen, jelber, da er als Kan 
greß-ftandidat aufzutreten beadbjich- 


tige. Für das Amt des Vize-Gouver— | 


neurs wird Herr Monroe E. Srawfech 
in Vorjchlag gebradt; falls ji die 
Möglichkeit bieten jollte, Herrn Alt: 
geld in den Bundes=-Senat zu ericäh- 
len, würde Crawford nach der Anjicht 
des Herrn Hinrichjen einen quten Gou= 


Herr Fred Bed von DiInen genannt. 

Zum Spezialfomite für da3 Ar— 
rangement des Staatskonventes wur— 
den die Herren Hinrichſen, Brintor 
und Quinn ernannt. 


Ein böſe Geſchichte. 


Der Kontraktor Charles Labinsky, 
tr. 227 Gupyler Avenue wohnhaft, iſt 


Als Kandidat für 
das Amt des Staatsſekretärs wird 


überwieſen. An den Straßenausſchuß 
| für Die 
| Untrag, die Dit Jadjon Str. zu einem 





| aber und Northrop. 


gejtern auf Betreiben der Frau Augus | 


te Kohlmeyer von Nr. 2469 \roing | 
Moenue unter der Anklage des Mords | 
angriffs verhaftet worden und befins | 
Bonnefoi | 
a —“ nach Lage der Sache die Annahme von 
rn | Bürgfchaft berweigern mußte, bi3 auf | 
| Antrag defjelben Alderman, durch ivel- 
| chen beziwedt werden follte, daß Ajche 


det ich, da Polizeirichter 


Meiteres im Polizeigefängniß an der 
Sheffield Avenue. Labinzty, der Jich 
übrigens des beiten Rufes erfreut, ge- 
rietd am Samltag Abend vor Mitt 


Lincoln WVpvenue und Graceland Abe. 


| au& unbedeutendem Anlaß mit red 


| Kohlmeyer in Streit. 
der beiden Männer jtanden vor der | 


deutichländijchen Ausiteller übergeben, | 


welcher fie an jeine Regierung zur di- | 


zehn Tagen — nur immer lanafam 


und Diplome für amerifanifche Au3= | 


ftellet bereit fein, und fpätejtens im 
nächſten Monat ſoll auch die Verjen- 
dung folcher nach England, Frankreich, 
Rußland u. f. m. ftattfinden. 


| Miene thätlich zu werden. 


— Viele Nachrichten über befonders | 


heftige Stürme u. f. wm. fommen aus 
verjhiedenen Iheilen von Ohio, Ne- 
brasfa und Joma. Ueber das Obiver 
County Sandusfn braufte ein Wir- 
beliturm dahin, melcher mit jtarfem 
Regenfall verbunden war, und bei 
Fremont wurden 


beutender Schaden an Gebäuden und 
anderem Gigenthum verurfadt. Der 
Sturm riß alle in feinem Pfad befind- 
liche Bäume und Baulichkeiten nieder. 
Ein fchrediicher Regen- und Hagel— 
fturm fuchte die Stadt Toledo, D., 
und die Umgegend heim, und die Obit- 
züchter ſollen ſchwere Verluſte erlitten 
ben. Die meiſten Schiffe auf dem 
Erieſee brachten ſich noch rechtzeitig in 
einen ſchützenden Hafen. In Dubu— 
que, Ja. und dem ganzen zugehörigen 
Counth wurden die Landwirthſchaft, 
Die Gebäude u. ſ. w. durch einen koloſ— 
ſalen Regenſturm arg mitgenommen, 
Straßen wurden zerwühlt, ganze 
Ackerſchichten weggeſpült, eine Menge 
Hleinerer Brüden fortgeriſſen, u. ſ. w. 
In der Gegend von Moorefield, Nebr., 
entſtand durch die Regenfälle eine 
Ueberſchwemmung, welche beſonders 
das Bahn-Eigenthum ſchwer ſchädigte. 
Det Verkehr auf der Burlinaton- & 
MiffourisBahn gerieth in’s Stoden. 


Ziusland. 


 — Eine in Brüffel eingetroffene 
Depeſche meldet, daß unter den Einge- 
hotenen von Aruminia, am Kongo- 
Fluß, ein Aufitand ausgebrochen ift, 
and mehrere Agenten des Kongoftaa- 
468 ermordet worden find. 

— Zu Liffabon, Portugal, wurde 
ein teicher Fabrilant Namen: Do- 
Mmingo nebit feinem Kutfcher auf der 

tt von feiner rabrif nach der Al- 
ambta-Station durch die Erplofion 


I 
I 


Die Fuhrmwerfe 


Wirthichaft, und da KohlmeyersPferd | 
. & .. ı nicht angebunden war, hatte e3 feinen 
Be Beriheilung jhhidie. An acht bi ı Wagen gegen den des Labinzfy aezo- 


voran! — werden auch die Medaillen | gen, jo ba bie Räder ber beiden Ge- 


fährte in einander gerathen waren. 





Kohlmeyer wollte fich eine Zurechtmei= | 


fung, die Labinsky ihm zutheil werden 
ließ, nicht gefallen laffen und machte 


Labinsky 


ſchlug dann zuerſt zu, Kohlmeyer fiel, 


und zwar ſo unglücklich, daß er ſich 
an einer Schiene des Straßenbahnge— 
leiſes den Hinterkopf verletzte. Er 


wurde nach Hauſe geſchafft, wo ſein 


| Zultand ſich ſeither 


zwei Menſchen ge-⸗ 
tödtet, mehrere andere verletzt, und be⸗ 


| jet wurde, 


in  bebenflicher 
Weife verichlimmert hat, 


— — 


Wird appelliren. 


Nic Marzen, der zum Tode ver::r- 
theilte muthmaßlide Mörder des 
Sılädters Fred Holzhüter, deſſen 
Hinrichtung auf den 15. Mat feitge- 
wird an das Obergericht 
appellirten. Am Samjtag Wben) er- 
hielt der Oefangene die Nachricht, dar 
feine Schmeiter Anna Marzen, die in 
Paris als Wirthichafterin für ein be- 
jahrtes Ehepaar thätia ift und angeb— 
lich über ein beträchtliches Vermögen 
verfügt, 1000 Franc an die Adreife 
eines gemwiflen Jacobs, an Milmwau:er 
Uve., abgefandt habe. Weitere 1500 
France jollen in den nächſten Tagen 
folgen. Es werden demnad geriicend 
Geldmittel vorhanden jein, um den 
Fell dem Oberjtaats-Gericht zur Ent: 
icheidung vorzulegen. Wie veriautet, 
beabſichtigt Marzens Vertheidiger, 
dem Appellationsgeſuch mehrere be— 
ſchworene Ausſagen von neuen Zeugen 
beizulegen. 


Braudſchaden. 


In dem phoptographiſchen Atelier 
von Wm. Loenwas, Nr. 128 Roscoe 
Boulevard, brach geſtern Abend auf 
bisher noch nicht ermittelte Weiſe 
Feuer aus, das erſt gedämpft werden 
konnte, nachdem es einen Schaden von 
annähernd $1000 verurfacht Hatte, 

=——— — — 

*Leſet die Anzeige der New Yorker 
Aerzte; freie Behandlung. Zu ſprechen 
im Gault Houſe. 
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neueſter Gründung, der UnionConſoli— 


dated Elevated Railroad Co., 


| Recht gibt, die Van Buren Str. von 


de dem Eiſenbahn-Komite überwieſen. 


Geleiſe-Erhöhung: O'Neill, Maltby, 


CARE 


„Abendpohl®, Ghicago, Dienitag, den 21. April 1896. 


Stadtraih3:Sikung. 
Eine Dertheidigungsrede des Bürgermeifters. 


Mayor Swift jeheint wirklich frank 
zu jein, wenigitens legt er eine Reiz- 
barteit an den Tag, die man bei eı- 
nem fo alten Bolititer, wenn ihm Efien 
und Trinken gut fehmeden, - nicht zu 
finden pflegt. In der gejtrigen Stadt— 
rathsfigung beantragte der Wlderman 
Kent aus der 32, Ward, auf die jüng- 
jten „Enthüllungen“ der Civic Fede- 
ration hin eine Unterfuchung derXohn: 
Iijten des Departements für öffentliche 
Arbeiten. Der Mayor jelber ergriff 
das Wort zur Abwehr. Er jagte, daß 
er e3 müde jei, ewig werbächtigt und 
angegriffen zu werden. Die Veröffent- 
lichung der Lohnliſten ſei lediglich des— 
halb unterblieben, weil man unnöthige 
Druckkoſten hätte erſparen wollen. 
Wenn ſich Leute finden ſollten, welche 
dafür zu bezahlen bereit ſeien, ſo wür— 
de er die Liſten mit Vergnügen drucken 
laſſen und den Nachweis liefern, daß 
während des Jahres in einem Depar— 
tement allein $690,000 meniger an 
Gehältern gezahlt worden find, alö un- 
ter jeinem Vorgänger, Die Civic 
Federation mifche jih fortwährend in 
Angelegenheiten, die fie nicht3 angin- 
gen, er aber fei nicht der Mann, ich 
die Anmaßung diefer Gefellfichaft ge— 
fallen zu laffen. Er thue feine Pflicht 
und fei auf feinem Bojten, obgleich er 
eigentlich im Bett liegen und jeines 
Leibes pflegen follte. Der Kent’fche 
Antrag wurde hierauf niedergejtimmt. 
Angenommen wurde dagegen ein Un 
trag Holmans, mwelcher den Polizei— 
Auzfhub anmeilt, Pläne zur Unter- 
drüdung des Hazardipiels auszuarz | 
beiten und fetzustellen, ob die Bolizei= | 
Verwaltung fich in diefer Hinficht nicht | 
eine Pflichtvernadhläfligung habe zu 
Schulden fommen laflen. Terner joll 
das Komite unterfuchen, ob es bei den 
Lieferungen von allerlei Material für 
das Bolizei-Departement durchweg 
mit rechten Dingen zugeht. 

Ar. Holman brachte auch eine neue 
MWegerecht3s Verordnung für die Cen— 
tral Electric Railway Co. ein. Der 
Entwurf bat in allen Stüden den 
Wortlaut der in voriger Woche vetir- 
ten Verordnung, aber e83 fehlt Die 
Klaufel, welche eg der Gejellichaft zur 
Brlicht macht, fünf Brozent ihrer Ge- 
jammt - Einnahmen an die Stadt 
abzugeben. Die Borlage wurde dem 
Straßenausihuß für die Meitfeite 


Süpjeite ging Ald. Judahs 


Boulevard zu machen. Herr Judah 
reichte auch den Entwurf zu einer 
Verordnung ein, welche Herrn Nertes’ 


das 


Wabaih Ave. Hi3 zur Haljted Straße 
zum Bau einer Hohbahnlinie zu be- 
nüßen und diefe in ver Market Str. 
mit der Metropolitan und in der Filth 
Une. mit der Morthimeitern Hoch- 
bahn zu verbinden. Die Vorlage wur 


Auf Antrag OMeills ernannte der 
Mayor folgende Herren zu Mitgliedern 
eines neuen Spezial-Ausſchuſſes für 


Gunther, Campbell, Walter, Galla= 


Ald. Manierre beantragte, daß der 
Korporations = Anwalt angemwiefen 
werden möge, gegen die von den Rich: 
tern Adams und Tuley in Sachen der 
Doden Gas Co. abgegebene Entfchei- 
dung zu appelliren. Der Antrag wur- 
de niedergeltimmt, ebenjo ein zmeiter 


und Abfälle, vorerft in der 24. Ward, 
getrennt von einander fortgeichafft 
werben follen. | 

Ein Antrag OMeillz, welcher Vor= | 
forge getroffen haben wollte, daß die | 
der Stadt gelieferten Kohlen auf ihre | 
Qualität geprüft werben, ging 
den Ausichuß für Rechtsfragen. 

Angenommen wurde ein Antrag, 
die ftädtifchen Bureaur vom 2. Mai | 
bis zum 3. Dftober Samftags fchon 
um 12 Uhr Mittags zu Tchliehen. 

Die nächſte Sitzung des Stadtraths 
findet Donnerſtag Abend ſtatt. 


— rr — 


Will nicht mehr mitſpielen. 


an 





Der Kontraktor John Connors hat 
es für 88,600 übernommen, die Ab— 
fälle aus der 30. Ward fortzuſchaffen. 
Da er nicht genug Fuhrwerke gebrauch— 
te, um die Arbeit vorſchriftsmäßig zu 
beſorgen, ſchickte das Straßen-De— 
partement ihm einige Geſpanne zu 


| Hilfe, — auf ſeine Koſten natürlich. 


Herr Connors merkt nun, daß er auf 
dieſe Weiſe bei dem Geſchäft Geld ver— 

lieren würde, und will den Kontrakt 

aufgeben, Superintendent Rhode wird 

ſich aber an Connors' Bürgen halten. 

Connors hat auch den Abfälle-Kon— 

trakt für die 29. Ward, und auch dort 

muß die Stadt ihm bei der Säube— 

rungs-Arbeit helfen. 


Umzug des dentſchen Konſulats. 


Das kaiſerlich deutſche Konſulat 
wird am 1. Mai nach dem Schiller— 
Gebäude, Nr. 103—109 Dit Ran— 
dolph Straße überfiedeln und im ad 


| jpäter veröffentlicht werden. 


| melhem die 


| 


ten Stodwerfe die Zimmer 801—805 | 


und 824—826 (Abtheilung für Han 
delsfachen) beziehen. 


Frühjahrs 


Medizin bedeutet Hood’s Sarsaparilla, weil Hood’s 
Farsaparilla als das Stapel-Präparat dieser Jahres 
zeit bekaunt ist, und weil 


Sarsaparilla 


Der einzige wahre Blutreiniger ist, 
Apothekern. $l. 


Hood’s Pillen 


Bei allen 


sind die einzigen Pillen, wel- 
che mit Hood’s Sarsaparilla 
zu nehmen sind, 


Shutdig befunden. 


Jofeph Windrath zum Tode am Galgen 
perurtbeilt. 

Wie nicht anders zu erwarten ftand, 
haben die Gejchworenen in dem Mord- 
prozeß gegen Joſeph Windrath ein 
auf „Ichuldig“ Iautendes Verdikt abge- 
geben und den Angeklagten zum Tode 
am Galgen verurtteilt. Die Bera- 
tdung hatte faum eine Stunde in An— 
jpruch genommen. Ueber Windraths 
Goſicht zog ein höhniſches Grinſen, als 
das Urtheil verkündigt wurde; er war 
augenſcheinlich auf das Aeußerſte ge— 
faßt geweſen und bewahrte in Folge 
deſſen ſeine alte, faſt unnatürliche 
Kaltblütigkeit. Die Einzelheiten des 
cheußlichen Raubmordes, dem der 
Kaſſirer Carey B. Birch zum Opfer 
fiel, dürften den Leſern der „Abend— 
poſt“ noch in voller Erinnerung ſein, 
ſo daß eine Wiederholung derſelben 
unnöthig iſt. Gegen die beiden Ange— 
klagten Julius Mannow und Joſeph 
Windrath lag ein derartig belaſtendes 
Beweismaterial vor, daß an der 


Schuld der Mordbuben von vornherein | 
Da: 


faum gezweifelt werden konnte. 
zu fam, daß Julius Mannomw fi am 
fünften Iage der Prozekverhandlun- 
gen aus eigenem Antriebe d:e5 Mordes 
j&uldig befannte und feinen Mitan- 
geklagten der Iheilnahme bezichtigte. 
Windraths Schiedjal war von dielem 
Augenblid an bejiegelt. Auch fein 


Vertheidiger, Anwalt Burres, mußte, | 
daß er für eine verlorene Sache fümpf: | 


te; er bejchräntte fich deshalb in feiner 





Schlußrede darauf, die Glaubmwürdig- | 


feit Der bernommenen Zeugen in Zwei: 
fel zu ziehen, konnte aber im Uebrigen 
tein einziges Argument zu Guniten 


feines Klienten in’s Ireffen führen. | 


Weit wirffaner war die Anfprache des 
Hilfeftaatsanwalt3 Todd, 


der noch | 


einmal die Einzelheiten und Motive | 
de3 Mordes auf’3 Eingehendite be= | 


leuchtete und zum Schluß die Gefchiwo- 


renen ermahnte, fich nicht durch die ı 
Thränen der betagten Mutter und der | 
jugendlichen Gatlin des Ungeflagten | 
beeinfluffen zu laffen, fondern den 
Ihatjachen gemäß ein unparteiifcheg | 


Urtherl zu fällen. 


Nah Verkündigung des MVerdiktes ı 


wurde bon ber Vertheidigung jofort 
der übliche Antrag 
eines neuen Prozeſſes angemeldet, 


auf Bewilligung | = 


Borbereitungen zur Friedensfeier. | 


Auf Grund des vor einigen Tagen | 


vom Arrangements = Komite erlajje- 
nen Aufrufs hatten fich geftern Abend 
zahlreiche ehemalige deutjche Solda- 


in Sungs Halle, Nr. 106 D. Randolph | 
Str., eingefunden, um weitere Vorbes | 


reitungen für die auf den 9. Mai feit- 
gejegte Erinnerungsfeier des Franf- 


furter Frriedenzfchluffes zu treffen. Die | 


in der Sigung vom 7. April ernann- 
ten Unter-Ausichüffe waren in 
Lage, höchit zufriedenjtellende Berichte 
einzureichen, To daß an einem durch» 
ichlagenden Erfolge der 


Det | 


geplanten | 


Feitlichfeit Faum noch zu zmeifeln tit. | 


als Feitiofal it die Nordjeite-Turns | 


mit wurde angewiefen, den bon 
ihm erlaffenen Aufruf in 1000 Erem: 
plaren druden zu Taffen und den ver— 
ichiedenen Vereinen 
Nach dem Bericht des Programm-Ko- 
mite3 hat fich Richter Theodor Bren- 
tano bereit erklärt, das Feitpräfidium 
zu übernehmen, während als Feitred- 
ner die Herren Dr. Karl Bünz, Ridh- 
ter Eberhardt, William Meyer und 
Georg Büttner, Prafident des „Deut: 
Ichen Kriegervereins von Chicago”, in 
Ausfiht genommen find. Auf An- 
trag des Mujit-Komites murde der 


| Kontrakt für die Lieferung der Felt: 
mujit an den rühmlichit befannten Sa= | 
| pellmeijter Herrn Weege vergeben. 


Das vollitändige Krogramm wird 


wähnen ijt noch, daß auf allgemeinen 


Damen, die an 


Zu ers | 


Bevorftchende Feitlihkeiten. 


Schaltjahr⸗Kränzchen. 


Eines der geſundeſten Glieder an 
dem rührigen Körper der Chicago 


Turn-Gemeinde iſt ihr Damen-Ver- 


ein. Seit ihrem Beginne hat dieſe 
Vereinigung all ihrSinnen und Trach— 


meinwohl möglichſt viel Vortheil aus 


der Exiſtenz der Gemeinde zu brin- — 5 ! 
Darum find auch alle Veran, | zum Abihluß gelangen joll. Herr Gn- 
| gel3 wird dirett von New Mort hierher 


gen. 
ſtaltungen 
dem beſten Erfolge begleitet. 
Vergnügen, von dieſen hingebenden 
und ſtets opferwilligen Förderinnen 
auf's Beſte vorbereitet, iſt gleichbe— 


des Damen-Vereins von 


deutend mit einem Fortſchritt am gei- 


ſtigen Bau der Gemeinde und gleich— 
zeitig eine der prompten Zahlung 
ſichere Anweiſung auf ein gewiſſes 
Quantum wirklichen Vergnügens für 
die Mitglieder und Freunde der Ge— 
meinde. — Eine der vom Damen-Ver— 
ein regelmäßig alle vier Jahre veran— 


ftaltetenlinterhaltungen ijt da8Schalt= | 
diefem Sahre | 


jahr-Kränzchen. In 
wird es am nächſten Samſtag Abend, 
den 25. April, ſtattfinden. 
zuladen iſt kaum nothwendig; wir 
wollten nur darauf aufmerkſam ge— 
macht haben, da Jeder, der es ver— 
ſäumt, nur ſich ſelbſt Vorwürfe zu 
machen hat für den erlittenen Verluſt. 


Umzug des Aurora Turnvereins. 
zug 


Für den Umzug des Aurora Turn— 
vereins aus ſeiner alten Halle, Ecke 


Milwaukee Abe. und Huron Str. nach 
der 


| Malspr $ She Divifion Str. | ZT 2 
ı Walfh’ichen Halle, Ede Divt) | Kunftgenuß zu erwarten, 


neuen prädtig eingerichteien 


und Ajhland AUpve., ift das folgende 


| vorläufige Programm aufgeftelli wor- 


den: 
1. Verfammlung der hiefigen Turn= 
und anderer Vereine in der 


Avenue und Huron Str. 
2. Abſchieds-Aktus in derſelben. 
3. Ausmarſch zur neuen Halle. 


sin | 
—— Hooleys Theaier, und 
Dienſtag und Mittwoch in Milwaukee 


Dazu einz | de⸗ 





I fs . Mr 15 
ten dahin gerichtet, der Chicago ITurne | Melb & Wachsner gelungen ift, 


| Gemeinde zu nüßen, fie in ihrem Sitres | 
| ben, ihren Mitalievern und dem Öe- 


Georg Enarls als „Herr Senator”, 


Mit großer Oenugthuung wird 
ficherlicd von Den  hieligen deutjchen 
TIheaterfreunden die Ankündigung be- 
grüßt werden, daß c3 Der Direktion | 
den 
berühmten Charaitertomifer Georg | 
Engels für ein Gaftipiel zu gewinnen, | 
wobei nur zu bedauern bleibt, daß da— 
mit zugleich die diesjfihrige Saiſon 


Dentfhes Theater. EV | 
| 
| 


fommen und am nädlten Sonntage in 
cn Montag, 


gaftiren. Für das hieſige Caſtſpiel iſt 
das Kadelburg-Schönthan'ſhe Luſt— 
ſpiel „Der Herr Senator“, unter Re— 
gie von Fred. Welb und mit Herrn 
Engels in der Zitelrolle zur Auffüh- | 
rung angekündigt. Das Stüd wurde 
hier befanntlich bereits zu Anfang der 
Saifon gegeben und errang damals 
einen rieſigen Lacherfolg. Eine deutſch- 
ländiſche Zeitung ſchreibt über Herrn 
Engels in dieſer Rolle, wie folgt: „Ein 
größeres Meiſterſtück komiſch-realiſti— 
ſcher Schauſpielkunſt, als die Geſtalt 
Hamburger Senators, welche Herr 


Engels leibhaftig auf der Bühne er— 
ſcheinen läßt, iſt wohl überhaupt nicht 


ſo leicht wieder aufzutreiben. Es wur- 
de uns die zutreffendſte Charakterſchil— 


heit und ein Reichthum an künſtleri-— 
' Then Einfällen vorgeführt, der aerade- | 


| zweifelhaft 


zu unerfpöpflich zu fein jchien.“ | 
Das hiejige Publiftum Hat alfo un- | 

einen hochbedeutſamen 
und einen jeltenen | 


Die voll: | 


Iheaterabend 


| — Rollenbeſetzung ſtellt ſich wie 
folgt: 


jetzigen 
„Aurora Turnhalle“, Ecke Milwaukee 


4. Erfriſchung der an dem Feſtzug 


theilnehmenden Turner. 
5. Einweihung? - 


Treierlichkeiten im | 


der neuen Halle, jomwie in Schönhofeng | 
Halle, beitehend in Inftrumental- und 


Vokal-Konzert, Reden und 

Die Feitlichkeit wird am 
den 10, Mai, ftattfinden. 

Jahresfeſt der „Harmonia.“ 


Heute, am Dienſtag Abend, feiert 
der Verein „Harmonia“ ſein zweites 


Schautur- P 
Sch | Circle“) $1.50; Balcon (1.4. Reihe) 


Sonntage, | 


zen 


zul 


na 


ÜARIE 


EEE 5.0. aa eat ER 

Ort der Handlung: Hamburg. 
Die Preife der Pläge find: Unterer 
Logenſitz 82; oberer Logenſitz 81.50; 
Parterre („Parquet“ und „Dreh: 


"=> 


$1, (andere Reihen) 75 Cents; Gallerie 


| (tefervirte Sike) 50 und (nichtrejer- 


Tahresfeft durch gejellige Unterhal- | 


en Hi ‚= | tungen, Vorträge erniten und humo= | 
ten und Mitglieder deutfcher Vereine | a = 


riftifchen Inhalts, Gefang und ders | 


gleichen, mozu Freunde und Gönner 


des Vereins herzlich eingeladen find. | 


| . — 
Aus kleinen Anfängen iſt der Verein 


zu ſeiner jetzigen Größe, der ſtattlichen 
Anzahl von etwa vierzig Mitgliedern, | 


| herangewachfen, welche fich jet an je= | 
dem Dienftaa Abend im Schulgebäude | 
an der Cypreß Str., zwifchen der Tay- | 
[or und der 12. Str., verfammeln, um | 


durch aejellichaftlichen Verkehr, qute 


Unterhaltungen, gegenfeitige 


ten, belehrend einzumirfen und junge 


' Reute vor Abmwegen zu bewahren. Die 


gegenwärtigen Beamten des Verein 


| find die Herren: 9. %. Meyer, Bräl.; | 


zu übermitteln. | gg, &, Bendler, Bize-Präf.; 


3 


| Thiele, Prototollift; D. Vater, Schaf: 





Feier theilnehmen wollen, auf der Gal= 


| lerie plazirt werden und je 50 Cents 


Eintrittögeld bezahlen jollen, in Wie- | 
dererwägung gezogen wurde. Nach eis | 


ängeren Debatte einigte man jtch | 2 > 
Wer RERAREEN SR — angewieſen, ſich für den 


gleitung freien Eintrin hat, daß aber Werth durch Nachzahlung des Reſtbe— 


Eins | 
trittägeld bezahlen muß. Mehrere | 
Vereine wollen fich, wie gejtern mitge- | 
dem | 


dahin, daß eine Dame in Herrende- 


jede weitere Dame 50 Cents 


theilt wurde, in corpore an 
Kommerz betheiligen. 

Die nächte Verfammlung behufg 
weiterer Beiprechung Der erforderli- 
chen Vorbereitungen joll am 27. April, 


und zivar wiederum im Jung’jchen Yo= | - In Eh 
| Ihipunden ift. Williams ftand bis vor 


fal abgehalten werben. 


des Milchhändlers H. 


KAmends Rezep 
Leidenden ſollten eine Fla 
Bale&DBlodi, 1ll Randsi 


— —— — 


Unentgeltliche Bedienung — die 
Northweitern- Bahn. 


Auf dem Paſſagier-Bahnhof der North— 
weitern=Linie (Chicago & North Weitern: 
Gijenbahı) ift eine neue Ginrichtumn getrotfen 
worden, die beim reifenden Publikum viel 
Anklang finden dirite ine Anzahl Yeute 
in Uniform find eingeftellt worden, die ſich 
der ankommenden wie abreiſenden Verſonen 
annehmen werden, ſie nach den Droſchken, 
Omnibuſſen und Straßenbahnen dirigiren, 
das Handgepäck tragen, Kranke geleiten, kurz 
ſich in jeder Beziehung nützlich machen. Dieſe 
Aufwärter tragen blaue Uniformen und helle 
rothe Mützen, und ſind ihre Dienſtleiſtungen 
durchaus unentgeltlich. Die Northweſtern— 
Bahn iſt die Route mit durchgehenden Wa— 
gen zwiſchen Chicago und St. Paul, Min- 
neapolis, Dulutd, Ajhland, Council Bluffs, 
Omaha, Siour Eity, Denver, Salt Lake, 
San Francisco, Portland und vielen ande— 
ven wichtigen Städten de3 Wellens und 
Nordweitens. Didi 


— 


Halbe Preiſe nach Cleveland, via 
der Baltimore und Ohio 
Eiſenbahn. 


A 29. und 30. April und 1. und 12. Mai 
wird die B. u. Obio Eiſenbahn Erfurjions- 
Billete nach Cleveland zur Nate det Ve 
Fahrt für die Nundreife vertaufeit, ne 2 
lich der General = Konferenz DE Methodiften 
Gpißcopal Kirche. Behufs näherer for: 
mation wende man fi an die Stadt Tidet- 
Office, 193 Clark Str, ddlauio 


Kommiſſion von 851000 eine in 


meiſter; F. Bloß, Bibliothekar. 


Für erhaltenen Werth. 


Herr William Fruin iſt für ge— 
wöhnlich Grundeigenthums-Makler. 
Bor einigen Jahren machte er aber 
ausnahmsweiſe auch einmal ein Ge— 
ichäft in Che-Angelegenheiten. Er be- 
forgte feinem vermwitimeten reunde 


Beras | 


| li durch Debat— 
halle gemiethet worden. Das Preßko- —————— 





Erneſt Buſe, gegen Zuſicherung einer 


jeder 


Beziehung zweckentſprechende Gattin. 
Herr Buſe war mit der „Frau an ſich“ 


ſeſſen hat, als Fruin vermuthet hat, 
wollte er diefen mit $40 abfinden, ftatt 
ihm die vereinbarten $1000 zu 
zahlen. In Richter Tuthills Abthei- 
lung de3 Kreisgerichts wurde Der 
faule Kunde geitern von einer Jury 
erhaltenen 


. 
cz 


trages von $960 erfenntlich zu zeigen. 


—>—— 0 


Bermißt ihren Gatten. 


Die Nr. 45 May Straße wohnend: 


| Frau Yoleph Williams hat die Poli: 
| zei erfucht, Nachforfhungen über den 


Merbleib ihres Mannes anzuftellen, 
der jeit Samjtag Morgen fpurlos ver- 


ı Kurzem als Fuhrmann in Dienften 


m 


Fr. Rautmann, 


| bon Nr, 859 Wafhington Boulevard, 


etablirte jich aber am vergangenen 


Mittwoch ſelbſt und feine Anverwand⸗ 
ten befürchten jetzt, daß ihm irgendwie 
ein ſchwerer Unfall zugefloſſen iſt. Es 


heißt auch, daß der Verſchollene ver— 
ſchiedentlich davor gewarnt wurde, 


ſich ſelbſtſtändig zu machen, ſodaß der 
Polizei die ganze Sachlage doppelt ver— 


dächtig vorkommt. 


| 
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Wenn wir Eure Hund: 
haft nicht halten könn— 
ten, würden. wir uns 
nicht um Diefelbe bemühen 
Dir verjudhen 
nicht, nur einen Eimer zu 
verfauien. 


Ueberall verkauft, wo Schmalz zu haben ift, in 3: und 
5PjundEimern. 21 


Nur fabrizirt von Swift and Company, Chicago. 


5 — zufrieden und iſt's heute noch weil die 
| ee 5 | en aber nit ganz foviel Geld be= | 
Generalfomites gefaßte Beichluß, nad | F { e 


Det | 


pirte) 25 Cent3. Der Vorverkauf von 
Eintrittöfarten beainnt am nädhlten 
Donnerftage, den 23. d8. M., an der 
Kaffe von Hooleyg Theater. Beitel- 
lungen auf Site find zu adreffiren an 


St Xternard r 
ill. röner 


eusſqchließlich aus Pflauzenſtoffen 


zuſammengefetzt, 


ſind das harmloſeſte, ſicherſte und 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung, 
welche folgende Leiden verur acht: 


Sallenfranfheit. Nervẽſer Kop me 
uebel deit. —æ— 0 > 
Appetitloſigtkeit. Sige. 
Blähungen. Aurzathmigkeit. 
Gelbſucht. Weizbarfeis, 
Kolit. QUlgemcine 
Scitenfteher. adwäde,. 
Berdrofienheit. Beinen, virbeinder Kopf, 
Unverdanligjteit. Dumpier Kopfſchmerg. 
Erbrechen. Schwindel. 
Belegte Zunge. Kraftloſigkeit. 
Eeberſtarre Serjdruden. 
Leibſchmerzen. Rervoſitat. 
Hamnorrhoiden. Schwäche. 
Müdigkeit. Btäfie. 
Berdor benciDagen. SakriiherKiopfidmerg, 
Sodbrennen. Kalte Bände u. Füße, 
Sihlehiebeihmad LieberiüllterRagen. 
tu Munde. Niedergedrücktheit. 
Krämpfe. Serzilopfen. 
Rückenſchmerzen. Biutarmuth. 
Schlafloſigkeit. Ermattung. 


Jede Familie follte 


St. Beruard Kräuter » Pillen 


vorräthrg haben 


Eie And in Mpothelen zu haben; Prei 35 Gents 
die Schachtel, nebjt Gebraudsanwerinng; fünf Schuhe 
tein für 81.00; fie werden auch gegen Empfang de# 
Preile, ım Baar oder Briefmarien, ırgend wohin im 
den Ber. Staaten. Canada oder Guropa frei ges 
fandt don ddl 


| derung, die fchlagendite Naturwahr- | P. Neustaedter & Co.. Box 2416, New York City, 


Der Grundeigenthpumsmarkt, 


Ro: 


P. O. 


N > 
Si, 


„Zreafurer, — Bor Office, Hooleys | : 


Iheater.“ 


* Der ftabträthliche Lizens-Aus- 
Ihuß legte gejtern Ald. Hambletong 
auf hohe Beiteuerung der Ihzater ab- 
zielenden Vorfchlag zu den Akten. In 
Bezug auf die FFlafchenbierhändler 


, DW, 8. 


vor Zucramento Aven, 
un H9. D. Scholtenso, 
Hatvard Eir., 


Südweſt-Ede 
a ılly, 00. 


wird derYusfchuß empfehlen, dak den= | 


jelben für jeden Wagen, den fie für 


ihre Gejchäfte gebrauchen, eine Steuer e 


bon $50 abverlangt werden fol, 


Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Heirathslizenſen wurden ir 
des County-Elerks a » 
we IR 
taggıie Stehboe, 23, 
a Fart, 2 


John Gernd, Annie Stros, 91 
Wichael Kelly, mM 


4, % 
n, 4l, 


»p 


30. 
l, &. 


Edeidungsflagen 


wurden eingereiht von Map gegen Jam WU. Me: 
Entree, j ing; Weranusz gegen Louija 
fung; Amos gegen Mary Hal, 
Berlaffung. 

— — 


Todesfälle. 


folgend veröffentlichen wir die Liſte der Deut⸗ 
deren Tod dem Geſundheits Amte zivi: 
etn und heute Meldung zuging: 
aunn, WBiſſell Ett. 40 J. 
—0 > * > 


6 


neen, Jornelia Etr., i J | 
z ri >? — 
Kathertina Voß, Chicago Ade. und Pauliua Ste, | 
613. 
Franziska Steinland, 


Uugufta Treulinger. 


933 Rodle Une. 


Bau—-Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


Bertha C. Wiedemann, Zitö 


— und Baſement 
2:5, 614 W. 13 


d. 
<tr., 2,10% 
zwer 2itöd. und Baſement 7 
und 5113 Kimbark Ade 
ows. ARöd. und Bajr 


. Reljon, 3it 
Gebäude, 


Heniy % 
ment 


t. 9. Sline, Möd.. und Yaiement Vrid wiats, 
. Audion Str, 8,0. 
Weber, Sitöd. und Bajement Brid frlats, 
+ 53,000. 


> 8. 


nf,r2 
widin, 


und Baſement Brick 
i und Baſement Brich d ‚218 
<tr., 3,M. 
it, zum Find. und Baſement Brid Flats, 
1074 N. Kali? x Apr, $5.000. 
& a, MHöl. und Yıjement Br:d PFlats, 5 
War Str, BMW. 2 
Nobn Sariom, Itöd. und Bajement Brid Cottage, 
5% Homann Ztr., 2.50 
RD. Spupp, Ihed, und Yajement Brid Flats, 33 
W. Huren tr, B.0M. a 
Souic Y. Androje. Zföd, und Vajement Brig Flats, 
913 Eit Erope Ar. HN 


e 


tubens Ade. HI 
um, 00 
di. von Bryn Mawrt Uve., 
e 81,700 


8. 


> pe 


F 130. Ghiereo Gas Viabt aı 
e—id bieägd as Xıydi al 
| Urmitage Ave., 15 Zub it. N 

195% 2. Thompion an \ 

I, Thomp 

Albiand Woe., 
83,00. 
21. Str, — 


Südweſt-Eck 
W. V 


> 
i 


Slaremont_\pe., 
> * 


M. J. Dinne, 


Marktbericht. 
Chicago, den Ws April 199 | 
I Beetfe gelten nur für ben Großhandel 
| — 
Gemuſe. 
Kohl, 31.00 82 75 per Fab. 
un... 82.50-83.00 ver Kiſte. 
Sellerie, B—7TDe per Dutzetzd. 
Zpargel, 2.00.00 Der 
2Ge per Kor 
ver vuſbei. 
3200 per Fab. 
el. 
X DB. 





Tomataes, H.25--81.50 per Budel. 


| Lebendes Bee : 
Hnhner, 841% ver Pfund. 
Seutbhöne. S--1ie per Bund. 

| Enten, 11-Be per Bund, 

| Gänje, 5—lve Pit Pfuud. 

Raufſe. 

| Yırtteerunt®, 2 3 Bufbel, 
sidory, 60--T5e per Buidel. 
— 30 Abe per Buſhel. 


| Qutter. 


Beite Rahmbutter, 15c per Piunb, 


Schmalz. 
Edhmalz, 5h—i4e per Pfund. 


Gier. 
sriihe Gier, 106 per Dußend. 


Schlachtvieh. 
Beſte Stiere von — 312440 
ſtühe und Färſen, 2. 80 . 760. 

Kälder von 10-400 Pfund, 32.25.25, 
Schwein, 33.55-83.10. 
Scha fje, B. 6. 60. 
Früchte. 
Viruen, 81.0082.00 der Tab. 
Panaren, Töc--$1.50 per Bund. 
81.50-35.80 per_Rife. 
5, vrer Dutend. 
.5 pert Fab. 
A 


ıSommer-Weizen. 


April 6G4e; Mai 6x. 
WBinter-Meizgen. 
Mr. 2, dart, GG; Nr. 2, rofl, TOR. 
Ne. 3, rotd, DISK. 
Mais, 
Ne. 2 
Roggen. 
Kr. 2 B4-Iik. 
Gerke 
Sc. 
afer. 
" 2, weih, Mr; Nr. 3, weih, IFA 


geld, Mic; Nr. 3, geld, Ae. 


Heu. 
Kr. 1 Ximeitpe, 911.00-812.30 
Ar, & Ximotbe, KOM ELI Om, 


— 


— — — 
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Ge unter fachfundiger und 
“gen ehrlicher Leitung 
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Freid jede Nıımmer 
Preis der Sonntagsbeilage 


Durch unfere Träger frei in’3 Haus geliefert 
wöchentlich — * 


Sährlih, im Voraus bezahlt, in den Ver. 
Staaten, portofrei 83.00 


Yährli) nad dem Auslande, portofrei.........85.00 
SEE — ——— —— 


Berechtigte Nörgelei. 


Weil die Civic Federation den Herrn 
Bürgermeiſter darauf aufmerkſam ge— 
macht hat, daß es im Solde der Stadt 
Chicago Leute gibt, die ihren Lohn 
nicht durch Arbeit verdienen, iſt er 
ſehr ungehalten und gekränkt. Er hat 
ſich ſogar gedrungen gefühlt, ſich mit— 
tels einer öffentlichen Rede im Stadt— 
rathe über die „nörgelnde Kritik“ zu 
beklagen, die ihm ſowohl wie den mu— 
ſterhaften Aldermen das Leben ſauer 
macht, und ſchließlich die höchſt ehren— 
werthen Stadtväter zu ermahnen, daß 
ſie im Bewußtſein der erfüllten Pflicht 
auf den unverdienten Tadel nicht ach— 
ten ſollen. 

Da wäre es doch viel einfacher und 
würdevoller geweſen, die Anklagen der 
Civic Federation zu widerlegen und 
den Beweis zu führen, daß es unter 
der Swift'ſchen Verwaltung keine 
Drohnen, Tagediebe und „politiſchen“ 
Arbeiter gibt. Es mag ja nicht Sad): 
der Civic Federation oder irgend ei— 
ner anderen Bürgervereinigung ſein, 
dem Mayor von Chicago „in der Aus— 
übung ſeiner Obliegenheiten beizu— 
ſtehen“, aber Herr Swift ſcheint über 
dieſen Punkt anders gedacht zu haben, 
als die Stadt einenemofrati’de 
Verwaltung hatte. Damals aejtand 
er nicht nur der Civic Federation da3 
Recht zu, demBürgermeifter fehr Tcharf 
auf die Finger zu jehen, jondern er 
jelbft beanspruchte als Bürger, Steuer- 
zahler und — Kandidat die ausges 
dehntejte Rede- und Nörgelfreipeit. 
Wenn jebt feine Verwaltung nicht den 
uneingeſchränkten Beifall Findet, der 
ihr nah Herrn Swifts Anjiht ae- 
bührt, jo mag das vielleicht daran It?- 
gen, daß der Kandidat Swift zu bil 
verfprochen und allzu große Hoffnun— 
gen erwedt hat. Er machte ji jeiner- 
eit anheifchia, alle feine Vorgänger in 
den Schatten zu ftelen und mit den 
vorhandenen Mitteln allen berechtig- 
ten Anforderungen zu genügen. Erft 
por wenigen Taaen aber hat er jelbit 
in einem „Snierpiem” zugegeben, daß 
Chicago die jhmugigfte Großſtadt der 
Melt und dem äußeren Unjeden nad 
nur ein riefiges Dorf it. An diefem 
Auftande Sollen freilich nur die Jchlech- 
ten Steuergefege ſchuld fein, die für 
die Bedürfniffe einer Weltjtadt nicht 
annähernd genug einbringen, Doch darf 
Herr Smift nicht vergefien, daß die— 
jelben Gejebe fchon unter früheren 
Berwaltungen beftanden und von ihm 
feinegwega ala mildernde Umftände 
aufgefaßt murden. Im Gegentbeil 
betheuerte der Kandidat Smift, daß 
vor allen Din- 
mit den der 
Stadt zur Verfügung ftehenden Gel- 
dern ungleich mehr geleijtet werden 
fönnte. Er erjfuchte feine Mitbürger, 
ihn beim Worte zu nehmen und ihn 
jelbft an die Spibe zu jtellen. Da ihm 
nun die erbetene Macht verliehen mor- 
den ift, und die Dinge trogdem nicht 
hefier, jondern nachmeislih noch 
ichlehter geworden find, jo fann Herr 
Swift feine Tadler billiger Werje nicht 
al3 unerträglihe und nie zufrieden 
Jıellende Nörgler Hinjtellen. Wer jich 
al3 Künftler allererften Ranges ange= 
zeigt hat, darf nicht erwarten, daß das 
Bublitum über eine hochjt mittelmä- 
Bige Durchfchnittsleiftung in Entzü- 
den gerathen fol. 

Das Gemilfen des Herrn Smift 
mag jo rein fein, wie frifch gefallener 
Schnee, aber was nüßt da®, wenn die 
Straßen der Stadt Chicago nicht rein 
ind? Ueber den Zuftand feiner Seele 
braucht der Bürgermeifter den Wäh- 
lern nicht Rede zu ftehen, für den Zu= 
Ttand der ftinfenden Gaffen dagegen 
muß er entjchieden verantwortlich ge= 
macht werden. 


Eine ſchwache Entſchuldigung. 


Auf eine ſehr lahme Ausrede iſt die 
deutſche Regierung verfallen, um ſich 
gegen den Vorwurf zu vertheidigen, 
daß ſie dem Unfug der Zweikämpfe 
nicht entgegentritt. Der Staatsſekre— 
tär Bötticher erklärte nämlich dem 
Reichsſtage, die Regierung bedaure 
wohl die häufigen Duelle, könne ſie 
aber nicht verhindern, weil die Duel— 
lanten doch ſtets Mittel und Wege fän— 
den, das Geſetz zu umgehen und die 
Polizei zu täuſchen. 

Darauf läßt ſich erwidern, daß die 
ſogenannten Ehrenhändel mindeſtens 
viel ſeltener mit den Waffen zumAus— 
trag gebracht werden würden, wenn 
dieſe Austragungsweiſe an der höch— 
ſten Stelle ernſtliche und nachdrückli— 
che Mißbilligung fände. Obwohl ſich 
die Duelle keineswegs auf das Heer 
beſchränken, ſo geht doch die Anſchau— 
ung, daß ſie in gewiſſen Fällen unver— 
meidlich ſind, von der Offizierskaſte 
auf das Bürgerthum über. Sie wür— 
den in den bürgerlichen Kreiſen ſofort 
aufhören, wenn ſie im Heere nicht mehr 
geſtattet wären, und daß ſie ſich in der 
Armee unterdrücken laſſen, kann ange— 
ſichts ihrer großartigen Manneszucht 
faum bezweifelt werden. Hätle jede 
Herausforderung die Ausſtoßung oder 
ſchimpfliche Entlaſſung aus dem Hee— 
resverbande zur Folge, ſo würde das 
hoch entwickelte Ehrgefühl der deut— 
ſchen Offiziere zur Mitwirkung gegen 
das Duell herangezogen werden. Siatt 
deſſen trifft die ſchimpfliche Ausſto— 
ßung gerade diejenigen Offiziere, die 
ſich weigern, einen Zweikampf anzu— 
nehmen. Außerdem wird der Duel— 
lant, der das „Unglück“ gehabt hat, 
jeinen Gegner zu verwunden oder gat 


ie a 
zu tödten, nur der Korm megen zu ein 
paar Monaten eitungshaft verur- 
theilt und häufig noch vor der voll- 
fändigen Verbüßung derjelben be- 
gnadigt. Die Feitungshaft gilt über: 
dies nicht als eine entehrende Strafe, 
jondern eher als eineStandesaugzeich- 
nung. Schließlich wird ver entlafiene 
Duellmörder no al heidenhafter 
Vertheidiger feiner Ehre aefeiert und 
wegen jeines angeblihen Muthes all- 
aemem bemundert. Da ilt ed doch nur 
natürlih, daß jeder Beleidigte die 
Rache Selbit in die Hand nimmt und 
den ihm angethanen Schimpf mit dem 
Blute des Feindes abwäſcht, ſtatt ſich 
auf geſetzlichem Wege Sühne zu ver— 
ſchaffen. Wer ſich an die Gerichte wen— 
det, iſt eben kein Held. 

Im Uebrigen iſt es ſchon ein gro— 
ßer Fortſchritt, daß die Regierung das 
Duell wenigſtens nicht mehr verthei— 
digt, ſondern nur noch behauptet, ſie 
könne es nicht verhindern. Bei einer 
ſolchen Ausrede kann eine „ſtarke“ 
Regierung unmöglich ſtehen bleiben. 
Diefen Standpunft fann nur eine 
ichwache demofratifche Regierung ein- 
nehmen, die bon der Öffentlichen Mei- 
nung abhänat und dem Grundfaße 
Nechnung trägt, daß „unpopuläre” 
Gefege nicht vollitredt werden fönnen, 
‘m preußifchen Staate und im deit- 
ſchen Reiche ift jedes Geleh durdh- 
führbar, — oder meniafiens behaup- 
ten die Machthaber, daf fie jeder Ver- 
ordnung Achtung und Gehorjam ber- 
Schaffen können. Sie würden fich aljo 
ſelbſt ein Armuthszeugniß ausſtellen, 
wenn ſie ſich außer Stande erklärten, 
auch nur in dem einer eiſernen Diszi— 
plin unterworfenen Heere den Zwei— 
kampf zu unterdrücken. Es mag ſchwer 
ſein, gegen ein altes, feſt eingewurzel— 
tes Vorurtheil anzukämpfen, beſonders 
wenn dasſelbe von den „höheren“ 
Klaffen gepflegt wird, aber im nter- 
elie des Staates haben die preußischen 
Herrfcher ihren Adel jchon zu viel gro- 
Beren Verzichtleiftungen aezmunsen. 
Da: Duell vertränt ih auh in 
Deutfchland nit mehr mit den 
Nechts- und Sittlichleitsbewuhtfe n, 
und noch weniger ilı fein Yortbeitand 
nothmendig für die Erhaltung De3 
Ehrgefühls. Durch das Fauſtrecht 
wird die Ehrenhaftigkeit nicht geför— 
dert. 


Die Bildungsprove im Süden. 


Sn den lebten Dionaten ift viel über 
die von den Staaten Mijjifiippi und 
South Sarolina eingeführiedildungs- 
probe, von der die Waglderehtigung 
abhängig gemacht wird, geſprochen 
und geſchrieben worden. Das allge— 
meine Urtheil ging dahin, daß man in 
dieſen beiden Südſtaaten nur eine Be— 
ſchränkung des Negervotums im Auge 
hatte. Man behauptete, die Bildungs— 
probe ſei nur eingeführt worden, um 
den Weißen die politiſche Oberhere— 
ſchaft in den beiden Staaten mit über— 
wiegend farbiger Bevölkerung auch für 
die Zukunft zu ſichern, und da dieſe 
Behauptung nie eine Widerlegung 
fand, auch niemals ein ernſter Ver— 
ſuch gemacht wurde, ihr entgegenzu— 
reten, ſo darf man wohl annehmen, 
daß damit das Richtige getroffen 
wurde. Wenn man aber erwartete, das 
angedeutete Ziel durch eine gerechte 
und unparteiiſche Durchführung des 
neuen Wahlgeſetzes zu erreichen, ſo 
muß man jetzt eine arge Enttäuſchung 
erfahren. „Das Wollen habe ich wohl, 
allein das Vollbringen des Guten fin— 
de ich nicht.“ So hat ſchon Mancher 
klagen dürfen, und das könnten die 
Süd CarolingerStaatsmänner, welche 
jenes Geſetz austüftelten, von ſich ſa— 
gen — wenn ſich nicht ſchon ein Aus— 
weg gefunden hätte. 

Zu der Regiſtration für die Früh— 
lingswahlen im Palmetto-Staate ha— 
ben ſich nämlich die Farbigen in hellen 
Haufen gedrängt, und die Regiſtra— 
tionsbeamten ſahen's mit „Staunen 
und Grauſen“, daß es der Mehrzahl 
der farbigen Mitbürger verhältniß— 
mäßig leicht war, die Bildungsprobe 
zu beſtehen. Beſonders in Richland 
Co., in dem die Induſtrieſtadt Colum— 
bia liegt, meldeten ſich unerwartet viel 
Farbige, und ſie konnten, wie von dort 
gemeldet wird, den ihnen vorgelegten 
Verfaſſungsabſchnitt zumeiſt ebenſo 
gut leſen, wie die Leute, welche das 
neue Geſetz machten. Da infolgedeſſen 
mit wenigen Ausnahmen kein Zweifel 
mehr darüber beſtehen konnte, daß die 
Leute wirklich des Leſens kundig ſind, 
fo wurde ihnen das Zertifikat, welches 
ſie zur Abgabe ihrer Stimme am 
Wahltage berechtigt, ausgeſtellt. 

Wenn auch in anderen rein acker— 
bautreibenden Theilen desStaates die 
Betheiligung der Farbigen an der Re— 
giſtration nicht ſo groß war, wie in 
Columbia und in Charleſton, fo wur 
ſie doch überall ſtark genug, um gründ— 
lich zu überraſchen, und die Ueberra— 
ſchung wurde zum Staunen durch die 
Erfahrung, daß nicht nur der junge 
Nachwuchs, ſondern auch ſehr viele äl— 
tere und alte Farbige ſich des Leſens 
kundig erwieſen. 

Zur Zeit als das neue Geſetz im 
Verfaſſungskonvent von South Caro— 
lina beſprochen wurde, machten die 
Gegner des Geſetzes und die Zweifler 
an deſſen Wirkſamkeit darauf auf— 
merkſam, daß der Farbige auf irgend 
welche Sculfenntniffe, die er befigen 
mag, im Allgemeinen viel jtolzer ift, 
ala der Weiße, und daß ihm die Schau 
unbelannt ift, melche den eriwachlenen 
Meißen den Schulen fernhält. Man 
fagte voraus, dak eine Yolge des 
neuen Gefebes ein größerer Zulauf äl- 
terer Farbiger zu den Schulen fein 
würde, daß allenthalben im Gtaate 
die Farbigen, welche in der Kindheit 
feinen oder nur wenig Schulunterricht 
genoffen — menigftens Die befjeren 
unter ihnen — mit aller Macht dar- 
nach ftreben würden, jo bald wie mög- 
lich noch genügend Kenntniffe im Le- 
fen zu erlangen, um die Bildungs- 
probe beftehen zu fünnen und ala „ge- 
bildete Leute“ zu gelten. Wenn irgend 
eine Eigenfchaft bei den rarbigen noch 
jtärfer ausgeprägt jei, ala die Iräg- 
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heit, oder richtiger die Scheu vor re- 
gelmäßiger, amdauernder Arbeit, jo 
fei dag die Eitelfeit, und die werde ib- 
nen das Lefen beibringen. So merde 
es kommen, daß noch viele ältere Far— 
bige das in der Jugend Verſäumte 
nachholen würden, während man der— 
gleichen von Weißen — und es gibt in 
South Carolina ſehr viele Weiße, die 
nicht leſen können — nicht erwarten 
dürfe, Diefen verbietet ihr „Stolz”, 
ih noch in fpäteren Jahren auf die 
Schulbank zu fehen. 

E3 läßt fih ja natürlich noch nicht 
beurtheilen, ob diefe Warner recht be- 
halten werden, doch will e8 jo jchetnen. 
Ueberall zeigten Die yarbigen ven 
grösten Eifer, fich regiltriten und da- 
duch ihr Licht öffentlich leuchten zu 
laffen, mährend die Betheiligung ver 
Weißen nur ſehr ſchwach war. In Co— 
lumbia meldeten ſich am Vormittage 
des erſten Tages nur ein halbes 
Dutzend Weiße gegenüber Schaaren 
von Farbigen. Man hat offenbar 
dort auch ſchon ſeine ernſten Sorgen, 
denn die Regiſtrationzbeamten fanden 
es nöthig, bekannt zu machen, daß, 
wenn ſie einen Bürger kennen und 
überzeugt ſind, daß er leſen kann, ſie 
nicht auf der Ablegung der Leſeprobe 
beſtehen würden. Als Grund hierfür 
wird natürlich nur das Beſtreben, Zeit 
zu ſparen, angegeben, man wird aber 
wohl nicht fehl gehen, wenn man an— 
nimmt, daß in Wahrheit der Wunſch, 
den des Leſens unkundigen Weißen 
trotz des neuen Geſetzes das Wählen 
zu ermöglichen, dabei maßgebend war. 
Auf jeden Fall hat man damit den 
Ausweg gefunden, der es ermöglicht, 
das neue Geſetz, trotz der überraſchen— 
den Leſefertigkeit der Farbigen, dem 
Zwecke dienſtbar zu machen, für den es 
ürſprünglich geſchaffen wurde. Man 
twird die Weißen faſt ausnahmslos 
„kennen“ und von ihrer „Bildung“ 
überzeugt fein; von .den Farbigen 
wird man den Beweis verlangen. Das 
Geſetz kann auf diefe Weile doch zum 
Brügel für diefe, zur Stüße für jen? 
werden. E53 tit eben unmöglich, ein 
Gefeh zu entwerfen, das Outes be- 
wirft, wenn derWille, e8 gerecht durc;- 
zuführen, nid;t vorhanden ift. Die 
Bildungsprobe im Süden jeheint 
TIheatermachiwerf zu fein. 


eoralbericht. 
Eine Furie. 


Frau Ann Jones, die vor längerer 
Zeit von ihrem Gatten im Stich ge— 
laffen murde und Nr. 29 Welfon Str. 
mohnt, machte gejtern Wbend zei 
Beamten die Hölle ziemlich heit, als 
diefe ihre Kinder im gerichtliche Db> 
hut nehmen wollten. Die Mutter joll 
nämlich ihre Sprößlinge gänzlich ver» 
fommen laffen, weähalb die Kleinen ei= 
ner Anjtalt überwiejen werden jollten, 
Die beiden Hilfa-Sheriffs Henry und 
Noeder erhielten den Auftrag, fich ver 
Kinder zu bemächtigen, doch hatten fie 
faum der Frau Jones ihre Million 
mitgetheilt, als das Weib wie eine Fu— 
tie auf Hency zufprang und diejem 
Hände und Geficht mit fhren Zähnen 
zerfleifchte. Obendrein warf te ihm 
dann auch noch eine Yampe an den 
Kopf. Einem hinzueilenden Nachbarn 
ging die Wuthentbrannte mit einerArt 
zu Zeibe, und erft als polizeiliche Hilfe 
requirirt mar, fonnte das rajende 
Weib überwältigt werden, 


Unter hypuotiſchen Einfluß? 


Die 20 Jahre alte Ella Weber, de— 
ren elterliches Heim Nr. 185 N. Ro— 
bey Str. iſt, und die am Samſtag 
Abend dabei ertappt wurde, als ſie in 
Begleitung eines Mannes dem Hauſe 
Nr. 1100 Waſhington Boulevard eine 
Diebesviſite abſtattete, wurde geſtern 
von Richter Chott bis zu dem auf den 
28. April verſchobenen Verhör unter 
5500 Bürgſchaft geſtellt. Ihr eigener 
Schwager, Chas. Shaw mit Namen 
und Nr. 3220 Butler Str. wohnhaft, 
ſoll ſie zu dem Raubzug verleitet ha— 
ben. Die Arreſtantin iſt vorher noch 
niemals mit der Kriminalpolizei in 
Konflikt gerathen, und ihren Angaben 
gemäß weiß ſie ſelbſt nicht, wie ſie dazu 
gekommen iſt, den dummen Streich zu 
begehen. Die Detektives fahnden jetzt 
auf Shaw, der einen hypnotiſchen Ein— 
fluß auf das Mädchen zu haben ſcheint. 


Der O'Brien'ſche Mordprozeß. 


Es iſt Ausſicht vorhanden, daß noch 
heute die Jury für den Mordprozeß 
gegen den angeblichen Gattenmörder 
Michael J. O'Brien vervollſtändigt 
wird. Acht Geſchworene ſind ſoweit, 
als beiden Seiten genehm, angenom— 
men worden. Ihre Namen ſind: Rich. 
Carqueville, von Nr. 3127 Beacon St.; 
Nicholas Mann, Nr. 3793 N. Clark 
Stri Charles Dohrman, Nr. 1917 N. 
Clark Str.; T. T. Robiou, 34. und 
State Str.; C. E. Palmer, LaGrange; 
O. C. Harrower, Nr. 10044 Walden 
Park Place und H. H. Newton, Nr. 
1255 W. Ravenswood Park. 


Gelb und Weiß 


Der chineſiſche Waſchonkel Sun 
Sing, von Nr. 480 W. Chicago Ave., 
befißt eine Weiße zur Frau, mas den 
Nahbarsleuten fchon länaft ein Dorn 
im Auge gemwejen. Geitern Abend rot- 
tete fich ein Haufe Volfs vor dem Heim 
des Zopfträgers zufammen und bom- 
bardirte dasfelbe mit Steinen und 
Straßendred. Als die Polizei auf ber 
Bildfläche erfchien, waren die Ruheſtö— 
ter längjt über alle Berge. 

* Lepten Samftag hat Ober-Bau- 
fommifjär Kent auf eiaene Rechnung 
und Gefahr die fämmtlichen in der un= 
teren Stadt beichäfttaten nfpeftoren 
und Arbeiter des Straßen-Departe- 
ments entlaffen. Geftern ftellte Su- 
perintendent Rhode die®ntlaflenen mit 
Einwilligung des Mapors wieder an. 
Falls Herr Kent jebt dem Herin#hode 
noch einmal an den Wagen führt, will 
der Superintendent hauen, 


Arbeiter⸗ Angelegenheiten. 


Direfter Bungertod als kleineres Uebel an— 
geſehen. 

Im Laufe des geſtrigen Tages ha— 
hen elwa 1000 böhmiſche Näher und 
Näherinnen, welche unter dem falſchen 
Findruck, daß der Streik durch das 


Nachgeben einer Anzah! von RXleider- 


firmen ſchon ganz gewonnen worden 
ſei, an die Arbeit zurüdgegangen 


waren, wieder in die Reih n der Srei- 


ker zurückgekehrt. Dieſe Leute halten 
dafür, daß es das kleinere Uebel iſt, zu 
derhungern ohne zu ardeiken, wenn 
ihnen auch bei der Arbeit Hunger und 
Elend beſtändige Gefährten ſind. Nach 
den Berichten der Unterſtühungs-Aus— 


ſchüſſe iſt die Noth in den Familien der 
„ugftändigen Schneider qrtadezu entz | 
einlaufenden Beiträge | 


eglih. Die 
;ur Linderung des Elens® wirfen Je; 


der Maife der Nothleidenden nur wie | 


vereinzelte Tropfen auf zincı heiben 
Stein. Präſident Reichers vem Na— 
tionalverband der Kle'dern.acher jagt, 
er ſei von New York aus an den An— 
blick der Armuth gewöhnt, aber was 


ihm hier in den Wohnſtätten ſeiner 


Berufsgenoſſen entgegenſtarre, das 
ſpotte jeder Beſchreibung und über— 
treffe Alles, was er bisher erlebt und 


geſehen. Herr Reichers befürchtet, daß 


in den Wohnbezirken der Kleiderma— 
cher demnächſt der Hungertyphus aus— 
brechen wird; Todesfälle „in 
Entkräftung wegen ungenügender Er— 
nährung“ ſeien in dieſen Quartieren 


ſchon jetzt nichts Seltenes, und je län- 


ger der Streik andauere, deſto mehr 
Opfer werde er fordern. Und doch 
könnten und dürften die Arbeiter nicht 
nachgeben. Ein Ende mit Schrecken 
ſei immer noch beſſer, als der 
ohne Ende, welcher bisher das Schick— 
ſal dieſer Unglücklichen 
und dem nur durch Erzwingung beſſe— 
rer Arbeits-Bedingungen für 
Dauer abgeholfen werden könnte. — 


Der Streikausſchuß und das Unterſu— 


chungs-Komite des Hull Houſe war— 
nen vor Schurken, die ſich nicht entblö— 
den, bei Mildthätigen im Namen der 
Streiker um Unterſtützung vorzuſpre— 


chen, die erhaltenen Gaben aber in ih: | 


tem eigenen ntereffe verwenden. 
Beldbeiträge jende man, um ficher zu 
gehen, an Herrn Drrin W. Botter, 
Commercial National Banf; Nab- 
tungsmittel für die Gtreifer werden 
im Hull Houfe entgegen genommen. 
Der Countyrath hat gejtern auf 
Antrag des Kommiſſärs Cunning be— 
ſchloſſen, daß das Komite für Armen— 
pflege die Nothlage der ſtreikenden 
Schneider unterſuchen und nöthigen— 


jall anordnen jol, daß der County: | 


Agent 
möge. 


die Darbenden unterſtützen 


Kuhijunge und Wechſelfälfcher. 


Wm. H. Prior, der 20 Jahre alte 
Sprößling einer angeſehenen Kauf— 
mannsfamilie, iſt ohne Zweifel recht 
vielſeitig veranlagt. Vor einigen Mo— 
naten überredete er ein Frl. Belle 
Burt, heimlich mit ihm nah Mil- 
maufee, dem Paradies der ftillen Ehen, 
auszufneifen, fpäterhin ftolgirte er si- 
nes jchönen Tages im „Rubjungen”- 
Anzug dur) die Straßen der Stadt, 


Die New Yorker Aerzte. 


Folge von | 


Schreden | 
geweſen ſei 


die | 


April 1896. 


nd geftern murbe Prior dabei abge 
faßt, als er dem Kaffırer der Erjten 
National Bank einen aefälichten Ched 
im Betrage von $800 aufzuhaljen ver: 
fuchte. Er will denielben von einem 
Freunde in Zahlung erhalten haben. 


Abgefaßter Schwindelmeier. 


Geheimpoliziſten der Zentral-Sta— 
tion brachten geſtetn Abend einen ge— 
wiſſen Henty Frank hinter Schloß und 
Riegel, der eine Anzahl Juwelier-Fir— 
men durch gefälſchte Beſtellzettel um 
Goldwaaren bemogelt haben foll. Man 
fahndete ſchon ſeit mehreren Tagen auf 

den geriebenen Gauner, bis er jetzt end— 
lich jeinen Häfchern in’s Garn gelaufen 
ift. Im Befibe des Arreftanten fand 
man vier wertvolle lihren vor, die er 
dem Sumelier Benjamin Nllen, von 
Nr. 145 State Str, abgefhwindelt 


haben fol. 
= — 1 ——— — 
„Ad, To cin Kup!‘ 


Unter der Anklage, gejtern Abend 
der 20 Jahre alten Hattie Price, einer 
Verkäuferin in Dieniten der Firma Ü. 


Buren Str.dahnhofe gemaltfam ein 
Schmägchen geraubt zu haben, wurde 


nende Fred Young in Haft genommen 
| Er foll die junge Dame, deren elterli- 
ches Heim ih Nr. 7124 Stonen Is— 
| fand Moenue befindet, obendrein ziem- 
| lich unfanft behandelt haben, als fie 
| fih die Küfferei nicht ruhig gefallen 
laffen wollte, 


Raubgeſindel. 


Als geitern Abend der Nr. 45 Cor— 
nelia Straße mohnende Peter Heidel, 


ein Kolektor der Firma Piegel & En., | 
mit feinem Gefährt die 16. Straße | 
| paflirte, fiel plöglich unmeit Dears= | 


born Wvenue ein feder Wegelagerer 
feinem Pferd in die Zügel, währen) 
zwei andere Strolde von hinten auf 
| den Wagen fpranaen und fih mit 
| ichußbereitem Revolver auf 
| ftürzten. Dann plünderten die Gau- 
ner ihrem Opfer die Tafchen au3 und 
waren im Nu wieder im Dunfel ver 
Nacht verfchmwunden. Die Bolizei 
fahndet jeßt auf das Gefindel. 
Zucker war ihr Name. 


Samuel Jakobovitz wurde geſtern 
vor Richter Adams der Bigamie ſchul— 
dig befunden und zu unbeſtimmter 
Gefängnißhaft verurtheilt. Er heira— 
thete im Juni 1892 Sarah Sonnen— 
ſchein und drei Jahre ſpäter, ohne von 
ſeiner erſten Frau geſchieden zu ſein, 
eine gewiſſe Mary Suaar. Lebtere 
meinte bittere Thränen, ala ihr Sam 
abgeführt wurde, während Frau Ja— 
fobopig-Sonnenfchein mit zufriedenen 
Lächeln das Gerichtszimmer verlieh. 


— — ne 





* Auf Anordnung des Countyrich— 
ters ſind nunmehr endlich die aus der 
Mayorswahl vom Dezember 1893 und 
die aus der letzten Kongreßwahl im 

zweiten Bezirk (Belknap-⸗MeGann) 
| herrührenden Wahlzettel zeuftört wor- 
| den. Die Streitigkeiten, zu deren 
Schlichtung die Zettel gedient haben 
| jind erledigt. 


— 





Spezialisten, 


im Gault House, W. Madison Str., Chicago. 
AHerztlihe Behandlung frei. 


Reine Gebühren irgend weicher Art im New 


Inötitas für Nonfultation, Unteriugjung, 


ſagen fie e3 frei Heraus, 
als umbeilbar zuriick, 


Die nahdenannten Kranfheiten werden itt dem New 
sinifhen und wundärztlichen 


Ratarrh und Shwindfucht. 

Althın ı nd Bronchitis. 

Nhenmatismus und Neuralgia. 
Fallende Aranfp.iten und alte Krämpfe, 
Krankheiten dev Augen und Ohren. 
Geihwitrre und Verfrüppelungen. 
Vriguts NierensKrantkheit und Waſſerſucht. 
Ererne und Krankheiten der Blaie, 
Krankheiten der Leber und Nieren. 
Diarrhoea und Beritopfung. 
Bandwürmer entferut, 


Wenn es Ihnen nicht möglich iſt vorzuſprechen, ſchickt 
Gent Briefmarke und Sie werden eine ehrenhaite Anjicht und 


tg, Rath und 
metnende Anerbieten hat nur den Zweck ihr neues Behandlungs-Epitem amamzeiger. 
Während ded legten Jahres unterjuchten fie 14,568 Perjonen und wıefen 3752 


Dorker medizinischen und wundärztlicen 
alle wundärztlichen Operationen. Dieſes wohl» 
Wenn ubeilbar, 


u 


u in Morfer medi- 
Inſtitut behandelt: 
Alle Frauen⸗Krankheiten. 
— u. und innere Krankheiten. 
ämorrhoiden. Fiſteln und Unverdanlichkei 
Blut⸗und Haut⸗Kraukheiten. —— 
Enpbilis, Gonorrhoea, Glest und Strikturen 
Kranfheiten der Kehle und Naie. ” i 
Echlag und nervöfe Krankheiten, 
— Skropheln und Lupus. 
Verluſt der Mannbarkeit und al ä 
Krankheiten. EEE 


Beichreibung Ihres Falles und ei i 
u Aleẽ ine zwei 
Rath foitenfrei defommen. ’ 


Sid im Gautt Haufe, W. Madijon Str,, Chicago, an 23.,24., 26., 27.,28 


April; jeds Tage freie Behandlung; Jedermann, 


erhält Rath und Unterjuchen frei bi3 geheilt, 


der an diejen Tagen bei den Aerzteit borjpricht, 


—ñ  —— 


Todes⸗Anzeige. 


Den Beamten und Mitg! 

ington Voge N 

Nachricht, daß 

linger geit iſt, 

guf dem Oskwoodti 

ftern und Brüd 

der Logenhalle 

legte Core zu ermeijen, 
Minna Shufer, 
rev Scholz, Sekretär, 


a5 
der 
Ptäſident. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
daß meine liebe Ftau Katharin 
geb. Vauer, im Haufe 4.0 S Canal 

April geftorben e 
ftatt am 9 ch, ar 
Uhr, * s544 


Nachricht, 
Taller, 
tr. am Zum: 

igung findet 
Q um 9 


a 


terbiichenen: 
George Taller, Gatte, nebft Angehörigen. 


Todes⸗Anzeige. 


Verwandten und Freunden die traurige 

richt, daß unſer geliebter e, Brude 

Schwager Georo Pf Mor 

jelig entichlafen ift. Die 9 

Mittwoh um 9 Uhr Mo 

12 Gardner Str, nah dem Bontfaziusfir 

ftile Tpeilnahme bitten die Dintert n: 
Unna Maria Piaff, GOeitin, und Ges 

ſchwiſter. 


Nach⸗ 
und 


Todes⸗Auzeige. 


Fteunden und Bekannten die trautige Nachtich, 
daB unſer einziger geliebter Sohn Albert 
Griedrih Wilhelm Beided nah lans 
gem schweren Qeiden im Ater bon 17 Japren jelig 
im Seren entjhsafen ıft. Die Beerdigung frudst 
ftatt am Mittmoch, den 2. April, um I Uhr Nag: 
mittags, dom Truuerbauis, 1527 MW. Congrih Str, 
nah Forreit Home. Um ftilles Beileid bitten Die 
trauernden Eitern: 

Alpert Beided, Vater, mdi 
Goa Ratyarina Beided, Mutter. 


Dankſagung. 


Den Brüdern des Arbeiter Unterſtütungs-Vereinz 
Nr. 2 v5 A. u. D. D. jprede ih biermit meinen 
beften Dank aus für die pünftliche Auszahlung vor 
0) nah dam Tode meines Gatten Mathias 
Neijens, Maria Reijens, 


TATTERSALL’S. 16 und State Etr. 


Jeden Nachmittag um 215. Jede Abend um 815, 
RINGLING BROS. geaB te Schauftellnng 
der Welt. Audoifirt von Zanfenden erheiterter Befus 
&er, alß der größte ud volftändigiie Zirtus Mena⸗ 
gerie und Hippodrome, die it organıfirt wurden. 

Eine Stunde Rongert/hnTT, DOr — EIER 
bon der Royal Harwaian z 

Reietvirte Tige-508, ab St. Zogen- 
fige 81.50, Gallerie 2%. 3 haben bei Lyon & Heuly’3 
uud im Tatterjall. inder unter 12 Jahren gu daldem 
Preife ınar bei Diatinees. Zelepdon Souty Ile! * 


Todes: Anzeige. 


tih und Ra» 
nebit Schwager, 


Todes: Anzeige, 
und Bekannten die traurige Nachricht, 
bte Mutter Augufte Träu: 
ubig ım 


freunden 
daß umiere 


r . Aptil, um halb 2 
rauerhauje, 309 S. Halſted 
. Um jtile Iheilnahme bitten 


Prof. WM. BRADLEY, 


32 Walnut Str., Chicago, heilt Fälle, die andere 
Qerzte aufgeben. 
Medford, Wid., 25, Februar 1895, 
Werther Herr: Dieine rau tit fiher und aeiund an 
Hauje angefommen Jbi Giaube au Sie und an Gott 
ijt felienfeft. QTäglich erzählt fie von dem Arzt, der ihr 
fo gut geholfen. Das Geihwulft in den Anieett ift 
volitändig geiwiden. ALS fie fich auf die Reiie nad) 
Milwaufee begab, um Sie zu fonfultiren. mußte ich 
ihr ın den Schlitten belien, jeit fie zurück ift, kann fie 
allein in und aus demjelben jteigen. Sch wünfchte, 
Sie könnten die Heberraihing der Leute bier fehen. 
€3 bat mir jo wohl gethan, daß ich vor Glüdjeligteit 
meinte. est, da ı fie jo wohl iete, fanıı mein 
Glaube an Sott nnd Sie nicht erichüttert werden. 
Meine beiten Glüdwürjche mögen Sie begleiten. 
P. ©. Bor 234 Adam Allmann. 
Yaddiim 


Hroße geifiig aemütäfihe Berfammlung 


de3 Turnverein Fortichritt, am Mittwoch, den 
22. April, Abends 5 lIyr. ın der Halle 1824— 25 Mıls 
mau e2 Ave. Vortrag don Zurter Ed. Deuss. 
Die Lchren Darvind. Freier Eintritt. 
Freie Distkuifion. 


Für Zitherfpieler! 
Zepicaten Zifhern, Mufikalien und Saiten, 


gebr. Ynftrumente werden in Taufch genommen. 
909 Milwaukee Ave., 2. Flat. OSSWALD. 
Z4mzddjlm 

N. WATRY, 

99 E. Randolph Str, 

Deutiher)öptilter 
Brilen und Augengläfer cine Spezialität. 

Unterjuhung für pallenude Släjer frei. 


M. Rotgihild & Eo., auf dem Ban | 


der Nr. 4409 Barkeley Avenue mwoh- | 


Heitel | | 


TATEÄDAUS ARD DEARBORN S1s. 


‚Solide Möbel 


Fünf groke Stokmwerke an 
Mödein— Preife, die jeder 


&3 ijt nit nöthig, die großen Brofite zu 

| bezahlen, die gewähnlih verlangt wer— 
den — befihtigt uajer Lager — cd nimmt 
nicht viel Zeit, um auszufinden, Dai; Ihr 
hier 


die größien 
Erfparniffe mag! 


€ 
Ss 


Artıane 
Politur, Royriig 
doppeite 
ders 


Züurfiihes Ruhebett — Hübih aevolitert im 1d 
Kordiroy. Zaperıry oder Velour — doile Spring 
Edge und Sig. jchiwere n und breite Zufs 
ting. Gin f 8 
8 Sofa, un 


Varloar-Einrichtung. — Elegante Parlor-Einricht 
beitebend aus Schaulelſtuhl, Sopha Herren-Lehnſtuhl 
3 Birfenhbo!3 aemadt 
tell,in feinem Ceiden-Damaft gepolitert. 


ajfortirte Farben, reguläre 828.00 Einrichtung, für 


Schaufel: 
Schlatzimmer= 1m. 


Damen = 
juni 


WRNahzimmerschaukelſtuhl 
D zus maſſivem 


re für en, 
ıde aft-Tapeitrie Eiche 
oder gepreßter Lederſitz. er⸗ 
tra qut gemacht, #4 Schaus 


telitinhl. bei Dies & oa” 
jem Verkauf f. 51 .95 


geſchnitzte 
flochte hrſitz 


Te SR 


7 


nnd fancy Toys 
Stat, wid. $1.10 


Naturs oder Mahagoni-Politır, 


hobe — nage· 
unſer 


zu den allerniedrig— 
ſten Preiſen. 


gefüſſt mit unvergleichlichen Zerthen in 
Börfe angepaßt find. 


Kıimmer: 

tühle— 

Gijen» 

Slapp: Bett — Aufrchtitehendes 
Cabinet Klapp;Bett aus Quarter 
ſawed Eichenholz gemacht, ſchön po—⸗ 
tirt, 18x40 aeltliffener Spieget, 
veritärfte Stabt-Datragen aus ats 
flochterten Drabt, Patent Stop zur 
Verhütung des Schliegeni— 


ein hochfeines $25.00 *8 1 9,35 


1 Stret⸗ 
eos 
were Epindel 


69: 


ung. 4 Stüde, 
und Reception 


Parlor: Iiipe. — Parlor«Tiiche 

in Wrdagonın li 24x24 bor» 

rımmed Tor für Bücher 

und Magazine ıc.. bodie ine Pos 
a *- litur, qut gemacht, wirt» 

1 9. 75 ucher Werth $1.50, 


unſer Preis 


zolitur 


8 


Eßzimmer-Tiſche. — Aus maſſivem Cichenholz, 
gut gemacht, 6 Fuß lang, ausgeſuchtes Material. 
feines Holz, ſchön volirte Platte, hübſch ausge⸗ 
arbeitet, Größe der Platte, wenn 

aeichloffen. 44x44 Zoil, 

5 ſtarke Faͤße. 

ein 810.00 Tiſch 





——————“ 


—J 


t, Reinigen uns Bupen vom 
Bar Fixtures, 
Drain Boards 


fowie Zinn, Zint, Mefjing, Kupfer uud 
allen Küchen: und plattirten Geräthen, 
@la3, Holz, Barmor, Porzellan n.f.iw. 
Derkauft in alleı Apotheken zu 25 Et3. 1Pid. Bor. 

Chicago Office: 2oddfl | 
118 DH Madifon St.,Zimmerd. 


sunaan22cu,n4mumnnnnnnannnnnnn naunnnanmnne 


— 
—— — 








Wyliys W. Baird. George L. Warner. 
Lyman Baird, Consulting Partner. 


BAIRD & WARNEN, 


Grundeigenthum, 
LOAN AND RENTING AGENT. 


90 La Salle Str., Chicago. 


l15apddilj 


8500 Belohnung, 


a Teun der Bojtonian 
elsttriihe Gürtel nicht 
der befte in der Welt ift. Er 
heilt afle Xeiden der Nieren, 
Leber. Lingen wid Derz.fers 

B ner Rheumatiınus, Were 

a venihwäde, Stopticämerz, 
Nüdenihmerg, verlorene 
Mennestraft alle Frauen 
leıven und alle anderen 
Stenntheiten. Wenn alle 
Nedizinen nicht geholfen 
haben, dieier Gürtel wird 

3 J Euch ſicher helfen. 
—* Preis ift $5 und $10 | 
beim Fıbrifanten. 
Dr. ROBE’T WOLFERTZ, 
60 Fiith Ave., Chicago. 
Auh Sonntag offen bi 12 Ubr. 


Damen-Sommerhüte! 
Die feinſten Hüte aus Paris 


ſowie auch hieſige Arbeit 
zu den billigſten Preiſen. 


Hute fur Kinder. ....... ......... don 3.80 an. 
düte für Erwachſene 


PAULINA KLEIN, 
404 Milwauftcee Uve., 
gegenüber der Diilwaufee Ave. State Bank. 


Wett: Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nad) 


167% 169 FIFTH AVE,, nahe Monroe Sin, 


‚Beim Einkauf von federn außerhalb unſeres Hauſes 
bitten wir auf die Marfe C. E. & Co. zu adıten, welde 
bie von uns kommenden Säddhen tragen. ddſdw 


820 


Jefar obige Maſchine, mit fieben 
Schubladen. allen Apparaten 
und djahriger Garantie. 
Vetail⸗Ofee Eldridge B 

RNah⸗Maſchine 


99275 Wabash Av. 





2Zinim 


Jetzt ift es Zeit zum Säen von 
Blumen-, Gemüpfe- und 
Gras⸗Samen. 


— 


es East 
Randeiph Str. Randoiph Str. 
Katalog frei zugefandt, 


dalm 


| New Orleaus Limited & Diempdis | 2 iu 1 
\ St. Louis Diamond Special . i 
| Evrinafield & Decatur 1 


Ehrcago & New Orleans Erdreß 86ñ 


| Rodford. Dubuque & Sivur Cıty.all.35R 
' Rodford Ballagterzug 
| Rodford & reevort & Dubuque..* LU N 
' Modrord & sereenort Ervreh 


| Ale Punkte in Texas. .nonnnncnee 


| Kayeity. St. Yoen. Yeadenworth.. 


Eifenbahn: Fahrpläne, 


JUinois Gentral:@ifenbahn. 


\ Aledurdfabrenden Züge verlafjen den Gentral-Bahıt« 


bof, 12 Str. und Park Row. Die Hüge nah dem 
Süden fönnen ebeufalld® an der 22. Str.-, 39. Str.» 
und Hyde Park-Stattor beftiegen werden. Stadt- 
Tidet-Office: *O Adams Itr. und Anditoriumspotel, 

Abfahrt Antunflt 
OR 


Attantı, au. & Jacıompire, isla..T LION 


Sairo. St. Youis Iagaug 


Btane 
3888 
waxze: 


New Orleans Poitzug. .. ercnenee 
Bloomimgton, Decatur & Sprin;e 
feld - LION 


o 


S-1- 
ss 83 
za 883 


Rodtord, Dndugue, Siour City & 
Siour Falls Schnellzug jemNn 1 
—1 


= 


g 


\ 

! 
Gilman & Rantater ..... I4B5R 
! 

! 

1308 ı 
. 


= © 


3 
3: 


Dubuque & Rodford Expreß +70 
aSamſtag Nacht nur bis Dubuque. ITäglich * 
lich ausgenommen Sountaas. 


€ 


Buriington:tinte. 

Ehicagos, Burlington« und Quincy-Eifenbahn. Tidiee 

Difices: 211 Glarf Str. und Union Bailagıer-Bahne 
bof, Saial Str.. zwıldden Wiadıjon und Adamd, 

Büge Abfahrt Ankunft 

Galesburg und Sireator t808 +6.5N 

Rockford ünd Forreſton t8.5D +25R 

Xocal-Puntte, Jllınoıs u. Jomwa....*1L.°0B *215R 

Nodiord, Sterling uud Diendota...t EWR HAOB 

Streator und Cttawa... ...... ..+ 4.30) 
Kanſas City. St. Joe u.Leavdenworth* 5.2 


+ 
5 


8355 338% 
BExScaeaus 


Omaba, C. Bluffs u. Neb Puntte 
St. Paul und Minneapolis 


Omaha, Lincoin und Denver. .... 

Black Hills. Montana Portland. ..*1030 ä 

St. Paul und Minneapolis LION 
*Täalid. tIäglıh, ausgenommen v onutags, 


CHICAGO GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 


Srand Central Station, 5. Ave und Barrifon Ste. 
Sity- Office: 115 Adams. Telephon III Main. 
"Täglich. +Ausgen. Sonntags. Abfahrt Ankunft 
Diinneavoli3, Et. Baul, Dubuaue, (+515 38 +00HR 
Kanſas Kitty, Et. Joieph, Te +EWN 90% 
Moines, Diariballtown HIN 9203 
Eyxcamore und Byron Yocal "O5R 
St. Charled, Eycamore, TeKalb— Abfahrt +5.15 8, 
940 DB, HIN H535NR NR "1.40% Ankunft 
+7.50 9. 108. +10.30 3. HUHN, tu. 


KUHN 


⸗ 
32282 


Baltimore & Obie. 
Bahnhöfe: Grand Gentral Pafiagier-Station; 
Office: 193 Elarf Str, 
Reine ertra Tyahrpreiie verlangt auf 
den DB. &D. Lımited Zügen. 
Rocal ... 


Stadd⸗ 


buled Cimited........ 

ittsburg Limited 

Jalkerton Accomodatton 5. 
Solumbus und Whecling Erpred...*6.5R 
Nerv York, Waibington. Pıttäbirg 

und Sleveland Bertibuled Yunited.* 6.5 

* FZäglihd. + Ausgenommen Sonntaas. 


| Nem York und Waihtngton — 


enıgAge & ALTON- UNION PASSENGER AJATIOn. 
‚Street, bet\ on and Adams Stg, 
pas icket Office, 101 Adams Street. 


Daily. + Daily except Sunday. Leave. ] Arrive.- 
= Sdicago & Erie⸗Eiſeubahu. 


aeiũe Vestibuled Express, 
- 
—— Ticket·Offices: 
— 


ansas City, Denver £& Calitırnia 
242 ©. Clark + uouvrıwur Sotel und 
N 


, 


k3; 
SnSeennonon 
SUESEBusie 


sssasas aus⸗ 
EREEZ 


Kansas City, Colorado & Utah Express.. 
Bpringfield & St. Louis Day Exuress 
Gi EA EEE 44440 uses, Mans s 
t. Louis “Palace F.xpress’’ 
st. Louis & Springfield Midnighi Special 
eoris Limited 
eoria Fast Mail 
—— Night Express.............. 
jet & Dwigbt Accommodation. 
Dearborn:- Station, Rolt a. Dearbor , 
Abfahrt. Ankunft, 
Marion Local +08 tu 
G Rem York & Bolton *T55R 
toron & Buffalo 255* 
orth Judſon Accommodation 
Nerv York & Bofton............... 
Columbu3 & Norioll, Ba . 
» Föglid. + Ausgenommen Sountags. 


— 


Nicel Plate — Die New Dort, Ghicago uud 
St. ELonis⸗Eiſenbahn. 

Babındof: Zwölite Str.»-VBiaduft, Ede Clark Ste 
Taglich Taglich ausg Sonutaa. abi. Wat 
Ghica o& Siebeland Bolt. .......... 105 DB 2 
New Hort & ee Erpre LUN 4 
New York & Bolton Egore ION 78 

Für Raten und Shlafwagen Allommodatior fp 
dor oder addreifirt: Henry Zhorne, Zitet-Agent 
Adams Etr., EYicago, JUL Telepboun Main 3339 


er en "Depot: Dearborn-Stati, 
MIET Sercnes: Se cia 
Eye “nd Auditorium Hotel s 
J Kbutaneh Rbjahrt Wntuuft 
Sndianapolis und Ginciunatt.... as z 
Indianapolis und Gincinnati.... .% 
Xafapetie und Louisvide * 
Kofayette uud Konisville ...... \ +70 
Kajahette Accommodation. ........ 08 





Berauücunes-E8 herichtet 9 
auücunes-Küeamwetier folgendes beri i i 
es. er. 8 berichtet: Schon feit drei | We — 
— rlangt: Mä aben. Berlangt: nen und Mädchen, —* 
mußte man, baß fi in ber | @msam ng amer und In Ib. Pt ngt: Fra — * Geſchaftsgelegenheiten. Grundceigentnum un? Dänfer. 
aa Abend: Thomas-na: ; . « ' t J 8 ter Diefer Rubrit, I Gent das Wort.) Gen unter diejer Rubrit, 1 Gen 5 — | | 
a a ed: Rüsmnschsiher Ephorie lee Dorfes bei Sälarea = = " 2 — a m ED es a — — — er — u “ — — * . u - — — = 
a Robert BanscilsCafibieh, 9 | VBerlangt: Ein Jun i er Bäder rberz uDazaet. —* ze „! ' info; Bin, Fate, ie — 
$ d » a er: a Sunge, in der Bäder zu at Oaus a Jeſucht: Junge Frau nd Mar Mr * € — ° : Sando:, Fabat: un * Sarı 2 u . 
es Or. Döuse-a Wontenen Woman. Manuffript befand, das aus dem ſech⸗ ten. J. A. Wagner, 170 Willow Str., Ede Ebef: Verlangt: Ein gutes Deutjhes Minden, Das To= tigung auf "ihr , ” ee tioas-Geichi A Tabat- und Ro vgarmland! er armland! 
I ar liegt ta dem derndaten Matatdon 


Chicago Op Houſe SAar fin ne 

J v vw» »ou) c.—borinne „gindr: 7 field Ave, 4 ngt: € gung _auf Mil F 
te vr a ae Iten oder ſpäteſtens aus dem Anfang = EEE, Ey ® — h n kann. 364 Qarrabee SE. to. 247 Grand Ade,, Iojeph Kuppel. ee 
Doleys.—Chriitopher jr d £ a — 9 Verlangt: Starker Xunge Aiderwagen zu füb: * — — —— — aufen: Ein guter Deli 

3 4. ED es ſiebenten J erts sen. TR Bee ION erwagen u Ti Verlangt: Mädchen für Küche und Hausardei: = — Belegenbeit, jeher billig 

€ — { —* we „ReenesBaftipiel. Dre I ch > Jahrhundetrts ſtamme. — * Clart Stt. — in — vv note Gentre EU.; 2, Flat. dm: Stellungen ſuchen: Männer. * * it oh! \ I con * 
ademp oiMui ee before the War * dor] jet, : MENU — Reog Sſer und Weiten:Schntidee. Verlanugt: Gute Koöchin, ein polniſches Madden (Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Mort.; uch Bern er Ed-Saloon zwiſchen Fabri⸗— — a 2 > 
bambra— The Eruisfeen Yamı. — zu der Vermuthung, daß die Hand: Ehrago BE OR Oh 0, 9, Mir, OE ae Machen für Hausarbeit. 220 W. Gpız G Gejuht: im q Butcher ſucht jofort Arbei: v ! le jchr zujt fr 

— Seit Fenjt Grepius. 1354, 35. Str F 


tifen-Ztore. Gar: es Sand liegt ta ca berühmten 
and Ave NZ Bee 2 I in durch die 


ECEleveland — 
i — 


> 


@ 


“nn 


iter ion.— J 3 5 3 —————— 

ymarker.—Sreater 12 Temptationg ſchrift zu dem ſogenannten Coder N. Verlangt: Aunger Mann von 16-17 Xahren ım — — = —— ep 2 

vylins—Mik S ” \ 5 gehöre ſechs Blä G —— Mann von 16-14 yabren | Serlangt: Junges Mädchen oder Junge Stau vd= Sucht: in anftändiger Mann juht Reichäftia 

c v In. — ——— ge) ‚ bon dem ſich ſechs Blätter in oceryſtore, Erfahrung. 3902 Dearborn Stt. don | me Muhang, im Welngeſchaft und der Wirthihaft einer Ptivattfami VB ftebt ‚Gemüi ** br - 

) .EMaſt Lynne. 8 ⸗ — — — en vorzuftehen hsi Ieniarm (Heichäftgı Näbereg . a N u sneht , Bemuſegartnete zutgehender Butchecſh muß wegen Kranthez — Ki 

ri Muiic © a1 1.—Baudevilie u. vatikaniſchen Bibliothek, vier im — Ein Mann für Hausarbeit. 139 Dar: | ter E E e — Geſchäftsmann. Näheres un ude Sartenarbeit; Tann melten. Adr. V. 1681biüng vbertaaft werden Mei Re. a — — = it jekt : 
Ban * i da 3 ion Str, . 186 Abendpoft. srfuuft werden. Milwaukee Ave, Ye Fırıma in jetzt noc 
Vaudepille. Britiid Mufeum, zwei in Wien und | 


—Baudeville, 


33 auf Patmos befinden. Gleich die- re a ee BEE Sn Kinder aufzupaffen. 93 5. Kanal Str. abr ım Ya ſucht ee Eee 

Die nationalen Znouftrien Zap.s. fen zerjtreuten Blättern ift die Hand» demandert jein. 50 Wells Sir. —___ | „Derlangt: Gin gutes Minden für Gausarbeit. 13 Str. ſchaftigans. 
— — ſchrift mit größter Sorgfalt verfaßt ——— Kin zuberläffiger Mann zum Zettel⸗ —* W. North Ave. 

Die Japaner unterſcheiden zwiſchen und auf ſehr ſchönes, dünnes, purpur⸗ Een ih zu melden 86 Wels Str, im langt: Gine Wittfrau, De un Ins — Me 

einheimiſchen und eingeführten Indu⸗ roth gefärbtes Pergament geſchrieben. "Berlanst: Ein — — nem Si en cs —— 8 — ı fucht anf —— Beſchäftigung. J. 


2: i a: 2 zu * — U _ | Wellon Sr 
ſtrien in ihrem Lande. Aber eigentlich Die Buchftaben find in Silber ge= | Verlangt: Mann für RortersArbeit im der Küche. | Verlang Ein erfahremes Mädchen m —— 
i : : : : : * S und 0 E. Simie Str E R zer Fin erfahre Mädchen mit Zeugnıffe 
find beide Arten von Anduftrien, die | Ihriebene, vieredige aufrechte Unzial- | "ae ei — Kins Ma IB Glpponn Men. en 


fie en, nicht einheimifch, jondern buchſtaben, während die Abkürzungen a. Albin de Mann im Ealoon zu belfen. 2169 — — Ein Mädchen für allgemeine Arbeit. W2 
aus dem Ausland eingeführt. Der Un- | Der heiligen Namen in Gold gefchrier | Nertangt: ainters. 157 Ylourmop Str, swiiden | ” mE 70 
terfchied ift mur, daß die älteren, fo | ben find. Die Wlätter find in zmer | Satizno up veasin ei. uaurnen ee a ER 19% Zucht Stelle, Tann Den Saloon | ——— — 
. : "W . s S a 4 — — — —— ZW beit, aushälterinnen. 91 W. 12. * von * 

genannten originären Induſtrien, wie Spalten getheilt, 32 Zentimeter lang | „not: Guter Paperhanger. 2118 Wentwort 2 ’ geinigen MD BerReBe enden. Gpriht enge | 3 berluufens Eine guie ‚Shöeren, ed Du — seht un .__ 
Keramit, Weberei, Stiderei, Yad, Pa⸗ und 26 Zentimeter breit. Vertreter — — — — Velra kine Hausfrau von 40 bis 50 Jahren | € nal er — a SR N ö er‘ je: — — 
pierinduſtrie, Leder-, Holz⸗ Bambus: | einer enalifchen und einer amerifani- —— Ein junger Mann an Brot. 5 To ⸗ ade. 175 Rumſey Str. Jeſr nass — — J MER Mailen © din ; en BR, ü 

; = : b ß ; IRRE E 3 Ei 20.9 SMmänden Fir gewöhnt: ; Arber A kiss EISEN A OSUETUER Far er abten. n jeden Käufer 
Induſtrie, Schnitzerei, Kampher, ſchen Univerſität bewarben ſich um Die erlangt: Gin junger Mann für Küde und | Pausart eg een köer Sipent Teine Hebeir, oder Stall. Rei \ * Ider oder mehr werden Die Koiten der 
1 i Sarro 5 ne x - = 5 : — J r Schneiderſhop, billig. 8:3 Um * 


Wachs, Salz, Zucker, Sake und Soy ſchöne Handſchrift, aber während ſie Aura cu on db Die Mode. 84 W. Dan) ed e. ae Ds r — 
Yes = -- it ungen, ber Cfter aj \ — ER jchreibt oder 
t d die Gärtne e ven : tauien: Eine 4 fie 3 erei. Trank Koedle 


a 


mei nation ä Del. Ta: | Diefelbe einand iti STRER 
(3 ale Getränte), Del, Ta j uber firkitig zu machen | mcriange: Dec Dame ae Ba TE Tu ng Be ie me ER dürtneeei zu erlerne 3 ufen: Eine echte Rlafe Bad I 


bat, Indigo, Rohfeide — jhon dor | Juchten, befam man in Petersburg von | We % Mädchen für allgemeine Sauzarbeit. 01 | u | | 

bielen Sahrhunderten aus Korea und den Verhandlungen Wind und ein Yerlangt: Tüchtiger Anzeigen-Agent für daS N. : Zu BEE ERDE N Hejuht: Ein junger verheiratheter Mann wii: = *10 a ee 2 a Kr 1 de & cag F ERICH 

China eingeführt und, wegen der Län- | Beauftragter des Zaren erftand die | uns peufche Watt im Welten (Omaha), auf Koıns | _Verlangt: Münden für leihte Sausarbeit. 387 | wm umgeben, Apr. 9 W. Erie — 

ge der Reit, fozufagen von den Japa— Handſchrift. Ueber den Preis, den ER en Shitiee ©. 814 —2 Mohawt Str. £ 2 ze : i Er | — = i — ih - 2 ericagen 58 R. Beoria- im Su Adreffe: . — och u gr 

Bern ‚erfeffen“ worden find, während | fie erzielte, wird nicht berichtet, doch | = u — —— u angt: Röcin, Een Gayincer, 1OlR Sheffiio Mc. Map | g; Ma 55 Rnme re — 

die anderen auch fo genannten einge- | muß er über 1000 Lſtr. betragen ha— Berlangt: Frauen und Mädchen. | Mr: Mach, 38 —— | , Geiußt: e. mit. @igend, Der zugleih ers | Wr. C. 312 Mbenopoft 1 3m verfaufen: 

Em: Eu: — nat — on — — _. —* * han — en Diefer —* a an * — Sa für Küchenatbeit. 4 die Wo: r pr t Maihin ti jucht beitändige "Zu verfaufen: € sialoon,. _ * er Meftjeite — 

erft in den lebten zehn Jahren aus | tnaliichen Bevollmächtigten erfolglos Käden und Fabrifen. „ Perlangt: Gin Mädchen für allgemeine Gausar- heladhie Gin outer Mäder am rot amd Gates | Habriten auf ver 3 Binige unn gute | — {| —33 

Amerifa und Curopa nach Japan | geboten worden war. Vırlangt:_Gin Mädden für gewöhnlide Haus: beit. 261 Webfter Ave, 1. Fiat. ne Beer | uhr Shchung abe & .20 Mbempoh.  — undı | © beit für einen guien Wirth, Apr. ©. 27 Redaie Nneund di 
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Verfstefen der Abendpat 


Mordfeite, 


ED Deden, 228 Burliug Ete, 
Mrs — 186 Ceuter Sit. 
A.Sasler, 2 Eenier Sir. 
Lench Heinemanii, Ad Center Sit 
—— Etore, 41 Glart Str. 
Ai oebig, 121 Glart Str. 
Its. LM. Uteppo, 457 Glart Ete, 
News Store, 652 Glarf Etr. 
©. Meder, 50ER. Klarf Str. 
d. Bd. Kaub, 87 Clark Str. 
v. D. Xiebl, 255 Gleveland Ave 
Louis Woß, 76 Clybourn Ave. 
%. 6. yang, 249 Lıybourn Uoe 
ve Weiß, 323 Elybourn Yive. 
&. Grube, 372 Giybouru Ave. 
sohn Dobler, 406 Biybouen Ave. 
Hanvders Newsitore, 75, Klvboun Ave. 
“. Weinert, 26 Divilion Sir. 
a. W. Tidlund, 282 Diviton Ste. 
Vonjon & Smith, 317 Divilion Ste. 
©. &. Veljon, 334 Divion Str. 
Rt. EC. Burke, 349 Divifion Str, 
Dib Boyde, 4u74 Diviiion Str. 
3. Valv, 467 Divifion Str. 
>. Yorsberg, 179 Eim Str. 
d. Webjter, 116 Eugenie Str., Ede R, Park Ave. 
. 9. MeCarty, 70 Halſted Ste, 
. Weber, 195 Xurrabee Str. 
iß Dlund, 464 Xarraber Str. 
Verhaag, 4Yl_Xarranee SIE, 
%. Ordemanu, 517 Xarrabee Str 
. Berger, 571 Xarrabee Str. 
Dirs. Audree, 629 Xarrabee Ste 
3. 9. Cuimaan, 692 Larrabee St 
DWirs. Mliller, 093 Xarrabee Str. 
Liljeblad & Maynızon, 301 N. Market Ekr. 
D. Teichler, 3 N. Market Str. 
Srank SKebler, ZEN. Vlartet Ste 
e. 9. Sıyimpfli, 2832 North Xve, 
@. 9. Beuder, 322 E. Worth Ave, 
V. Ziehm, 389 E. North Ave. 
dt. Roepenack, 390 Worth Ave. 
Mar News Store, 209 Ruſh Ste. 
J. Etein, 294 Sedgwid Str. 
WU. 3. Cameron, 530 Sergwid Ste, 
2. 5. Meister, 587 Sedywid Ste, 
&. E. Siomer, 605 Scrgwid Et. 
2. Di. Birnow, 137 Shejiield Ave. 
Grau Yerian, 90 Wells Str. 
28. Uech, 119 Wels Str. 
C. xinjweid, 132 Wells Str. 
9. YXamotte, 141 Wells Str. 
&. 238. Bormann, 190 Well Ste. 
Driß Frlorjary, 23] Wells Str. 
Mrs. Johniton, 276 Wells Str. 
23. U. Buihuell, 280 Wells Ste, 
B. DM. Gurrie, 306 Wells Str. 
rau Giefe, 344 Wells Str. 
Vers. Didey, 369 Xells Str. 
8; Haller, 3833 Wells Str. 
. Rutbford, 50) Wells Ste. 
& Schulteis, — Str. 
. Wolf, 545 Wells Str. 
6. 6. Wittelfey, 655 Wells Ste. 
obn Schmelz, 660 Wells Ste, 
&. W. Eieet, 707 Wells Ste. 
&. Viiller, 61 Willow Ste. _ 
©. G. Butuam, 66 Willow Str, 


Nordweffeiie, 


&. Mathis, 402 N. Alhland Une 
9. Dede, 412 N. Aſhland Ave. 
X. Zannefield, 422 N. Aſhland Ave. 
3. Di. Xewiton, 207 Yugujta Str. 
—— Hegans, 6 W. Chicago Ave. 
%. 2. O’Connell, 259 W. Chicago Une 
Albert Diva, 3V8 W. Chicago Ave. 
St. Edward, 339 W. Chicago Nlve. 
%. WAchenberger, 348 W. Chicago Xipe, 
Theo. Eberle, 382 W. Chicago Ave. 
Otto Maas, 398 W. Chicago, Ave. 
A. E. Amundoon, 418 W. “rn Ave 
E. Schulz, 430 W. Chicago Abe. 
Schulg &Ambotn, Ao W. Chicago Une 
Thas. Stein, 504 W. Chicago Ave. 
dt. Lange, 740 W. Chicago Ave. 
Frau Yojcber, 857 W. Uhicago Ude, 
. Levy, 116 W. Diviſion Stt. 
P. TBHedegard, 28W. Diviſion Str. 
E. Xueotle, 234 W. Diviſion Str 
A. G. Kreplin, 341 W. Diviſion Ste, 
€. %. Dittberuer, 303 W. TDivifion Ste 
5. Dlatjon, 558 W. Divifion Sir. 
Sofepy Miller, 722 28. Divifion Ste. 
&. Nuhoff, 192 Grand Xlpe. 
RW. G. Naayede, 194 Grand ve, 
Lug. von Wartbag, 220 Grand Ave, 
©. 3. 2. Wieljon, 335 Grand Ude, 
&. 3. Jewett, 43l Brand Ave. 
F. C. Vrower, 455 Grand, Ave. 
W. H. Myer, 600 Graud Ave. 
JNNiſchenberger, 42 Lincoln Str. 
Keny Steinoyrt & Sohn, 154 Milwaukee Ave. 
V. J. Deintichs, 163 Milwaukee Ave. 
Sophus Jenſen, 242 Milwaukee Ave. 
Sames Gullen, 309 Milwaulee Ave. 
IR. N. Adermann, 364 Wilwaufee Abe, 
Eeperinghaus & Beilfuß, 443 Milwaukee Ave. 
Bil. ©. Xevy, 49) Milwaukee Ave 
5. Ellis, 521 Blitwanfce Ave. 
Wi. Limberg, 803 Milwaulee Ave. 
— Kaiſer, 1010 Viilivaufce Live. 
Emilia Strude, 1050 Dliitwaufce Ave, 
%. Joachim, 1151 Witwanfee Avpe. 
Frau Jakobs, 1559 Milwaulee Ave. 
G. B. Tremoöly, 10184 Milwautee Une, 
.Dow, 1708 Milwautee Ave. 
%. Dowe, 837 Maplewood Ave. 
R. Horenthal, 177 Mozart Str. 
Frau Riedel, 63 MeReynold Str. 
%. Garı, 329 Roble Str. 
Marie Yuttonfben, 407 W. North pe, 
G. sanjen, 759 W. North Ave. 
2. Moorhead, 905 W. North ve, 
Thomas Gillespie, 23 Sanganıon Ete. 
E. Glikmann, 626 R. Baulina Str, 


Südweftfeite, 


News Store, 19 W. Adams Str. 
“u. 3. Auller, 39 Blue Island Ave. 
9. Patterjon, 02 Blue Island Ave. 
2. Kindner, 76 Vlne Island Ave. 
e. x. Harris, 198 Blue Jsland XIpe, 
Grau DWanutb, 210 Blue JSland Ave 
39 Blue Island Une, 
John Meter 33 Blue Jsland Une, 
Frau Canalport Ave. 
rau I n, 65 Ganalport Xpve. 
üchſenſchuidt, 90 Ganalport Une 
BD. Born, 113 Ganalport Ave, 
Gdert, 162 Ganalport Ape, 
old, 303 Galiternia pe, 
h ‚ 1265 Kolorado ve. 
Kresbyteriaugoipital, EdiCongreß undWoodStr. 
Jate, 12 Despleiness Str. 
. Enghauge, 5 S. Halfte Str. 
E. Rojendad, 212 ©. galiod Str. 
x. Witanstfi, 324 &. Yalllor Str, 
Jaffe, 383 ©. gYalftıd Str. 
2:5. Nojenthal, 3554 5. Yalited Ste, 
D. Rojen, 411 ©. Halitev Ste. 
Heury Schulı, 526 Halfted Str. 
A. Szymansty, Giö Halſted Ste. 
John Reumann, 766 Halſted Ste. 
Iſidor Swisky, 776 S. Halited Str. 
Ftau Kuballa, 144 W. Sarriion Ste, 
J. E. Farrel, 1128 W. Harriſon Str. 
CH. Yeovy, 128 W. Harriion Ste, 
T. Thompſon, 845 HYıninan Etr, 
U. Perry, 103 W. Yale Str, 
Sohn Schuikter, 33 28. Yale Ste, 
Harry Peterjon, 78 W. Yale Str, 
®. 2. Gansden, 117 W. Madiion Ste, 
E. 3. Danım, 2 W. Madiion Str. 
Henry Halb, 516 8. Madijvn Str. 
Frau Beder, 5N. Baulina Str. 
rau %. Greeudberg, 12 5. Bauling Ste, 
M. Vebler, 43 W. Wolf Str. 
m. GE. Altwortd, CO W. Nandolph Str, 
EB. Valin, 3 W. Ranpdolph Str. 
Winstow Bros., 213 W. Baı Buren Gte 
— Vrunuer, 8508 wg Str, 
Frau Theo Schoizen, 301 W. 12, i 
Se Linden, 295 8. 12. Eitr. u 
8. Goldnetz, 9 W. 12. Str. 
3 8. Vially, 139 W. 18. Ste, 
%. LZaffahı, 151 W. 18. Str. 
Rt, Brill, 14 W. 18. Str. 
5. Vreth, 185 W. WM. Str. 
1. S. Sadie, 869 W. 21. Ste, 
©. Etofibas, 82 W. 21. Str. 
e-— Wagner, 913W. 21. Str. 


Südfeite, 


9. Hoffmann, 2040 Acker Ade, 
Jaeger, 2140 Urcher ve. 
News Store, 2738 Kottage Grove Ape. 
U. BVeterjon, 2414 Cottage Grope Ave. 
C. G. Goͤſhlin, 3113 Gottage Grove pe. 
I. Waflerınaun, 3240 Cottage Grove Ape. 
I. Dayle, 3705 Cottage Grove pe, 
News Store, 3706 Kottage Grove Ave. 
J Bon Derilice, 217 Dearboen Ste. 
. King, 116 €. 18. Str. 
J. ©. Wenpling, 2523 ©. Halfted Ste, 
©. Halft, 3103 S. Halfted Str. 
. Genft, 3402 S. Haljted Str. 
. Ohm, 3223 S. Haliten "Str. 
. Fuchs, 3% S. Salited Str. 
GE. Fleiider, 3519 S. Halfted Ste. 
. Eomidt, 3637 ©. Halited Ste, 
Weinftod, 3614 &. Halfted Str. 
. XZraws, 104 GE. Harrijon Str. 
. Kandre, 111 @. Harrifon Str. 
. Moncow, 486 6. State Str. 
yrau Franken, 1714 S. State Ste, 
Eaidin, 1730 S, State Str. 
Blad, 2131 S. State Str. 
rau Pointer, 3305 S. State Str. 
. Rirdler, 2724 S. State Str. 
Echnevder, 3902 S. Ztate Etr, 
Gapehoft, 245 292. Str, 
tews Store, 8 %. Str. 
n. 3. Wallace, 300 35. Str. 
MWeinbold, 22°] Wentwortb Ave, 
Finninger, D54 Mentivortb Ang 
Wiejer, 2403 Wentivortb Ave, 
Beeb, 2717 MWentiwortb Yve 
MB. Wagner, 3933 Wentworth Ave, 
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Sake View. 


Mr.Hpffmanı, &.:W.:EdiAihland u. Belmontfin 
Yirs. Iode, 345 Belmont Ave. ve tan 
9. Hoelckes, 915 Belmont Ave. 

€. Kraufe, 1504 Dunning Str. 

€. W. Pearjon, 217 Lincoln pe. 

GE. 9. Woore, 442 Lincoln ve. 

Donrolados News Etore, 485 Lincoln Ape, 

E. R. Dad, 549 Lincoln Ape. 

5. Wagner, 597 Lincoln Ave, 

Mrs. Peters, T26 Lincoln Wpe. 

x Munt, 755 Lincoln Ave, 

GC. Neubaus, 849 Lincolu Abe 

Suftav Mendt, 953 Lincoln Aye, 

€. vn 1039. Lincoln pe, 

«. &. Stephan, 1150 Sincoln Ave. 

F. Meihnast, 1181 Lincoln pe, 

Dirt. E. Diek, 1406 Wrightmond Une. 


Town of Lake. 
News Eo., 5924 Uibland_ pe. 
Nilugtedt, 4754 Unton Wve, 
Yunnershagen, 4704 Wentiworth Ave. 


Sefet die Sountagsbeifage der AdendpoR, 
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Schwere Frage 


Roman von A. von Gersdoiff. 


(Fortjegung.) 


Noch zwei Briefe fniftern in ihrer 
Hand. 

„Dein Engel! Fir Dein jonderba- 
re8 Benehmen von gejtern Abend habe 
ich feine Worte! Du haft mich vor Die= 
fem fpöttifchen Franzofen wie einen 


dummen Zungen behandelt. Wenn Du | 


mwünfjcheft, daß unjere Beziehungen 
noch) länger fortbeitchen, begreifit Du, 
daß ich das erfte Wort von Dir erwar- 
te. Ich bin e& nicht gewöhnt, vun 
Trauenfaprizen abzudängen. 
Emil Graf Karahn.” 

Der Brief hatte fie nicht zu Tode 

getroffen! Das hatte fchon der andere 


| gethan, mit dem harmlos Hingemworfe- 


nen Verdachte, daß fie treulog fei. Bon 
ihr follte das erfte Wort ausgehen, 
wenn fie ihn wieder haben wollte? 
Uch, wenn fie hätte glauben können, 
menn e& wahr gemwejen wäre! Zu jeis 
nen Füßen hätte fie ihr Leben mieder 
geboten! Aber e3 war nicnt wahr. Sie 
glaubte nur, daß er einen paflenden 
Grund von ihr erwarte zum Brud. 
Er war immer fo böflih! Ein paar 
Tage vergingen darüber, während bei- 
de ſchwiegen. 
Welche Tage, welche Nächte für das 
liebende Herz! 
„Jenmer iſt's noch Glück bei Schmerzon, 
Wenn die Thränen offen fließen: 
ie nad innen fih erg:chen, 


ind ein Todestranf dem Herzen.“ 


Welche Tage, welche Nächte, die fie 
dafaß mit fich felbjt allein und mit als 
ferlei Scheingründen verjuchte, den 
Pfeil aus der Wunde zu ziehen. 

Endlich entſchloß ſie ſich, zu ſchrei— 
ben, ſo zu ſchreiben, daß, wenn noch 
der geringſte Wunſch in ihm war zu 
kommen, er kommen konnte. 

Als ſie den Brief ſelbſt zur Poſt 
tragen wollte, kam einer von ihm. 

Wie im Traume ſtarrte ſie auf die 
Ueberſchrift: 

„Mein ſchöner, 


geliebter Engel! 


Meine Hoffnung, daß die Kälte zwi— 


—“ 
würde, hat ſich für immer zerſchlagen. 


Ich bin verſetzt. Es iſt mir abſolut 


unmöglich, noch zu kommen, ſo gern 
ich es auch thäte. Ich muß ſo bald als 
möglich reiſen. Der Dienſt Sr. Maje— 
ſtät iſt ein ſtrenger Herr. Aber dies— 


mal thut er uns neiner Anſicht nach 








Abſchiednehmen erſparte. 
Freundin, biſt zu ve 


res. 


t 
Die Möbel und die kl— 


eine Wohlthat an, indem er uns das 
Du, theure 
rnünftig, um das 
nicht ebenſo zu ſchätzen, wie ich. Wir 
werden uns nicht mehr ſehen, aber ich 


ſchicke Dir meinen Geſchäftsführer und 


guten Freund, Herrn Jakob Meyer, 
Bankier. Sprich ihm Deine etwaigen 


| Wünfche aus. Was die Wohnung be= 


trifft, To ijt alles, mas fie enthält, 
felbitnerjtändlich Dein. Ich weiß ja, in 
welch drückender Lage Du biſt. Du 
wirſt mir die Beſchämung und den 
wahren Schmerz nicht anthun, dieſe 
Erinnerungen zurückzuweiſen. Du 
haſt mir eine unvergeßlich ſchöne Zeit 
bereitet; habe innigen Dank dafür. Es 
war wonnig und ſüß, Dich zu beſitzen. 
Wenn Du je einen treuen, verſchwiege— 
nen Freund brauchſt, der Dir einen 
Dienſt leiſten ſoll, ſo erweieſe dieſe 
Ehre dem Grafen Emil Karahn.“ 

Das war das Wort! 

Das hatte ſie geſucht! 

„Wenn Du je einen treuen, ver— 
ſchwiegenen Freund brauchſt —“ Nein, 
rt würde nie |prechen, Niemand ahnen 
faffen! 


Noch ein anderes Bild. Das legte in 


| der Reihe von Paris flog vor ihr auf. 


Es iſt Ubend. Der lebte des ah 


Sn dem Salon Sieht es haplich aus. 
einen, zierlichen 
Dinge, die fo elegant im Zimmer ver- 
jtreut waren, find achtlos an die Wün- 
de gejchoben. Verwelfte Bouquets lie- 
gen umher am Boden. Ein fleiner, 
Thlichter Koffer fteht mitten unter ib- 
nen und fcheint jo wenig Hierher zu 
pafien, alS fie felbft, die davor niet, 
um ihn zu fohließen, in dem jchadhaf- 
ten, ſchlechten Kleide von ſchwarzer 
Seide. 

Es iſt kalt, denn man hat keinFeuer 
mehr im Kamin gemadt. Die “femme 
de chambre” hat fie [on gejtern 
fortgefchidt. 

Drüben auf dem Divan fchimmert 


eö von Sammet und Wilas und Bold. | 


Das kann er Alles hier wieder befom- 


| men, wenn er morgen den Schlüffel 
ı holen läßt. Sie hält einen Moment in- 


ne und faltet ftumm die falten Hände. | 


E3 ift der leßtee Abend des Jahres! 

Horh! Die Gloden von Notre- 
Dame rufen zum Gebet — — — 

Un der Olasthür wird die Glode 
gezogen. E3 wird der Portier fein, den 
fie bejtellt hat, fie zur Bahn zu gelei- 
ten. Nein, e8 ijt ein ihr befannter 
Gärtnerburfche mit einem großen, 
bunten Bouquet! 

“De la part 
comte.” 

„Danke.“ 

Sie geht hinein und gibt ihm das 
gewohnte Trintgeld. 

Man pfleat wohl in der traurigſten 
und erſchütterndſten Lebensſtunde am 
eheſten an die gewohnten Kleinigkeiten 
zu denken. 

Dann nimmt ſie den Strauß in 
Empfang und legt ihn ruhig zu den 
welken Blumen dort in der Ecke. 

Es gibt unſäglich trübe Stunden, in 
denen man noch philoſophirt oder be— 
tet. Es gibt andere, in denen man kei— 
nes von beiden thut, ſondern ruhig in 
der Arbeit fortfährt, die man vorhat. 
Das ſind wohl die ſchlimmeren. Es 
liegt ein hohes Maß von Muthloſig— 
keit oder Selbſtverachtung oder beidem 
darin. 

Das Schloß am Koffer 
verroſtet, es ſchließt nicht. 
Wieder wird die Klingel gezogen. 

Sie tritt ein wenig zögernd vor; 
aber es gibt Stunden im Leben, wo 
man keine Furcht kennt und mit jedem 


de 


monsieur le 


ift leider 


| und — 


| Ihnen 


= 


„Ubendpofle, Chicago, Dienftag, den 21. Aprif 1896. 


Sefiht, jeder Gefelfeaft, ff Feed. 


ter, jehr fchlechter, dankbar befriedigt 
porlieb nimmt. 

EinFremder ſteht vor ihr. Ein hoch— 
gewachſener, alter Mann mit weißem 
Haar und Bart und großen, ernſtbli— 
ckenden Augen. 

„Madame Manka de la Barre?“ 
fragte er ſanft. 

„Ja. Ich bin es.“ 

„Mein Name iſt Meyer. Ich bin der 
Bankier des Grafen Karahn. Er bat 
mich, perſönlich zu Ihnen zu gehen 


“ 

„D Gott! ch bitte fehr — treten 
Sie nicht ein,“ fagte fie auf deutich. 

Sie jtübt ich gegen die Thür und 
jenft die Lieder. Das verftummte, zu= 
jammengequetichte Herz rang angit- 
voll nad) Luft. 

„Es iſt nicht nöthig. Herr Graf Ka— 
rahn iſt mir nichts ſchuldig,“ haucht 
ſie tonlos und neigt das erglühende 
Geſicht vor dem großen, ſchuldloſen 
Blick des Greiſes. 

Sie hält das Licht in ihrer Hand, 
und ein paar Sekunden lang ſieht er 
ſchweigend auf ſie nieder: die zarte, 
mädchenhafte Geſtalt, das ſchlichte, 
blonde Haar, das ſüße Geſicht mit 
dem furchtbaren Zeichen! Wenn es 
nicht das leiblicher Todesqual war — 
welches denn? fragte er ſich. Denn ge— 
zeichnet war dieſes Weib! 

Er nickte trübe vor ſich hin. Auch ei— 
ne von ihnen — und ſolch liebliche 
Blume! 

„Ich bin ein alter Mann, Madame. 
Mein Weg war weit. Gewähren Sie 
mir ein paar Sekunden lang einen 
Sitz.“ 

Sie gibt den Eintritt frei. Er läßt 
ſich nieder in den Seſſel, worauf Emil 
ſo oft geſeſſen hat. Aber ſie iſt nicht im 
Stande, ſich wie gewöhnlich auf den 
gegenüberſtehenden zu ſetzen. 

Sie blickt einen Moment faſt hilf— 


los um ſich und ſetzt ſich dann auf den 


kleinen Koffer. Das Licht ſtellt ſie ne— 
ben ſich auf den Boden. Ihr Denken iſt 
ſo unklar. 

Der alte Mann ſieht auf ſie nieder 


ts 


| mit trübem, gedantenvollem Blid, auf 
|? - : 2 DT | pie von dem Leiden angerichtete Ver- 
chen und nur eine vorübergehende fein 


wültung in dem feinen Gefichtchen, 
auf den fonderbaren Yusdrud ent- 
Ichloffener Stummbeit um diefen Tie- 
ben Mund. a, das mar immer jo bei- 
einander. Das kannte man. Zu fagen 
braudhte man da auch meiter nichts, 
Bor wenig Tagen mochte fie wohl noch 
jung und fchön gemefen fein. Ja, ja, es 
gibt Tage und befonders Nächte, Die 
ein MWeid in’3 Antlit fchlagen To jäh, 
daß fich Jugend und Frifche für im- 
mer vermijchen. 

Unmwillfürlich findet fein tiefes Mit- 
leid Worte, „Armes Kind,” jagte er 
ſanft. 

Ihr Herz bricht 
ſchluchzen. 

„Meine Mutter, mein Vater! Gott- 


in heißem Auf- 


| Tob, daß ihr in eurem Grabe fchlaft!" 


Draußen ballen die Gloden und ru= 
fen zum Öebet. 

Der Jude faltet leicht die Hände in— 
einander. Er hat fich taufen laffen und 
e3 tjt noch nicht lange her — aus fei- 
nem geringeren Grunde, al3 aus Ue= 
berzeugung und Glauben. 

„Wollen Sie mir IhreWünſche aus— 
ſprechen, Madame? Graf Karahn —“ 

„O, ich bitte, nichts mehr vomGra— 
fen Karahn. Ich habe keine Wünſche. 
Sie haben lange in der Welt gelebt — 
Sie kennen die Menſchen! Ich brauche 
keine Erklärung beizufügen, 
wenn ich Ihnen den Schlüſſel zu die— 
ſer Wohnung gebe. Es iſt alles ſein.“ 

„Was werden Sie dann thun?“ 

„Dann? — Abreiſen. Noch dieſe 
Nacht.“ 

„Sie ſcheinen leidend, vielleicht ſind 
Sie frant.“ 

„Sch bin nicht franf. Ich habe auch 
meine Sinne beifammen. Nur fo ftill, 
fo ſeltſam ftil ift eg mir hier — und 
hier.“ 

Sie Iente die Hand flüchtig 
Stirn und Herz. 

„Sie find Deutfhe von Geburt? 
Sie haben irgend ein Heim in Deutfch- 
land?“ 

„0. 
Bühl.“ 

„sedenfall3 fann ich nicht zugeben, 


auf 


sh Heiße Marianne bon 


dab Sie allein reifen. Wollen Sie ji) 


2 


unter meinen Schuß ftellen? 
Der finitere, jtolze Bit, mit dem fie 

ihn abmmies, war fo traurig! 

„Sie fommen im Namen des Gra— 

fen Karahn und —“ 
„Der hat jeßt nicht? mehr mit mei- 

nem Hierfein zu thun,” fagte er jehr 

ernst, „ich bin jet hier /m Namen ver 


mt) 


| Menschlichkeit.” 


Sie feufzte und fah ihn aufmerf- 
jam an. 

„Nehmen Sie meinen Schuß, Kind. 
Sie brauchen ihn. Man wird Sie zu 
— beläftigen fuchen.“ 

Haftig erglühend ftand fie auf und 
faßte jeine Hand. 

„a, nehmen Sie mich mit. Laffen 
Sie mich nicht allein. Ich fürchte mich. 
Sie find qut und mitleidig. Sie wür— 
den mir feine Blumen fehiden, wenn 
ih Brod brauche!” 

Ein mwehes Lächeln zudte über ihr 
verzogenes Geſicht. 

Er ſtrich freundlich mit der Hand 
über ihr Haar. 

Sie faßte wieder, immer erregker, 
nach der gütigen Hand und wollte ſie 
mit den Lippen berühren. 

„Ich bin ſo froh,“ ſagte ſie, mit den 
traurigen, umſchatteten Augen zu ihm 
aufſehend — „ſo froh, daß nur ein 
Menſch da iſt. Ich war ſo ſtart gewor— 
den, mit mir ſelbſt allein, ſo dumpf, 
o —— — 

„Ich weiß,“ nickte er, „wie ein Er— 
frietender, der ſich in der eiſigen 
Schneenacht zum Schlafen hinlegt.“ 

And Sie ſchelten mich nicht und 
Sie wenden ſich nicht von mir weg, 
und ich bin doch vor Gott eine große 
Sünderin!“ 

Sie ſprach ſo fieberhaft und ihre 
Augen fingen an zu leuchten. 

„Vor Gott? Du darfſt größer von 
ihm denken, arme Seele, — größer! 
Wenn ſchon ein Menſch, ein ſehr mit— 





ö—j — — — — — — — — —— — — — — — — — 


— — — — — — — — — — — —— — — — —— ———— — —— — — 


telmäßig guter Menſch nichts fühlt, 
als nefes Mitleid und heilige Rüh— 
rung und den Wunſch, Dich aufzu— 
richten und zu tröſten, was glaubſt 
Du dann von Gott? Sein Name iſt: 
Gut. Er läßt ein ſchwaches, müdes 
Menſchenherz nicht vergebens vor ſei— 
nem Throne knieen.“ 

Da hörte ihr Denken auf. Mit der 
Erinnetung an dieſe Worte ſchlief 
Manta Meyer ruhig ein. 

Die Briefe alitten zu Boden. Ihr 
Haupt jant an die Lehne des Stuhles. 
Friede lag auf dem jchlafenden Ge- 
ſicht. 

Die Sonne ging auf und das Auge 
des Höchſten grüßte verklärend die 
Stätte irdifcher Dual. 


(FZortjegung folgt.) 


Boctiihes aus Japan. 


Eine der Ueherlieferungen, die Ja— 
pan fich aus feinem Mittelalter — 
mennn man diegeit vor 1868, die Zeit, 
die jo vielfache Anklänge an die ho- 
fifche Blüte des deutfchen Mittelal- 
ters aufmweilt, jo nennen darf — in die 
Epoche des Kleinkalibergewehrs und 
des Fernſprechers herübergerettet hat, 
iſt die Pflege der Poeſie in der alten 
Form. Das Kaiſerspaar geht darin 
mit ſeinem Beiſpiel voran und hält 
auch den Brauch hoch, daß es ſich ein— 
mal im Jahr, im Januar, an dem 
poetiſchen Wettſtreit betheiligt, zu dem 
die ganze Nation eingeladen iſt. Es 
wird dann ein Thema geſtellt, das in 
einer Strophe von fünf Zeilen zu 5, 7, 
5, 7, 7 Silben zu behandeln ift. Solche 
Themata aus den lehten Jahren wa— 
ten: „Gebet für das Herrfcherhaus in 
einem Schinotempel“, „Patriotifche 
Slüdwünjche*, „Die Langlebigkeit des 
grünen Bambus“, „Kiefern bom 
Schnee begraben“, und in diefemahre 
lautete die Aufaabe: „Olüdwunfch in 
Verbindung mit Bergen.“ Diefes The— 
ma bat der Kaijer folgendermaßen in 
Verſe gebracht: „Glüclich die Zeit, da 
da3 Land gedeiht und blüht, denn 
dann dringt die Wahrheit in die fernfte 
Ferne der Berge”; und die Kaijerin 
hat es allo befungen: „Die Strahlen 
der himmlischen Sonne leuchten bis in 
die dunfeln Gründe der Berge. Glüd- 
liche Zeit! eder gebeihet in feinem 
Kreiſe.“ Dieſe Themata und ihre Be- 
handlung, in deren no) allerlei un- 
übertragbare Wortfpiele eine bedeu- 
tende Rolle |pielen, geben zugleich eine 
Unichauung von dem Weien der japa= 
niichen Poejie, die, von den dramati- 
ſchen Noſpielen abgeſehen, durchaus 
lyriſch, ſo lyriſch iſt, daß ſie meiſt auf 
die Durchführung eines Gedankens 
ganz verzichtet und ihren Zweck erfüllt, 
wenn es ihr gelingt, Stimmunq zu 
machen, oder, wie B. H. Chamberlain, 
der vortreffliche Kenner Japans, ſich 
ausdrückt, der Phantaſie eineGemälde— 
ſtizze vorzuführen. Ein derartiges 
uraltes Gemäldegedicht lautet z. B.: 
„In einer Herbſtnacht werden im 
Mondlicht wilde Gänſe ſichtbar, die, 
die Schwingen gekreuzt, in den weißen 
Wolken dahinfliegen.“ So wie hier 
deckt ſich in unzähligen andern Fällen 
der Vorwurf des Dichters mit dem des 
bildenden Künſtlers, wie er ihn in der 
Bronze, im Goldlack, als Stickerei oder 
in Sammet geſchnitten wiedergibt, hier 
wie dort iſt er dem entnommen, was 
die Menſchen in Japan vor allem feſ— 
ſelt: Blumen, Vögel, der Schnee, der 

tond, fallende Whornblätter im 
Herbit, der Dunft in den Bergen und 
auf dem Waller u. deral. Freilich 
verfhmäht der Dichter auch abitrafiere 
Stoffe nicht, und beliebt find Betrach— 
tungen und der Natur entnommene 
Vergleiche über die kurze Dauer des 
Menfchenlebens und auch Liebezjtim- 
mungen. ndeflen wird jih Gott 
Amor, obichon fi die Stellung ber 
Frau mit der Verbreitung meftlicher 
Anichauungen bereit3 erheblich aeän- 
dert hat, im Lande der Sonne mohl 
nie zu der umnbeitrittenen Herrfchaft 
aufzufchwingen vermögen, die er bei 
uns feit den Zeiten des Minnefanas 
fieahaft behauptet. 3 ift ficherlich 
feine Wahlverwandtſchaft zwiſchen 
dem kalten Norden und dem Lande 
der aufgehenden Sonne, ſondern nur 
ein Zufall, aber immerhin ein erwäh— 
nenswerther Zufall, daß die Gemälde— 
und Stimmungsgedichtchen auch in 
der neueſten nordiſchen Poeſie wieder— 
kehren. Ein ſolches, das von Eduard 
Grieg ſehr hübſch in Mufik aefegte Ge- 
dicht von Wilh.Krag „Ein Vogel ſchrie 
—“, mag wegen ſeiner überraſchenden 
Aehnlichkeit mit den angeführten al— 
ten japaniſchen Verſen hier Raum fin— 


Ein klares Auge, 


klare Haut, ein klarer Kopf, ein klares 
Syſtem — ſind die Segnungen, welche 
das Karlsbader Sprudelſalz Euch be— 
ſchert. 

Theilweiſe iſt dies ſeiner reinigenden, 
purific irenden Wirkung auf das Blut, 
anderntheils ſeinem löſenden, kräftigen⸗ 
den, ſtimulirenden Einfluß auf die Leber, 
Nieren, den Magen uud die Eingemeide 
zuzufchreiben. E$ verfegt diefe in natürs 
licher Weije abe in einen gefunden, 

ürli uſtand. 

— a ſich nicht von gewiſſenloſen 
Handlern tauſchen, welche verſuchen, Euch 
eine Miſchung von Seidlig- Pulver oder 
Stlanberfalz ala „Karltbader Salz“ oder 
„Künftliches arlsbader Salz“, “German 
Salt” oder unter anderen Namen zu ber» 
faufen. : 

Beſteht darauf, den ächten Artilel zu 
erhalten, der die Signatur Eisner & 
Mendeljon Co., Ügenten, New 
York“, auf jeder Flaſche haben nf, 


ben. 

überm öden Meer, weit vom Lande. 

Er johrie jo mund in den herbitgrauen 

TIaa, Flatternd mit matten, ohnmäd- 

tigem Schlag, Tchmwebend auf jehwar- 

zen Schwingen fort übers Meer.” 
——— —ñ— —— 


Briefe eines jungen Kameruners. 


Ein junger Afrikaner, welcher in 
Wiesbaden ſeine Erziehung genoſſen 
und vor mehreren Jahren die Reiſe in 
ſeine Heimath Kamerun angetreten 
hat, ſandte folgenden Brief in ſauber— 
ſter deutſcher Schrift an die Tochter 
einer Wiesbadener Familie, in welcher 
er verkehrte. 

„Bonebela, 30. Januar 1896. Lie— 
bes Elſa! Ich danke Euch alle 1000 
mal von Herzen für Euren ſchönen 
Photographie, die Sie mir geſchickt 
haben, ich danke Euch alle nicht bloß 
mit dem Mund, ſondern auch mit dem 
Herzen. Ihr habet mir große Freude 
gemacht. Mein Bruder war ſehr krank 
am erſten Weihnachts. Mir geht es 
gut und meinen Eltern und Geſchwi— 
ſter ſind alle wohl. Mein lieber Her— 
mann iſt ja ganz anders geworden ſein 
Geſicht iſt ganz anders. Die liebe Elſa 
erkannte ich gleich mit ſeinen lachen 
Emmy auch. Ihr ſeid ſo wunderſchöne 
Damen geworden. Ei Elſa was denkt 
Ihr Euch jetzt wie ich euch geſehen ha— 
be? Und ihr ſeid ſo groß und ſo ſchön, 
geworden ich denke es ſo ſieht auch 
Wiesbaden aus. Ich denke immer da— 
ran, wie wir uns ſo ſchön Schnaps ge— 
ſptelt hatten. Liebes Elſa das wäre 
ſehr ſchön wenn ich fünnte Tommen 
wieder nach Deutfchland, das mwäre ei- 
ne große freude von mir. Sch weiß es 
nicht mehr, wie wir und auf dem 
Biebricher Weiher gelaufen find. Nein 
liebe Elfa ich bin nicht böke und ich 
werde auch nicht höhe werben, daß Gie 
mir Du fagen. Meine Gefchtoiiter find 
nicht alle getauft. Diefen Jahr hatte 
ih fein Soldaten fpiel meine Haupt- 
leuden waren krank geweſſen. Unſer 
Lehrer hat uns ein Weihnachtsbaum 
gemacht da haben wir viele Geſchenke 


bekommen von Ihnen bekommen in die 


Schule. Die ſchönen Weihnachtslieder 
habe ich jetzt noch mehr gelernt in die 
Schule. Beiſpiel wiel ich Sie paar hin— 
ſchreiben. Die kännen Sie wohl? J. 
Es iſt ein' Ros' entſprungen Aus ei 
ner Wurzel zart, Wie uns die Alten 
ſungen: Von Jeſſe kam die Art noch 
ein Dies iſt die Nacht da mir erſchie— 
nen des großen Gottes Freundlichkeit; 
das Kind dem alle Engel dienen, 


bringt Licht in meine Dunkelheit; Ehre 


ſei Gott in der Höhe. Ich ſchreibe es 
aber nicht ſo ſehr oft an Freifräulein 
von Soden. Ich gehe noch in die Schu— 
le bis April. Der Herr Aſſeſſor Weh— 
lan war ein ſo ſchlechter Mann daß ich 
es kein geſehen habe, wäre Herr Gu— 
verner von Zimmer nicht geweſen ſo 
hätte er mich umſonſt Eingeſperrt, 
aber allemal lief ich zum Herrn Gu— 


Es lautet: „Ein Vogel ſchrie 





Dein Magen 


Zeiden Fann geheilt werden und Du 
fannft Dich überzeugen, doeh Dr. 
Scheop den Schlüfjel zur erfolgreichen 
Behandlung von Inverdaulichkeit und 
deren Krankheiten des Magens, der 
2eber und Nieren und inneren Organe 
vefunden hat. Dr. Schvop behanveit 
re Nerven, welche diefe Organe fon 
rolliren und wo die eigentlihe Urjady 
diejer Leiden zu ſuchen iſt. Dieſe Ur— 
fachen werden entfernt durch die Bes 
handlung mit Dr. Shoop’3 Wie» 
derherfteller, welder Magen, 
Leber» und Nieren - Krankheiten voll- 


| 
| 
| 
| 


jtändig heilt, durdy Kräftigung der er- | 


franften. Organe und Eintvirfung auf 
die Nerven, welche diefe Organe Ton- 
trolliren. 

Dieſe Arznei iſt kein Nervine oder 
ziftiges Nerven-Reizmittel, ſondern 
dient zur Kräftigung der Nerven und 
Hebung der Verdauungs-Organe und 
heilt alle Magen- und Leber-Leiden, 
durch die Entfernung der Urſachen. Ein 
Verſuch wird Dich überzeugen. 


In Apotheken oder franeo per Expreß für S1.00. 
Der deutſche „Wegweiſer zur Geſund 


heit“, welcher die Be⸗ 
‚ = s T | Ihweriungen, Nervenfhwädr, verlorene Rans 


handlung mit Ddiejer 

Arznei ausführlich be- 

Ichreibt, nebjt Broben, 

tiwerden an irgend eine 
< !drejle frei verfandt. 
3 Man fchreibe an 


* 


Dr. Shoop, 





GEntſetzlich! 


Ein Huſten! Eine Erkältung! Schwind⸗ 


ſucht! Tod! And dieſes alles inner- 
halb eines Monats. Auf 
ſoſche Zeiſe werden 


Tauſende don Menſchenſehen 


jedes Jahr durch Bernahläffiaung geopjert. 
Kann diejes al3 etwas anderes als 


Selbitmord 


gelten, wenn die Thatfade von Nerzten zu= 
geitanden und von Mifionen. welde das- 
felde gebrandt baden, bejtätigt wird, daß 


HALE’S HONEY 


HOREHOUND & TAR 


ein pofltives, unzweifelhaftes und nie feh- 
fendes Shukmittel gegen 





Schwindſucht im eriten Stadium 


it. Wenn Sie einen suflen, eine Erkäf: 
fung oder die geringite Anlage zu £nn- 
gendeiden haben, jo tändeln Sie nicht 
= Ihrem Seben, jondern nehmen Sie 
ofort 8 


Hale’s Honey of Horehound &Tar, | 


| weldhes Ihnen fofortine Linderung verichaf: 


berner von Zimmer wenn er mir was | 


Schlechtes anfangen wollte, und der hat 
mich immer von Xhnen erlöft, Grüße 


e3 FFreifräulein von Soden von mir! | 


Euern Ahtvoll treuer Freund Hein- 
rih Elofa. — Ih mußte nicht warn 
Voftfchfus ift fo habe ich auch nicht 
mehr gefchrieben.” 


Das Trauerfpiel des Kindes. 


Aus Wien berichtet da? 
blatt: 
geitern Nachmittag nacht dem Xuft- 
haufe im Prater die Inieende Leiche 
eines zmwölfjährigen Knaben an einem 
Baume erhängt aufgefunden. Das un 


„Extra— 


glüdlihe Kind mußte erit ganz kurz | 


oorher den verhänanifoollen Schritt 
gethan haben, doch blieben jofort an 
geitellte Wiederdelungsverfuche er: 
folglos. Im Befite des Kindes fand 
man nicht den aeringiten XD 
ausiveis, die Tajchen der Kleider ent- 
hielten außer einem Kronenfiüc fei- 
nen anderen Öegenitand. Spät Abends 


zypul 


erichien auf dem Bolizei-Kommiffartat | 


Leopolditadt die Wirthichafterin 


äckermeiſters Joha ühl und erſtat- 
B a nn u und ! and aufwärt3. Zähne jihmerzlos gezogen. Zähne ohme 
| Go!d- und Stiderfüllung zum halben Preis. | 
| Ulle Arbeiten gerantirt. — Sonntags offen. 


tete die Anzeige, dat der Entel ihres 
Herrn, der zmwölfeinigalbjährige Neal: 
jchüler Victor Klein, vermißt werde. 
Ueberall jei nachgefragt worden, mo 
man glaubte, daß fi der Knabe auf- 
halten könne, allein alles Suchen ei 
vergeblich gemefen. Die von der Frau 
gegebene Berfonalbeichreibung des 
Kindes ließ feinen Zweifel darüber 
oktwalten, daß der jugendliche Selbit- 
mörder aus der Freudenau, deilen Lei- 
che in der Zeopoldjtädter Zodtenfam- 
mer liegt, agnoszirt morden. Zu 
Tode erjchroden über die entjeßliche 
Nachricht, die der journalhabende Be- 
amte der Wirthichafterin gab, zilte 
diefe in die Todtenfammer und cr- 
fannte thatjächlich in der Leiche ben 
Lieblingsenfel ihres Herrn... Eine 
Tragödie desffinberherzens! Von müt- 
terlicher Sorafalt betreut, muchjen 
Viktor Klein und ein jüngerer Bru- 
der jorgenlos auf. Beide hingen mit 
größter Zärtlichkeit an ihrer Mutter, 
die auch ihrerfeita tmicder ven Inbe— 
griff des Glüdes in den beiden Kin- 
dern fand. Da raffte vor etwa acht 
Tagen jäh und tückiſch eine Krankheit 
Frau Klein hinweg, und die beiden 
Knaben ſtanden des Liebſten, das ſie 
auf Erden hatten, beraubt da. Vittor 
kam zum Großväter Uhl, ſein Bruder 
u einem anderen Familienmitgliede 
zur Erziehung. Mit dem Todtestage 
der Mutter war Viktor Klein wie ver— 
wandelt. Die frühere kindiſche Wild— 
heit, der ausgelaſſene Uebermuth wa— 
ren verſchwunden, ernſt, in ſich ge— 
kehrt, am liebſten mit ſeinen Gedanken 
allein und todestraurig ging der 
Knabe umher, er dachte nur an die da— 
hingeſchiedene Mutter, und als er ſein 
Herzeleid nicht meht ertragen zu kön— 
nen glaubte, wanderte er in die Freu— 
denau hinab und erhängte ſich, ein ju— 
gendlicher Märtyrer der Kindesliebe. 


— Neue Krantheit. — A.; „Mir jheint, Dein 
Freund der Studio iſt krant?* B.: „3a, er 
eidet an Reichsmarkſchwindfucht.“ 

— Gerade redt. — Dichter: „Hett Redakteur, bier 
bringe ih Jhmen etwas jehr Umfangreiches...” —. 
Revaktcur: „Dis if rät, 25 if je hunasfalt va 
Hieriunen ie n 


Ion einem PBallanten mwitrde | 


entitätö= | 


Des | 
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| heiten. 
| Office: 78 State Str., Room 29.—Spredftunden: | 


fen und eine jchnelle Kur bewirken wird. 


An fait allen Apotheten zu haben. 


WORLD’S | 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte diejer Anftalt find erfahrene deutihe Spes 
taliften mıd betrachten es aig eiıte Ehre. ihre Ierdenden 
Diitmenjchen jo ichnell als möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen, 
alle geheimen Kranfh.iten der Männer, Frauen 
leiden und Menitruntionsftörungen ohne 
Operation, Saitirantheiten, Folgen von 
Eelbjtbeiledung, verlorene Mannbarkfeit ıc, 
Operationen von eriter Nlaffe Opverateuren, für radts 
tale Seiiung von Brüchen Kreb 
evcele (Hodenfrankheite: 
Shr beirathet. 
in unfer Privathoi 


ultirt und bevor 
ıöthrq, placıren wir Batienten 
‚rrauen werden vom jFrauene 


arzt (Dame) behandelt. Behandlung infL Medizinen, | 


nur Drei Dollars 
den Monat. — Schneidet Died aus, — Stun 
den: YlUbr Morgens bı3 5 Uhr Abends; Sonntags 
10 bi8 12 Uhr. bw 


Dr. J. KUEHN, 
(Früher Afiiitenz-Arzt in Berlin). 
Svezial ⸗Arzt für Haut- und Geſchlechts Krantk- 
Stritturen mit Elettrizität geheilt. 


0-12, 1-5, -7; Sonntags U—I], Woddf 


Dr. SCHROEDER. 


Anerfannt der befte, ziverläifigfte 
Zahnarzt, 824 Milwaukee Avenue, 
rabe Divifion Str. — fFeine Zähne 85 


Platten. 


deutjcher Augen- und Ohrenarzt. 
Epredftunden: 34 Washington Str., 10 bi! 2 Uhr. 
453E. North Ave., 3 bi3 4 Uhr. 


DR. P. EHLERS, 
108 Wels Str., uahe Ohio Str. 
Spreäftunden: 8-10, 12—2 und nad 6 Uhr Abends 
Sonntags 11—2 829,1} 
Spegialarzt für Seſchlechtskrankheiten. nervdſe Schwa⸗ 
Sen, Haute, Blut⸗ Nieren⸗ u. Unterleibsſstrantheiten. 


Specialist, 
Gtablirt 1864. 


* N Bänder "auft man beim 
N‘ EN * 


kanten OTTO KALTEICH, Zimmer 
% 133 Clark Str, Cde Dadiiow. 


erzielen. 


Box 9, Racine, Wis. — 
| ıno!l 





Ein 


Reine Furht mehr vor dem & 
des Zatzuarztes. — 


Wir ziehen Zähne beſtimmt ohne Schmerz; kein 
Sas und feine Gefahr. Bolled Gedik 35; feine beffes 
ren zu irgend einem Preije. Goldfronen und Bridges 
arbeit eine Spezialität. M-farät. Goldplatten SIR 
Wir garantiren fie pafiend oder feine Bezahlung. 

10 Prozent Discount werden allen Mitgliedern der 
Arbeiter-Inion3 und ihren Familien erlaubt. 838 
ausziehen frei, wenn andere Arbeit getban wird. Wie 

eben 81000, wern Jemand mit unjeren Preiien und» 

\rbeit onturriren Fan. Gold- Füllung 50c aufwärtk 
Diien Ubendd und Sonntags. Sprecht vor und 
hr werdet Alles finden wie annoncirt. 

NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Ste 
Tel. Main 2895. 

Kommt und laht Euch früh Morgend Euere 
außzıeben und geht Abends mit neuen nah Saufe. — 
Volles G:bik 36. i6iyhbibe 


a Bridate, 
a Chronide, 
’ Mervdie . 
Leiden, 


fowie alle Saut:, Blut: und Geihledhtäfrant: 
heiten und die jchlunmen yolaca jugendlicher Aus 


neofraft nnd ale Frauenfraufheiten werden er 
folgreih don den lang etablırten deutichen Aeraten de 
lilinois Medical Dispensary behandelt und unter Gd= 
raniie jr unmer durırt. 


Bein... in den mei'ten Fällen angewandt 
Eleklrizilül muß tverdeit, um eine völlige ſtur zu 


Wir haben die größte eleitriihe Batterie die» 
fes Landes. Unter Vebandlungsprers ift jehr billig. — 
Konsuitätionen frei. Auswärtige werden brieflich des 
bandeit. — Evreditunden: Bon 9:30 Morgens bis 6 Uyr 
Abends. Sonntags von 10:30 bi3 12:30. NWdreile: 
Medical Dispensary, 
Zimmer 1109, Boyce Bidg.. 112-114 Dearborn Str., 
CHICAGO, ILL. 


Nebmt Elevator zum 11. Floor. 118, ddjbo 


Mannesfraft 


leicht, jhnell und 
Dauernd wieder 
hergeſtellt. 
Schwäche, Nervoſi⸗ 
tät, Kräfteverfall und 
alle Folgen von Js 
endjünden, Ausichweis 
ungen, Ueberarbeitung u. 
.w. gänzlid; und gründe 
Alich bejeittgt. SIedem Or» 
A gan nnd Körpertbeil 
up IOLED die volle Kraft und 
a Stärke zurüderjtattet, 
Einfaches, matüre 


liches Verfahren, feine Magenmedicin. Em 
Fehlſchlag iſt unmöglich. 


Bud) mit Zeug 
niffen und Gebrauhsanweijung wird per 
Voft frei verfandt. Dean fchreibe an 


Dr. Hans Treskow, 822 Broadway, New York. 


dankbarer Patient, 


der feinen Namen nit genannt haben will, und dee 


| feine vollftändige Wiederberftellung von ſchwe⸗ 


rem Xeiden einer in einem Doktorduch angegebe⸗ 


| nen Arznei verdankt, läßt Dur uns dafjelbe Foftents 


rei an feine leidenden Mitmenjhen verihiden, 
iejeg große Buch enthält Mezjepte, die im jeder 
Apotbele gemadt Werden Zöunen. Schickt Eure 
Üdrefje mit Briefmarke an „Brivat Klinik und 
©ispenfary,” 23 Weit 11. Str., New Port, N. 9. 


| F rn 
| 
— — — ———— — — — 


Sie heilen gründlich unter Garanutie, 


niedrigſten Preiſen. 


| 3. V. EPPLE, 53 N. Clark Str., nahe Michigan. 





Zür Rheumalismus, 


| den Glüdftörer unzähliger Familien, habe ich da8 befte 
| aller DiitteL Wer mit diejer fchrectlichen Krankheit bes 


EDIGAL. 


baftet tft, dem überjende ich ein Packet frei. Diefes köfte 
liche Mittel heilte eirft mich, jeither Hunderte von verale 
terten Fällen, auch jolche, die 15, 20, 22 u. 33 Jahre da» 
mit behaftet und von Aerzten aufgegeben waren. Man 


abrejjire: JOHN A. SMITH, Milwaukee, Wis. bbfabm 


— 
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Brudbänder, Tragdänder nnd Bandagen 


auf Lager oder auf Beftellung angefertigt zu dem 
Söjährige Erfahrung. 263ddflm 


Brüke. 

Meine Bruhbänder übers 
treffen alle anderen. i 
lung erfolgt pojitio im 
ihlımmiten alle. Somie 
alle Upparate für Verkrüps 
pelungen ded Körpers, Gunis 


miftrümdfe, Leibbinden x. Nies zu Fyabrikpreiien 


| vorräthig beim größten deuticen fyabritanten Dr. 


| 12 Uhr. 


| ROB’T WOLFERTZ, 60 Fifth Ave., Spezialift 


für Brüde und Krüppel,. — Sonntags offen von % biß 
Damen werden bon einer Dame bediert, 


Brüche geheilt! 


Das verbeiferte elaftiiche Bruchband ift das einzige, 





| welde8 Tag und Naht mıt Beauemlichteit getragen 
wird, indem e3 den Bruch auch bei der ftürkiten NAörper» 


15018 | 


bewegung zurücdhält und jeden Bruch) heilt. Kataloı 
auf Verlangen frei zugeiandt. 3jll 


Improved Electric Truss Co., 


| 822 Broadway, Cor. 12. Str, New York. 


| Jahren Beitte, 


| und Tung. 





Seid Ihr geſchlechtlich krank? 
Wenn ſo, will ich Euch das Nezept (verſtegelt porto⸗ 
frei) eines einfachen Hausmittels ſenden. welches mid 
von den Folgen von Seldſtbeflecktung in fruher Ju— 
gend und geſchlechtlichen Ausſchweifungen in ſpätern 
Dies iſt eine ſichere Heilung m 
treme Nervofität. nädtlihe Erguffe u. f. w. bei Alt 
Schreibt heute, fügt | 


Adreiie: 


| THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazoo, Mich. 


AN 2 *— En Dr. KEAN | 


159 ©. Glarf Str......Ebicaga | 


Die beften m. billigften Bruce | 
Yabris | 


| 


rc X 


Optikus, E. ADAMS STR. 


Gerraue Unterfuhung don Augen und Aupaflum 
Bon Giäfern für alle Mängel der Sehfrait. Ronfu 
uns bezüglih Eurer Augen. 

BORSCH, 103 Adams Sir,, 


gegerüber Poft-Dffice. 





WASHINGTON 


MEDICAL 


68 RANDOLPH ST., 
CHICACO, ILL. 


Sonfultirt Den alten Arzt. 


INSTITUTE. 


2 
Eee 


Luirte mit Hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, ijt Projejjor, 
AR = Bortrager, Autor und Spezialtit in der Behandlung und fer 

ern lung geheimer, nervöfer und drewifher Krantheis 
gen. Taujende von jungen Männern wurden von einem jrühzeitigen Grabe gerettet, 
deren Manubarteit tvieder hergejtellt und zu Bätern gemadt. Lejet: „Der Rathgebes 
für Mäuner“, frci per Espreß zugejandt. 


Beriorene 3tuunbarkeit, 


nervõſe Schwãche, Mißbrau 


des S —2 
—— Mb 


Ihöpfte Vebensiraft, verwirrie Ge 


Reigung gegen Gejekigait, Energielsjiglsit, Früähzeitiger Berjall, Baricorele 
und Unvermögen. Alle jind Nadjfolgen von Fugendfünden und Uebergrüfen. 


Ihr mögei i"ı eriten Stadium fein, bedenfet jedoch, dat 
entgegen geht. Laßt Euch nicht durch falſche Scham oder 


hr raſch dem leßten 
tolz abhalten, Eure 


chrecliche Leiden zu befeitigen. Rancher ſchmucke Jungling vernachlãſſigte 
einen leiſenden Zuſtand, bis es zu ſpãt war und der Tod ſein Opfer verlangte. 


nr: " 7 mie Enphilis in allen ihren jhred- 
Aufterkende 3 Srankheiten, ankheiten, lihen Stadien — eriten, aweiten 
und dritien; geigwilrartige “ielte der Sichle, Naſe, Ainschen und Aus 


gehen der Haare 


jowoh! wie Eamenflus, eitrine oder anfiedende Ergieun- f 


gen, Stritiuren, Eiftitid md Orditis, Folgen von Blefitelung und un. 
reinem Imgange werden jchned und volftändig geheilt. Wir haben unfere 
Behandlung für obige Krankheiten jo eingerichtet, da fie wicht allein fofortige 
Lindernng, jondern aucd) permanente Heilung jihert. 5 

Bedentet, wir garentiren S500.90 für jede geheime Kranfheit zu be» 
gahien, die wir behandeln, ohme fie zu heilen. Alle Eoniultationen und Eorreison 
werden jtreng geheim gehalter. Nrzeneien werden jo verpadt, daß ſie keine Nengi 


erweden und, wenn genaue Beichreibung de3 Falles gegeben, per Exp 


zu geſchict; 


wird eine perſonliche Zuſammentunft in allen Fällen vorgezogen. 


Düice- Stunden: Bon 9 Uhr Korg, bis Uke Abs. Eomingd nur ea nme 





Frühling auf Korfu. 


Die „Wiener Zeitung“ enthält fol- 
ende Schilderung von der Belitung 
Raiferin von Deiterteich auf Kor- 
* Was das Fürftenheim „Achillei- 


on“ anbelangt, möchte man meinen, 


> DaB ein Menjchenherz feinen Wunfch 
ernähren könnte, welcher diefen „Iraum 


einer Kaiferin“ zu überbieten vermöch- 
te. Schon der Gang dort hinauf, 


© Burc eine Landfchaft, die in ein Meer 


Soon Licht eingetaucht ift, findet fich 


nicht wieder im ganzen Umfreife des 


“ Mittelmeeres. Man ift derart geblen- 
= det, daß man kaum der grellen Blu- 


mien achtet. 


Die gelben Blüthen der 


aapaniſchen Niſpel und der Eacteen, 
ber Ooldalanz der unermeßlichen Gin- 


% 


"flerwucerungen, das Feuer der Gra- 
" natblüthe — e3 ift zu viel des Lichtes, 


"Saum derlei zur Wirkung kommen zu 


 „laffen. In der Luft liegt ein Hauch, 


". Deriunbefinirbar ift. Er geht von der 


= aromatifchen Scholle aus, von den vie— 


Ten Rofen, die fih durch die Heden 
Ihlingen, von den würzigen Blättern 
des Lorberrs und dem pitanten Dufte 
Der Rebenblüthe. Da find auch die 
herrlichen Ulmen, melche den Reben 
zur Stüße dienen. Cyjtug-Rofen und 


. Maphobeloes — die „Sräberbfume des 


Sidens” — begleiten den Wiefenpfad. 
Sm Duftbade der Drangenblüthen 
Jummen die Bienen. Sie jhmärmen 
auch um das dichte Bufchwerk desRo3- 
martin, der an altem Mauermwerfe wu= 
hert, über welches fich einft die meiken 
Giebel der phäakiichen Paläjte erho- 
ben. So geht es fort und fort, ftun- 
denlang — ein Wandern, dem an Ge- 
nuß und erheiternder Wirkung nichts 
an die Seite gejtellt werben fann. 
Verfünjtelungen fennt man auf 
Korfu nit. So mie die Natur hier 
ft, fo gibt jie fih. Sie ift zu reich, 
um jich mit erborgtem Blütdentand zu 
Ihmüden. Zudem liegt hier auf Al- 
lem der verflärende Schimmer der 
Mopthe, der nicht minder bejtridend ijt 
mie all das Ylühen und Glühen an 
den ftolzen Säulenhallen in der Tre- 
mezzina und um Bellagio herum. 
Menn man vom phäafifchen Heim der 
Raiferin die flitterige Weite über- 
Ihaut, fallt e8 nicht fchwer, die Schei- 
Demand zu ziehen, an der das Leben 
bon Heute, das jo viele anmuthige 
Büge aufiweift, in den verblaßtenLicht- 
jchein der Vergangenheit hineingreift. 
Durch die Berghalden, die fich gegen 
die Stadt hinabfenfen, rinnt der 
Duelldach jenes Flüßchens, an deffen 
Ufern die Königstochter Naufifaa mit 
ihren Gefährtinnen nach gethaner Ar— 
beit am Ballſpiele ſich erfreute. Die 
Täuſchung wird leicht, wenn man ei— 
nes der korfiotiſchen Mädchen anſich— 
tig wird, das die heiße Straße herauf— 
ſteigt, das brennrothe Tuch durch das 
ſchwarze Haar geſchlungen, das dunkle 
Mieder im Goldſchmucke leuchtend. 
Vit ſolchen Augen, die in feuchtem 
Schimmer Ihmwimmen, wurde ver 
ſchiffbrüchige Odyſſeus empfangen. 
Und dort, bei den Gärten von Koſtra— 
des, wo es blüht und wuchert, erhebt 
ſich die Halle mit den Stahlſimſen uͤnd 
ben goldenen Hunden an der Auf- 
gangstreppe, auf deren Höhe die Dis- 
fußiverfer des Königs Alkinoos fteben. 
Dieje Halle freilich wird man mit Ieib- 
haften Augen vergeblich Tuchen: Es 
gibt aber ein Sehen, das, von der Ein- 
Bildungsfraft unterftüßt, vergeffene 
Dinge auf den verfchmommenen Hin- 


tie bei Nacht, von einem Würter me- 
nigiten® beobachtet; aber Allen ijt bei 
Gefänanifftrafe verboten, fich mit ihm 
zu unterhalten. Ein®ntfommen ift un- 
möglich; denn Drenfus ift jtet3 hinter 
Schloß und Riegel, wenn er nicht auf 
Kommandomwort feine 
100 Meter auf und abfhreitet. 
Vorräthe werden täulich von der be- 
nachbarten le Royale, mo ji) eine 
aroße VBerbrecheranitalt befindet, ge- 
bracht; aber nur bei qutem Wetter fann 
eine Landung auf der Kle du Diable 
bemweriftelligt werben. Al3  meitere 
Rorficht gegen Flucht wird auf jedes 
Boot, das nicht die Zifferflagge trägt, 
fogleich Feuer qeaeben, während cin 
Telephon jegt Dreyfus’ Verbannung- 
ort mit den benachbarten \njeln ver- 
bindet. Gin Schwimmer würde nicht 
die geringite Chance haben, denn das 
Meer wimmelt von Haifijchen. Drey- 
fus ift im Ausfehen jehr verändert; er 


ift alt geworden und vom Kummer fait | 


big zur Unfenntlichteit aufgerieben. 
Frau Dreyfus alaubt noch feit an die 
Unfchuld ihres Mannes, und das Ge- 
rücht, daß fie einen anderen Namen 
angenommen habe, ijt durchaus unbe- 
gründet. 


Die verhängnihpolle Hofe. 


Kammergeriht3 in feiner Tehten 
Sitzung zu beſchäftigen. 
lungsreiſende W. aus Berlin 
nämlich als Vertreter einer 
Tuchfabrik im Januar v. J. dem 
Schneidermeiſter S. zu Hannover ſchon 
einen bedeutenden Poſten Waare ver— 


großen 


auft, als er ihm dann noch ſehr auf- i 
— ee ratdung zu der Ueberzeugung, daß hie 


fallende Mufter von Hofenitoffen vor= 
legte, bezivalich deren ©. die Qermus 
thung äußerte, daß fie in Hannover 
ichwer verfäuflid, als Schmud für 
fein Schaufenster aber jehr geeignet 
fein würden. W. möge ihm dezhald 


928-930-932 MILWA 


Der Hands | 
hatte | 


abgemeffenen | 
Die | 





de, wird aber feinerjeit3, bei Tage | von jedem biefer Mufter nur „eine“ 


ı Hofe verkaufen. Dieje Beitelung 
lehnte W. als „zu gering“ ab: „Rod 
nie habe ich „eine“ Hofe notirt, noch 
nie hat mein Haus „eine“ Hoje ver- 


1000 Mark, daß mein Haus noch nie 
„eine“ Hofe verkauft Hat.” — „I 
| mette gegen, e3 gilt!” ermiderte © 
Ein Handjchlag der Parteien befiegelte 
die Wette. — ©. mar nun aber in der 
Lage, den W. jofort des Irrthums zu 
überführen, denn aus feinen Büchern 
fonnte er fejtitellen, daß jener im 
Sabre 1894 „eine Hoje in Nota ge— 
nommen hatte, die dann auch von fet= 
nem Haufe geliefert worden war. W. 
erflärte fich hierauf für „geichlagen”, 
reichte S. die Hand und faate zu ihm: 
„sh werde nen einen Chef auf die 


—. — 
—* 





Deutſche Bank ſchicken.“ — Dieſe Sen— 


dung wurde aber nicht effektuirt, ſ 
daß S. ſchließlich wegen des Wettbe— 





liche Frage gehandelt habe, 


trages von 1000 Mark die Klage ein— 
leitete, worauf er denn auch bei dem 


hiefigen Yandgericht I ein obfiegendes | 


— — — 
750 Waſch⸗Seide 25. 


Erkenntniß erſtritt, indem nämlich an— 
genommen wurde, daß der Verklagte 
ſelbſt von der Ernſtlichkeit des Ver— 
pflichtungswillens auf beiden Seiten 
überzeugt geweſen ſein müſſe. — W. 


legte hiergegen Berufuna bei demStams | 


mergericht ein, wo fein Mandatar au3= 


ver Wette um 1000 Mark wegen einer | führte, daß die ganze Wette nur als 


fe hatte fi VI. Zivilfenat des | 4 a. * — 
Hoſe hatte ſich der — | aufaefaßt werden dürfe, während ſein 


Scherz ohne rechtöverbindliche Folgen 


Gegner hervorhob, daß e3 jich damals 
für beide Gefhäftsleute um eine wich» 
tige geichäftliche, alfo durchaus ernit= 
die in 
rechtägiltiger Weile zum Austrag ge— 
bracht worden ſei. Das Kammerge— 
richt gelangte indeß nach längerer Be— 


Wette, der ein ſo geringfügiger Anlaß 
zu Grunde gelegen, nur eine prahleri— 


ſche, nicht ernſthaft zu nehmende gewe- 


ſen ſei, hob deshalb die Vorentſchei— 
dung auf und wies die Klage ab. 


KEE AVE. 


Mittwochs Bargain-Lijte! 


LKeite Qualität helle Galicos für Kinder » Hleidchen 
und Schürzen, nie unter 5c derfauft, morgen die 
Yardnur ‚Se 

Roth und weiß farrirte Calicos für Bett-Bezüge, 
reg. Preis Te, morgen die Yard nur...... Al2e 

Extra ſchwere Cheviot Arbeitöhenden für Maän⸗ 
ner, gut und ſtark gemacht, reg. 500 Waare, 
morgen das Stück nur — 

Feine Qualität ſchwarze, nahtloſe Damenſtrümpfe, 
die reg. löc Sorte. morgen das Paar nur... Se 

Extra feiner ungebleichter Dinslin, mie unter TC 
verkauft, margen die Yard mur 5e 

Beſte Qualität Feder-Einſchüttzeug, verſchiedene 
Muſter, reg. Kreis Me, morgen d. M. uur 15e 

Braune Ziegenlederne Kinder-Schuhe mit lederner 
Kappe, in Größen von 8% bis 11, reg. Preis 
$1.00, morgen da8 Baar nit.cueresen esse 69e 

Schwarze, jeidene, geblinnte Damen-Gapes, hübjch 
mit jeidenen Band bejegt und Seide gefüttert, 
ren. Preis 86.00, morgen MUT annee nn. Bd. 98 

Weihe Muslim Nachtbemden für Damen, fein, nırt 
Spige bejegt, gute Qualität Dluslin, reg. Preis 
506, morgen nur 29: 

Neiter von ganziwolienen Sngrain-Garpets, 1-14 
Md. lang. das Etüd...... ....2r 2-00 0000. IE 

Tüh-Wadhstuch, 1:4 Yard brert, befte Qualität, 
in allen Farben, die Yd. HUT... ..nu.n. ....1OE 

Stenpderen aus beitem Mtaterial, 
Watte gefüilt, billig für $2.00, mr : 
Baby:Garriages in größter Auswahl! Unfer 

Sortiment von $10.00 Carriages iſt unübertroffen. 

Dinner» Set3, 100 Stüde, engliihes Porzeian, 
mit reicher Dekoralion ...... ........... 5.98 


mit weißer 
48 


Des 





| 





Tea Sets, 56 Stücke, diefelbe Waare........2.89 
Bejondere Offerte im Glaswaaren-Devartement! 
Glas Fructichalen, Kuchenteller, Salatſchüſſeln, 
Butterdofen, Blumenvafen u. f. w., werth bis 
33 256. Glle GEBEN für... =. 2 >40>*, sen RR 
Reirigerators iu großer Auswohld. 4.95 aufiv. 
Ga3:Deien neuejter Konitruition von 50e aufw. 
PetroleumsKohöfen, ganz Eiſen, von 296 aufw. 
Garten-Geräthſchaften zu billigſten Preiſen! 
a A. |. 
Schwere Zinn Wafferfchöpfer, 3 Ot.-Größe.... Se 
Groceries. 
Syriiche gefalzene Häringe, 2 für 
Feinfter Rahmtäie, das Bfund 
Buchweizen-Grütze, das Pfund ........ .... 
Caroliua Reis, das Pfund 
Grüne Erbſen, Early June Peas, die Kanne 6 
Tomatves, die Kanne 3 
Kaffeebruch, Mocha u. Java gemiſcht, d. Pfd. 
Procter & Gambles German Mottled Seiſe, 
nennen — 


Wein und Spirituoſen. 


California Claret. 
California Riesling 
Claret. Boxdeaux ........... 
Cabinet Riesling 

Old Sherry 

Old Supertor Port 
Alter Sour Maſh, die 
Megibben Rye ...... 
Old Taylor, Bourbon 


Pintflaſche. 


Das einzige Geſchäft dieſer Art 


in den Vereinigten Staaten, 


APOLDLO 


fauft, das thut daffelbe nicht“ — und | 
in jteigernder Erregung: „ch maette | 





M 


Br: 
RL 
RN 


Dienfta 


Amerikas größter Blod 
von Läden. 





Jetzt thatſächlich fertig 
für's Geſchäft. 


— 


AM“ STATE ano W' VAN BUREN sts. 5 D. 


Adtet in den Zeitunaen diefer Woche auf das Datum der aroken Eröffnung—ein Ereig- 
niß, das kein Mann, Keine Frau oder Kind verfäumen follte — eine Eröffnung mit 


eigenartigen amd gefäfligen Arrangements. 


Der Hleiderftoffe-Laden. 


Srößer, beiier — mit größerem BVorrath, zahlveicheren Verkäufern, zahlreicheren Bargain— 


Selegenheiten—ofierirt morgen: 


Neue Frühjahrs 
25c Kleiderſtoffe 


werth 50e. 


Neue Frühjahrs-Checks, farbige Mohairs und Novelty Fabrilate, werth bis $1, 


zu 59c und... 


Neue reinmwollene und Ceide und Wolle Parifer Frübjahrs:-Novelties, 50 Zoll breit, 


werth $1.50 bi3 £2.50, au 


Nene Ihwarze FFrühjahrs-Kleideritoffe—Gemufterte Novelties, franz. Seraes, 


Mohair gemufterte Noveltied, Basket Gewebe und Grepe Suitings, 
ee 666 
Neue franzöſiſche Frühjahrs Serge Henriettas, reine Wolle, 30 Schattirungen zur Auswahl. 


2ic 
250 
39e 
g8e 


Satin appretirte Hen- 12! 


riettas, Diagonalz Viohairs. Erepes 2c.. werth bid 656, zu 39, Sc umd..... ...uueee ernennen one 
500 Stüde neue schwarze Frühjahrs-Broadeloth3 (50 Zoi breit, ipowged. fertig zum Gebrauch), gemu— 
fterte und einfache Mobairs, Steiltans, Satins, Soleild, Erepous, franzöfiiche und deutiche Noveities ıc. 


werth bi$ $2—zu 9sc und. ...... 


Und eine Majje ähnlicher 
Werthe. 


Diefe Wafch:Seide, jeßt herunter auf 25c, verkaufte fih gut zu 39c — gemacht, um 50c zu bringen. Wern 


wir fagen „Dinuty Seide“ und „Srenadine Suifje“, werdet Jhr willen, was e3 ift. 
ftoffe der Sailon fir Shirt Waifts, 27 Zoll breit, fämmtliche zarten Farben ...... 


Schönſte Seiden⸗ 25C 


Vielleicht 1000 Yard3 reiche Novelty Seidenftoffe (Rerfiihe bedrucdte Warps, Plaids, Brocades 2c.), werth Adc 


bis zu $2 — au 98c. T5C 58c nd .. 5. 


Schwarze brocaded Gros Grains und Atlad Damas in den großen Muftern, welche jo viel für Kleider: 85e 


röcke verlangt werden, werth bis zu 82 — zu 81 nd 
24-3Öllige Schwarze Atlas Duc 
verfauft zu werden — zu TEC UND onen ocean anne 
10 Stüce ertra jhwere Double Warp jchwar 
65c Qualität 


ze Surah Seidenftoffe für Drek Waifid — 


heife und Poult de Soie, prädtig appretirt, gemadt um für bis zu 81.25 50c 


39 


609000009600000 090999000909 
Strumpfwaaren, Anterzeug. 


Der einzige Strupfwaaren- und Unterzeug-Laden in der Stadt zeigt in ſeinem neuen ver— 
größerten Hauptflur (neue Gebäude) vor der Ankündigung der großen Eröffnung 
(wird bald erfolgen) neues Frühjahrs-Unterzeug und Strumpfwaaren 
zu bedeutenden Herabſetzungen — eine außergewöhnliche Sache. 


Für Damen — Reinfadige ſeidene Veſts, Schweizer-gerippt, mit breiter 39€ 
Hälelei am Hals und Aermel —85c Veſts für ..................... ...... 


Für Damen —Gerippte Lisle finiſhed baumwollene Veſts. 
mit Seidenband am Hals und Aermel benäht—3öc Veits für 


ecru und weiß, 19e 


Kniehoſen 


Für Damen — Jerſey gerippte, von Epyptiicher Baumwolle, Union 


Euit3>—45c werth 


Für Kinder — gerivpte Veit3 aus Egpptiiher Baumwolle — tief auöges 
ſchnitten —ohne Aermel—reg. 200 Werthe, Auswahl aller Größen 


23 
10c 


Für Damen — Beite Qualität Ingrain Dye echtihmwarze baummollene 


etrümpje, mit weißen eingejegten Sohlen, 
gemacht, um für 65c verfauft zu werden. „u... 


3 paar für $1.00 


doppelten Ferjeu und Zehen, 35e 


Für Hinder—Ehtihwarze baummollene Strümpfe, mit doppeltem Knie, i 5e 
Ferſen und Sehen, werth 25c e 


; Männer:Unterzeng— Die Reiter und Ueberbleibfel von verfchiedenen Sorten Sommer-Unterzeug—Bals 35c 
briggan, glatt, ichecig, mit Seiden-Appretur 2c., fait alle Größen, reg. zu T5c—gehen zu 49e, 39e und 


e 


—— 


Der neue Schuhladen 


Duadratfuß Verfaufsraum-—mit dem beiten Recht in der Welt, 


punft Chicagos zu jein—offerirt morgen: 


mit riejigem Xager von ge: 
rade jolhen Schuhen, ala “es 
dermann gebraucht — mit 3000 
der Schuhverfaufs-Mittel- 


Royal Kid Schnür- und Anöpfichuhe für Damen, Glaces oder Tuch-Obertheil, enge fpige Zehen, *81 35 
welied Sohlen, dieſelben, ſjür welche Ihr 82.50 bezahlt, für............ .... .... .... .............. &r Be 


Royal Glace Damen-Orfords, jpige und edlige Zehen, handgenähte gewendete Sohlen, diejelben, 


für die Jhr 21.50 bezaphıt. 


Dongola Glace Riemen Stipvers für Damen, 
gewendete Sohle, die $1.50 orte, für...... .. 


Tan Rıffet Ziegentedersstinderichuhe, zum Schnüren oder Knöpfen, edige oder jpıge Zehen, Grö- 


Ben 8 big 11, die $1.65 Sorte, für. ...... 


Nufiet lohfarbige Ziegenleder-Mädchenfhuhe, zum Schnüren und Kinöpfen, 


mit jeidener Schleife und 


Schnalle, handgenähte 


ſpitze Zehen, Größen 


98e 


eher nahen 


—————— 
Haviland Porzellan. 


breitet, offerirt dieſe Woche, vor der großen Eröffnung (welche bald angekündigt wird), 


Der nene Porzellan-, Glas- und 
Lampen-Laden, über zwei rieſigen 
Flurs im dritten Stockwerk ausge— 


35000 werth des feinſten dekorirten Haviland Porzellan, zu Preiſen völlig ſo niedrig als wie 


Steingut. 


Die Gelegenheit iſt von ſeltener Wich— 


tigkeit für Liebhaber feinen Porzellans. 


Haviland bemalte Porzellan Frucht Saucers, Brod⸗- und 
Butter-Teller, Thee Plates und Knochen-Teller, 
werth bis zu 30c, gehen zu 





98e 
g8c 
98e 


ESTABLISHED 1975, ⸗⸗aa. 
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SLLI2S00Z2 


| | | 
TATEADAMS AuG | DEARBORN STs. 


unnätbie hohe Breije zu — ür 
Teppiche, Rugs, 
Gardinen und Draperien, 


wenn unſere niedrigen Preise 


Euch zur Verfügung ſtehen. 


Kein gröheres Lager—pder beffere Auswahl im ganzen Lande—ın: 
terfuhi—vergleiht— Ihr werdet hier faufen und cine Hübiche Erz: 
fparnin erzielen! 


Ingrains — Ertra Super Tualitt it. dirmbaus 
reine Woile Füllung. riefige Muswa L von sen 
Frübjahrdsw. uftern, ebenjo jchwer al3 irgen 

CC EEE denen een 


Sugrains--Reine Wolle, befte Qxalität von 
Standard ;yabrifate, lauter neue wid vetiedio 
Waaren, werth'6öc, Dard...... ..... 
Tapeſtry Bruſſels — Extra Ong'ität 

jter. etwichliegiyg Emtty & Zanfoıds Wauie 
werth Töc, Yard * 


TER) 
— * 
— — 
Rorbury Tapeſtry Brufſſels —Die beſte Qualität, die genacht wird 
ſter, lauter neue Farben, mit oder ohne Kanten, wirkliche Re Waaren. 


SO neue Friiyasrse Mu 


Smiths Mogquettes — Beite Qualität Moquette Teppiche, Iauter neue beliebte Mujter, dauer- @= 
harte Farben, volles Lıger von 40 Mujtern, foilten F1.OO Die Dad ſein ........... .4 36 


1.00 


WBilton Velvet — Ehte Wilton Velvet Teppiche, ertra Qualifät. high Pile, in 3-4 und 
Breiten, prächtige Mujter, werth 81.25 die ... 


Bigelow Arminſters — Echte Axminſter Teppiche. beſte Qualität. die gemacht wird Aus- 
wahl von der ganzen Partie von vollſtändig neuen Frühjahrs-Muſtern Entwür'e dieſer 


Saiſon und gute Farben, mit oder ohne Kanten — ſie werden zu 81.60 verfauft. Yred 
Rugs. koſtbaren handgemachten Japaniſchen DanutſuRugs, in den 

gewählteſten orientaliſchen Muſtern und Farben, alle Größen von 
18x36 Zoll Matten bis 12x15 Fuß Nugs, einichlieriih Tangen Streifen für Dall Nırys, 
Die Raaren fotten allein 5Tce die Quadrat:Mard zu importiren. 


unter 50c die Quadrat-Nard. Wır führen einige Prei e au: 


= 1.25 


Gerade angefommen 50 Ballen — weitere 5000 Nards von jenen feinen 


Kr a ze 
Wir vertaufen ſe 


30x60 Zoll, regulärer 
36x72 Zoll,er 
4 Fuß bei 7 x 


750 
980 
60 
Teppich Größen bis zu 12x15 Fuß zu denſelben verhältnißmäßig niedrigen Preiſen. 
Spezial-Verkauf von 100 Royal Arminſter Rugs 
in Teppich Größen, die beſte Qualität, die gemacht wird, in den feinſten orientaäliſchen 
Muſtern und Farben, zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


TITEL BEE CHR een 
egularer Werth $1.50, das Stüd 
un 


iR, regulärer Werth $2.25, das Stüdf 


6-9 x 9-9, regulärer Preis 820 
8-3 x 10-6, reguläarer Preis 825 
9x12, rvegulärer Preis $30 
11-3 x 14-3, reqularer "reis $45 


Speziel— 300 Rollen hinefifhe und japaniiche Stron-Matteir zu 15 

Prozent unter des VBreifen die anderswo dafür aetordert werden 

ne \imdortation, bejonders für dieien Verkauf beichafft zır Preiien, die beı 

als fie heute gefaujt werde Fünueu—qute Schwere, feıne3 Gewebe, jancy Strerten, 
tolle von 40 Yards 83.00 


Alles unſere eige 
Weitem niedriger ſind 224 
werty 12 Yard . 


Ghineiiihe Matten—ichr fern, nahtios—ungebeuer arohe Auswahl der ausgejuchteiten Muiter, w 
U ER DEI 0 00a sone an seen — EEE EEE a Ga ha Da 15c 
Rolle von 40 Yards, 85.00. 

FJapaniihe Matten — baummwollene Warp, dovpelt gefärbte und eingelegte Mujter, beide 

Seiten zu benugen, alles dDauerhajte yarben, werth 30c diz Yard per Yard...... 


Vorl in 
— } N * 
Kombingation-Verkauf von 1 Paar ſchönen Spitzen -Gardi 
nen Anc vahl ans IC verichiedenen Muitern, mit einer 5 zu 
laugeun Sardineinitange mit Ringen, Bracdet u. 
Endftüden. einen Saar Gardinenbaltern, altes 


2.30 
Nottiinahbam Spitgen Gardinen, dolle Länge und Breite 


mit einfacher und doppelter Borte, gemalte und 2 44 
2.49 


Bruſſeler Effekte —wirklicher Werth 83.75, 

das Paar 

Iriſche Spitzen- und Schweizer Tambour-Gardinen 

12-4x314 Yards, ſchwergeſtickt, hübſche Muſter, 85 90 
+ 


wertb bis zu $9.00— 
don Sarony uud St 


doltjtändig fertig zum Aufhängen 
Spezieller Kombinations-Verkaäufs- 


— III 


Echte Brüſſeler Spitzen-Gardinen, 


tergrund der Landſchaft hinzaubert. 
Bon der Herrlichkeit zu reden, die eine 
ioniſche Mondnacht dem Glücklichen 
bringt, der dort oben zwiſchen dem 
„Achilleion“ und den beglänzien Kup— 
pen ſeiner Umgebung wandelt, wollen 
wir uns erlaſſen. Im Silberflitter 
des Meeres, über zitterigen Lichtfchup— 
pen wandelt der Schatten Ino Leuko— 
theas, der Retterin aus Sturmnoth. 
Es plaudern die niſtenden Vögel im 
Schlafe, wunderſame Stimmen klin— 
gen durch das Geäſte des Oelwaldes. 
Der Lauſcher hört dieſe Stimmen und 
vergegenwärtigt ſich die herrlichen 
Töchter Scherias, die jetzt hinter den 
Roſenhecken ſchlummern. Alles ſteht 
in feſtem Rahmen und iſt faßbar, ſei's 
für das ſpähende Auge, ſei's für die 
Fernblicke der Einbildungskraft. Nur 
der Glanz ringsum iſt unfaßbar wie 
die Unendlichkeit darüber, in welcher 
die ſchönſten Erdenträume wie Licht— 
blitze aufzucken und wieder verlöſchen. 


Haviland bemalte Porzellan-Theetaſſen und Untertaſſen, 
Frühſtück⸗ Teller, Suppenteller, Suppenſchüſſel. A. 2. 15€ 
ZTaflen und Untertajien, werth bis zu 50c, gehen zu... 
Haviland bemalte Porzellan Dinner Teller und Kaffee 18c 
Tailen und Untertafjen, werth bi8 zu 60c, gehen zu.... 


Borzellan TFleiich: Platters, 2 Größen, 


Gaul, volle Yänge und Breite, ertra-feines Neß- 
werf, werth bi3 zu $10.00— 
das Paar... 


81.50 


zur nnn nennen nrene . 


einkleider-Sabrikanlen 


161 FIFTH AVE. 
Hoſen anf hellelung gemacht für $1.00. 


Nicht mehr, Nicht weniger. 


& Co. 


A. Boenert 


92 LA SALLE STR. 


Haviland bemalte latter 
Nahmtöpfe, Kuchen-Plates und Pickle-Schüſſeln, 
werth bis zu 75c, gehen zu 


39Ic 

59e » da | 2 
* — N | Agenten für Hamburg, Bremen, Red 
69 5 e: * | Star u. Rotterdam Linien. 


I5c Kaiferlich Deutfche Reichspoſl 


Poft: und Geld- Sendungen 
3mal wöchentlich. 


Deutfche Münzforten ge- und verkauft. 


Anton Boenert, Yeneralagent 


der Hanſa Linie, 


Rectstoninlent und Notar, 


Eröfchalts: v. Vollmachisfachen 


Finanzielle. 


Western State Bank, 


Kapital S300,000. 
$.-W.-Ecke La Salle und Randolph Str. 
1d verliehen auf Ehicagno Grund- 

e eigenthum. Niedrigfte Raten. 


Bei bochfeiner Sicherheit bieten wir fpe- 
zielle Raten mit dem Recht der Rückzah⸗ 
lung vor Verfall, Yaddilm 


Kold-Hypolfeken zum Verkauf, 


weldhe 6 Prozent Zinjen tragen. 


Bank Geſchäft 


— von — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Oft Randelph Str. 


Sinſen bejahlt auf Spar- Einlagen. 


Erbſchaften On, —— a billig 


Depofiten angenommen. — Bollmadhten aude 
geftellt. — Bafiage:- Scheine von und nad Guropa, 


Sonntags offen don 10—12 Ubr Bormittag. 


GELD 


gm verleihen in beliebigen Summen don 3500 aufmwärt# 
auf erite Hynotbef auf Ghicago Grundeigenthum, 
Papiere zur fiheren Rapital-Anlage tımıner dorräthig, 


E. S. DREYER & CO, u 


Südweh-Ede Jearboru & Wafhington St. 


E. GC. Paulin 


132 LA SALLE STR. 


Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erfte Sypothyeten 
zu verfaufen. PER 


Hadiland bemalte Porzellan. Fleifh-Schüffel (groß) und Gemüje-Schüf- 
jel, werth bis zu 81. 00-gehen zu................. Re 


Hadıland bemalte Porzellan Zuderdoje und große Gemüje » Schüifel, 
werth bis zu $1.25—geben zu 


Havdiland bemralte Porzellan Theefanne, Fleiich » Schüffel und Butters 


> Re . : , t 
Mir berechnen —— Zeit den gleichen Preis von $4.00 teller mit Dedel, werth bis zu $1.50—gehen zu...... 


für das Paar nad Maß gemadter Hofen von irgend welchen 
Stoffen in unferem £aden. 


Apollo Beinfleider - Sabrifanten, 


161 FIFTH AVE. 
SOLMS MARCUS & SON. 


Shreibt wegen Samples. 


'KEMPF & LOWITZ, 


General⸗Agentur, 


155 0. WASHINGTON STR. 


Schiffskarten! 


über alle Linien zu billigiten Preiſen. 


Erbſchafts-Einziehungen. 
Vollmachten ausgefertigt. 
Erbſchaſts⸗, Mililür- und Prozehſachen, 


bier und in allen Welttheilen. 


Deutſches 


Konſulur· und Rechlshurean, 


Office: KEMPF & LOWITZ, 
155 ©. Washington Str. 


Havdiland bemalte Porzellan Gajjeroles mit Dedel, Fleiih-Schüffel (jehr 
groß) und GentüfesTeller mit Dedtel, werth bis au $2.00—gehen zu. .... 
Schwere Fare Arpftal Blumen» Bafen, wie Abbildung, genaue 
Nachahmung don geichliffenen Glas, zwei Größen, 8 
werth 25e und 1l5c, zu 10c und 
Neue importirte roja und Gold Thee » Tuffen und Unter: 10€ 
Taſſen, 25c werth 
Echte geſchliffene Glas Salz- und Pfeffer⸗Behälter, 
werth 2oe, zu 
50 Tokonabi, Owork und Maddock's Royal Porzellan 82 59 
Regenſchirm Jars, werth bis zu 85.00. zu. ........ N 


25 Prozent Rabatt an Gas-Globes. 


S1jaddjl} 





Spezialität 
Keal Eftate & Zonus. 
Deutihe Sparbant. 
Man beachte den alten wohlbefannten Plaß: 


92 La Salle Str. 


Kinderwagen 3u 


Das Shhidjal des Spions, 


Ueber dasSchidfal des franzöfifchen 
Kapitäns Dreyfus wird Folgendes be- 
wichtet: Dreyfus büßt auf der le du 
Diable, einem dürren, trojtlojen Fel- 
fen, feine Strafe ab. Diefeiinfel gehört 
zu einer Gruppe von drei kleinen n- 
deln, fünfzehn englifche Meilen nord- 
ftlih von Cayenne, im franzöftjchen 
Bupana. Sie ift ungefähr eine halbe 
Meile lang und 300 Meter breit und 
Bat zulegt dem franzöfischen Kommu-= 

= niften Delescluze al3 Verbannungsort 
gedient, Man jagt, daß Drepfus, der 

” einzige Gefangene auf der Jnjel, die | | 31r.-Büchie ertta Sorid Bader 
— En Disziplin und Tchredtliche Ein: ERREEDEE irn snärn un eaen usrane sonne 
ä förmigfeit feiner Gefangenſchaft nicht am. große KRannen ertra fühes Zucker» 
> Aange ertragen wird. Er jieht Niemand 
nl3 einen Gefängnifarzt vom Feitlan- 


Das Ende des Verkaufs von Kinderwagen von der Home Rat: 
tan Go. naht. Werthe, die noch nie dagemwejen find und 
wahricheinlich nie wiederfommen. 
Partie 1—Verihiedene Facond von Holz« oder Binfen-Geftell—Stahl« 
rüder, einige mit eretonne, andere mit Seide gepolitert, werth 553 48 
*5 bis 88. Verkaufspreis — 
Vartie 2—Gefirnißtes Rohrgeſtell mit Seide und Plüſch 353 
gepolſtert, werth bis zu z12. Verkaufspreis....... ....... 53.985 
Partie 3Z—Neues Phoeton-Facon, 
Hlüfch und Eordiroy gepolitert, Sonnenjhirm mit ruffled 
Satin, werth $IO bis #15. Verkar 
Partie 4—Große Auswahl von graziöfen neuen Formen, 


Spezielle Bargainz im 


Nrocery-Depl, 


Seine imdortirte Meffina Zitronen, 
das Dutzend 

5Pfd. feinste Rolled Dat3 
Feinste handgepflücte Nappbohnen, 
das Quart 


57.79 


ifs preis N 
(gejegiıh inforporirt) requlırt 


Erbfchafls:, Militär: und Prozeßfachen. 
62 So. CLARK STR. 


Offen Sonntags Vorm. 


> 
feinjte Polfterung— Wagen wert) F15—$21. Verkaufspreis 59.98 


X“ 
SOOOSEIICCOIPIIHHHHTHHTOS 


⸗ — 
75e Shirt Waiſts 29. 
Sehr geläige 
Waiſts — 
zu waſchen ⸗ 
von feinem Percale 
tn beiten 
1896er Muftern 
angefertigt. 
Gepdügelter 
hober Kragen und 
Link Manſchetten, 
eine Waiſt, die Ihr 


dc 


Ic 
2% 
5e 
4c 
9% 


Auskunft gratis. 


... 


ALBERT EAY & CO,, 


Nadjolger von 


C.B.Richard &Co. 


Gegründet 1847. 


Billigfle Palage:Billelte 


über alle Linien. 


Mufter- Fächer im fünften Floor. 


Wenige—je, kaum 

einer in der Partıe 

zu mehr als der 

Hälfte des Preiſes — 

und e8 ijt eine jeltene 
wu quite Partie, Dresden 
Bi urfelte, MWattenu 

5 Gifefte, Empire 


1 Pfd. aroße Kannen fancy EolumbiaNiver | 
Eifette— Fadher aus | 
| 


Salmon 


10 Pfd. Kifte feine Jtalieniiche Dlacaroni, 
nit gebrogen auf T5e ihäßen 


— 147 Washington Str. — 


U GENERAL AGENT DER NEUEN e e — 4 29e 
10 Pfd. Säcke feines Tafel-Salz 3 NORD-OST-SEE-CANAL-ROUTE, : ph —— 

Be c ver BALTISCHEN LINIE, 
Syezial:Berfauf— Kräftige, fort: STETTIN -NEW-VORK, 
während den Sommer hindurd unooer HANSA - LINIE, 
HAMBURG -ANTWERPEN -MONTREAL 


Billete nah und von Deutichland mit 
Dampfern der Hamburger Yinie, 
Nordd. Lloyd, Red Star Linie und Niederläud. Binie, 


— Billige Raten. — 


Theo Philttyer hp} 
14.7. WASHINGTON STREET. 


Seit 1875 im Dampfigiffsgeichäft. 


Gaze, Fächer aus 

Spigen, Fächer aus 

Seide, Fädher aus 
Atlas — handgemalt, jvangled u. j. m. — vergoldete, 
emaillirte, Sbenholz und Elienbeiu-Handgriffe — ein⸗ Wech- 
zelue Fächer in der Partie werth bis zu $5. Seine u SS 
zwei find einander aleih, und es ilt nur deö Jmpor- sel. 2 Si = Fee 
teur3 Schuld, daß die Preije find * 
98C, 731, 48c, 39, Ze UMderenunen + 


55 
Kredit- 
briefe. 


Erbschaf- NS 8 Vollmach- 


— 


fertig um 9:30 
Vormittags. 


27. == — Er 
S3SOo. CLARKSTR. 


Offen Somutaqg Borm. 


—E P 

[2 .. & 
blühende Nofen, Ausw. aus über $1 Shirt Waiſt Sets 
25 Varietäten, das Stück 


Dutchmans Pipe, eine ſchöne kräftige 
Schlingpflanze, 8 Fuß 

ydrangen Sträucher, ſehr kräftig, viele 
Diamar, 3 Fuß 10c 
Grasiamen, unsere unvergleichlihe Mts 14c 
fhung, garantırt aufgehend, das Pfd.... 
Gröfte Auswahl in der Stadt in Blumen- und 
Gemitie-Samen, Sträuchern, Beetpflanzen u. |. w. 
zu der Häufte der gewöhnlichen Preife. 


10c 
25c 


6 Stüde 


Fleischer, Weinhardt & (e., 


79-31 Dearborn Str, 
Unity Gebäude. zu ebener Erde 
@el» zu verleihen auf Chicago Grunde 
eigentbum, in beliebigen Summen. 
Grfte Sypotheten zum Bertauf ſtets 

an Hand. Tmabdjl} 


875 Bicycles $393. 


wre > 
2 


—1 Paar Eine werthvolle Ma⸗ 


FRHEUMATISMUS' 
———— 


GIA und aehnliche Lei 
Bohlen unter bs skin 


DEUTSCHEN GESETZER 
prasparirte, beruehmte, 


DR. RICHTER’S 
„ANKER” 
PAIN EXPELLE 


ndet. Es giebt nichts Besseres } 


mit Rchut Wenn Sie Geld ſparen wollen, 


lurce Schutzmarko,A * 
Ad. Richter & Co., 215 Psarl £t. ‘NEW Telephon: Main 4383. 
kaufen Sie Zhre 


Bun“ een ehatenim. A | PABSTBREWING CONBANY’S | Mö | 
6 u. 500. Bu haben tw Gbitage bei: * öbeln, Te l E; 11 
r Flaſche nbier und — * 


& 5 Co., 220 Randolvb Etr., Morris- 
‚son. Plummer & Co.,200 RandolphSt.. 4 
für Familien · Gebrauch. Strauss & Smith, Ei 
„Ru PpRiBee: ac! udiana und Desplatned Str. Deutihe Firma. 


ichine, Ptodell von 1896, 
5301. Rad, Fah-Nar- 
be, mit Morgan & 
Wright oder Eurefa 
fchneil reparırbaren 
Tires. Diejes Rad 
wird gewöhnlid für 
875 verkauft, aber ber 
Grund, weßbalb wir 
daileibe für diejen 
lächerlich niedrigen 


Link 
Knöpfe 
und 4 
tleine 


— — —— 


= 
Dn glüdlich jein? 


Bünih’ft Du eine Zukunft mit wenig Arbeit 
und Sorgen?- Schliehe Di der deutihen 


Germania Colonie in California, 


dem gelobten Lande Amerifa’s an — mit Cbit, Plumen, 
Sonnenihein und Gejundbeit. ObRland zu 940.00 den 
Ader. Rur 10 Bis WO Ader nöibig eine yamilie zu 
erhalten. Sand fann ratenmweile bezahlt werben. Da 
beit Du felbititändig; wenig Wübe mit Obitbau; Berrs 
lies Klima: Giierbabn, Schulen, u. j. w.; feine Des 
wäflerung möthig. Obit das bejte im ganzen Staate und 
erzielt jtetö die beiten Treiie. Schreibe um NAusfunft: 
Serretär Mar Rortum, 693 Burling Str. 
Komm’ zu den Deriammlungen 
jeden Donnerftag. bi aum 15. Mat Abends 8 Ube, 
dem Simmer Ser Net cu Tut tt nn 


10Sorten 
zur Aus 


wahl. Garantirt echtes Sterling Silber. 


Du ” ” ( 
35 Triple Parfümerien 19 
350 Colgate! odır Lundborgs Triple Ertrallt.... 
Be Ehamoisleder. vun ar 
106 Reisbejen 
Te Hountain Syringes .... ........ tt 
15c feine Briftle Zahıbürften.. . 


513 Angelruthen Töe. 


EHte gefvaltete Baintuäftangen, 7 ınd 8 UR Fang, 
qut gematht. Nictei Duspel, hr fünnt — 
wie toir das thım dünnen. Maturiich för 5 
nicht -aber ſeht euch die Angelruthen unbedingt an. 


n ! Preis verfaufen, Itegt 
niht aut Rad jelbit—3 ıit febierfrei Nur 10 derieis 
beit nod übrig. Der neue Vicycle-Laden befindet jicdh 
im 3. syloor. meues Gebäude. —Radfahr-Schule für 
Käufer und Nicptfäufer frei. 


Schußverein der Hansdelzer 


gegen jchlecht zahlende Nliether, 
371 Larrabee Str. 
Terwilliger, 794 Milwaukee Ava, 


M. Weiss, 614 Racine Ava. 
F. Lemke. 90 Tanr'nart Ava. 


$1 Bicyele Chatelaine 4ör. 


Der Lederwaaren-Laden derfauft morgen 506 Porte- 
mounaies für Z3e —$1 Chatelaıne Portemonnaies für 
Radfahrer 45c — 50c Damengürtel 256, jowie andere 


138 Bate Etr. unvergieichlie Bargains. 


* 2 


— Gicen » Geftell, mit Seide & — | Ne 
| 
| 
| 


‚Peter Van Schaack & Sons, 
Branch 
B Orten: 
RD DEUTSCH. Mananer. 85 haar und 85 monatlich an! 230 mertb Mühen. 





